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Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliejert von der „United !preß“.) 


Inland. 


Vom Hrubenſtreik. 
In Colorada winkt der Friede? — Atten- 
tate auf Kohlenzüge in Ohio und Benn- 


Pana, Ill., 9. Juni. 


Hier geſtaltet 
ſich die Sachlage wieder 


verwickelter, 


und die Zahl der in den 4 Gruben Ar— 
beiienden bat beträchtlich abgenommen. 


Wan wußte, daß eine Anzahl Streifer 
bon auswärts auf dem Weg hierher 
war, um ihr Möglichites zur Einftel- 
fung ber Arbeiten zu thun. Darauf- 
bin legten viele in den Gruben Beichäf- 
tigte Die Arbeiter nieder, Der Sheriff 
und feine Leute trafen Vorbereitungen, 
tie Gtreifer aus 
fernzuhalten. 


Martins Ferry, D., 9. Juni. Heute | 


in aller Frühe wurde in der Nähe der 
Zagerpläße des 2. und des 14. Miliz- 
regimentes mwieder eine Bahnbrücde 
von den Streikern theilweiſe durch Dy— 
namit zerſtört. Man fürchtet das 


fenlaſſen von Kohlenzügen beſteht. 


Bellaire, O., 9. Juni. Das 16. Re⸗ 


giment der Ohioer Staatsmilizen iſt 
hier eingetroffen — im Ganzen 700 
Mann in 12 Bahnwagen — und be— 
gab ſich unverzüglich nach den Gruben 
von Wheeling Creek weiter. DieStrei— 
ker in MeClainsville haben eine große 
Maſſenverſammlung angekündigt und 
wollen, wenn ſie von der Miliz ver— 


trieben werden ſollten, hierher mar-— 


ſchiren. 

Alliance, O., 9. Juni. Dreihundert 
Streiker von Salineville fingen einen 
Kohlenzug ab, welchen die Milizen in 
der Nähe von Bellaire freigelaſſen hat— 
ten. Sie ſeiften das Geleiſe ein, ſo— 
daß die Lokomotive nichts vorwärts 
kommen konnte. Darauf ſchoben ſie 


den Zug auf ein Seitengeleiſe und leer- 
ten alle Wagen aus; auch verſtopften 


ſie die Weiche.“ Infolgedeſſen entglei— 
ſte ſpäter ein Eil-Güterzug aus Cleve— 
land an dieſer Stelle. 


Als der Sheriff mit ſeinen Gehilfen 
auf dem Schauplatz anlangte, hatten 


ſich die Streiker längſt verzogen. Spä— 


nen Transport vonKohle zulaſſen wür— 
beitern gefördert worden ſei. 


auseinanderzugehen, und ſtellte 
baldige Ankunft von Truppen in Aus— 


ſicht. Unter Drohungen entfernten ſich 


die Ausſtändigen endlich. 


ling Creek, im County Belmont, wird 


gemeldet, daß der erſte Kohlenzug auf „mendirter Korm angenommen, 


der Cleveland-, Loraine- de Wheeling⸗ 


Bahn unter Truppenſchutz abgelaſſen 
Die Streifer blieben unthäs | 


tig; als aber ber Zug zum erften Diale eine Vorlage betreff3 Neu-Klafjifizi- | 


ter auf denfelben, zogen die Koppel: | UNg bon Bahn Poitfekretären, wurde | 


wurde. 
hielt, ſtürzten ſich die Frauen derStrei— 


bolzen heraus und warfen ſie in den 
Bach. Die Wagen wurden mit neuen 
Koppelbolzen verbunden, und die Frau— 
en machten ſich ſofort daran, auch dieſe 
auszuziehen. Nun aber erſchien eine 
Abtheilung des 14. Milizregimentes, 


und der Zug ſetzte ſeine Fahrt fort, 


mährend fich die Strifer mit Drohun- 
gen begnügten. 

Columbus, D., 9. uni. Hier trat 
die Konferenz von Vertretern der Grus 
benarbeiter und Grubenbejiger "bon 
Ohio, Andiana, Weſt-Pennſylvanien 
und Nord-Illinois zuſammen, um ei— 
ne Beilegung des Streiks zu verſu— 
chen. 


Zu dem gleichen Zwecke, ſoweit Illi- 


nois in Betracht kommt, iſt heute in 
Eaſt St. Louis eine gemeinſchaftliche 
Konferenz zuſammengetreten. 

Zanesville, O.,9. Juni. Die Waſſer— 
ſtalion und das Pumphaus inGibſons, 
an der Baltimore⸗ & Ohio-Bahn, wur⸗ 
den heute niedergebrannt, angeblich 
von Streikern. 

Indianapolis, 9. Juni. Da voll⸗ 
ſtändige Ruhe in den Grubendiſtrikten 
von Indiana herrſcht, ſo erhielt beinahe 
die ganze Staatsmiliz Befehl zurHeim⸗ 
kehr. Nur etwa 50 Mann blieben in 
Shelburne. Dem Betrieb von Bahn— 
zügen wurde nichts mehr in den Weg 
gelegt. — 

Pittsburg, 9. Juni. Hilfsfheriff 
Brice, welcher die Manown-Grube be— 
wacht, meldet, daß die ganze Nacht ru— 
hig verlaufen iſt. Gegen Mitternacht 
ließen die Streiker auf der anderen 
Seite des Fluſſes eine Anzahl Schwär— 
mer aufſteigen, doch ſchoſſen ſie nicht. 
Wahrſcheinlich aber war es ihnen da— 
rum zu thun, etwas Schrecken hervor—⸗ 
zurufen. 

Somerſet, Pa., 9. Juni. Nachts 
zu ſpäter Stunde wurden die Bewoh— 
von Berlin, einer Enditation der Bal- 
timore- & Obio-Bahn, durch eine ges 
mwaltige Erplofion fehredt. Heute ftell- 
te eö fi dann heraus, daß die Bau- 
lichfeiten an zwei Koblengruben durch 
Dynamit zerjtört waren. Jnfolgedef- 
fen mußten die Arbeiten daſelbſt vor— 
läufig eingeftelt werden. Man fennt 

* die Verüber der That nicht. 

Hazleton, Pa., 9. Juti. E3 wurde 
ein Berfuch gemadht, die Kohlengruben 
in Silver Broof mit neuen Leuten in 
Betrieb zu jehen. Uber die Streifer 
trieben die Arbeitenden weg und arif- 
fen dann auch die wachhabende Polizei 
an, in benfampf wurden 3 der Streis 


# 
& 


den Gtadigrenzen | 


| fer duch Schüffe fehmer verwundet, 


und auch mehrere der Poliziften verlett. 
Charlefton, W. VBa., 9. Juni. Der 


| Gouverneur McEorkie hat im Ganzen 


11 Miligtompagnien na) dem Schau= 
plaß der Grubenarbeiter-Unruhen in 
unjerem Staat gefandt. Bei Boga3 
Run hatten die Streifer geftern Abend 


fplvanien. — Die Sadhjlage auderwärts. | — * ee lie. 


Ein Theil der Streiter fommt jeden- 


fall? aus Ohio herüber, von wo er 


dureh die dortigen Milizen vertrieben 
morden mar. 

Wheeling, W. Ba., 9. Juni. Al die 
Staatsmiliz heute früh in Benmood 
eintraf, wurde fie von großen Schaa= 
ten rauen und ‘ungen mit 


Steinbombardement empfangen und 


mußte mehrere Angriffe machen, bi3 fich | 
der Volkshaufen zerftreut hatte, Ein 
Milizfoldat wurde am Kopf getroffen 
und ſchlimm verletzt. 


Denver, Col., 9. Juni. Bei dem er— 
wähnten Sturz eines Perſonenzuges in 
den Clear Creek, 3 Meilen weſtlich von 
Golden, ſind folgende 5 Perſonen ver— 
letzt worden: Jokn Goldberg, Henry P. 
Lowe und Almon A. Rice von Denver, 


Schlimmſte, wenn die Cleveland-, Lo— Deleban Smith von Late Foreft, ZU, 


ine= & Wh i = 2 = | 2* > . . 
anne & VOlecmBEEe un been ' Das Unagliücd paffirte an einer Biequng 


' des Geleif2s, welch’ Teßteres zum Theil | 
dureh Unterwafhhung beichädigt, aber | 


und der Zotomotivführer KohnCooper. 


nothdürftig wieder außgebefjert worden 
war. 
Gripple Ereef, Col., 9. Juni. 


GoupverneursWaite HandelndenStaat3- 


milizen trafen gejtern gerade noch recht= | 
zeitig am Bull Hill ein, um zu verhin= | 


dern, daß die fampfluftiaen Sheriffs- 
gehilfen ein allgemeines yeuer auf die 


| ftreifenden Grubenarbeiter eröffneten. 
Die Miliz beherrjcht jet die Situation. | 
So tlt e8 dem Gouperneur doch gelun= | 


gen, Blutvergießen zu verhüten, und 


die Ausfichten auf rafche Erledigung | 


de3 ganzen Gtreifs, fomweit Colorado 
in Betracht fommt, find jegt jehr gün- 
tig. 

ſig Vom Kongreß. 


Waſhington, D. C., 9. Juni. Im 


Senat brachte heute Hoar von Maſſa— 


chuſetts abermals eine Vorlage betreffs 
Entlaſtung des Leland Stanford'ſchen 
Nachlaſſes (von der Forderung der 
Bundesregierung anläßlich des Ver— 


ter aber, als wieder ein Kohlenzug be— hältniſſes zur Union-Pacificbahn) ein— 


laden werden ſollte, erſchienen etwa— 


25 Streiker und erklärten, daß ſie kei— | ber Phrkfibertt ber Ber. Stunten erınlid)- 


' Der „| tigt werden, diefen Anjpruch der Ver. 
den, melche von — — |‚Eiaaden guilldandiiken.. Boch Tolles 
Sheriff forderte die Leute auf, jofort,| 
nu Berantmwortlichfeit enthoben werden. 


gebracht und an den Juſtizausſchuß 
berwiejen. Diefer Vorlage zufolge joll 


mit feine andere Perjon (außer den Er: 
ben) oder Korporation ihrer etwaigen 


Die Abgeordnetenhaus-VBorlage be= 
treffs Gutmachens einer Unterlaſſung 


——— 0 nr 
Columbus, D., 9. Juni. AusWhee- | in der Gewährung öffentlicher Lände 


reien an den Staat Miffijfippi, für die 
dortige Staat3univerfität, wurde in 


Vorlagen angenommen hatte, fomie 


die abjcehnittweife Berathung der Zoll- 
und Gteuerborlage fortgefett. 
landmwirthichaftliche Tabelle it noch im= 
mer nicht erledigt. 

Wafhington, D. E., 9. Juni. Das 


| Abgeordnetenhaus berieth, nach Erledi- 


gung etlicher Hrtlicher Angelegenheiten, 
als Gejammtausfhuß die Indianer: 





verwilligungs-Vorlage weiter. 
Keine Heufhreden- Plage. 


St. Louis, 9, Juni. Berichte aus 
einer Anzahl Orte in Miffouri, Sllie 
nois, Arkanſas, Kanſas und Texas 
beſagen, daß die verbreiteten Senſa— 
tionsnachrichten über große Verhee— 
rungen durch ſog. Siebzehnjahrs- oder 
ı Dreizehnjahrs-Heufchreden unbegrün- 
| det jeien. In Kanjas kommt diejes 
ı Infekt äußerft wenig vor. Im ſüd— 

lichen Miflouri machten fich die Thiere 


etwa eine Woche lang ftarf bemerklich, | 


| find aber jeht verfchmunden. Terxas 

| Icheint überhaupt feine gefriegt zu ha= 

| ben. m jüpdlichen Illinois tauchten 
die Thiere um den 1. Juni herum auf, 
find aber verfchwunden, ohne nennen3- 
mwerthen Schaden anzurichten. 


Cyrus W. Field geſtorben. 


Nem York, 9. Juni. Cyrus W. 
er ift Nachmittags um 3 Uhr gejtor- 
en. , 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Scandia von Hamburg 
über Havre; La Bretagne von Habre; 
Norge von Swinemünde und Kopen— 

agen. 

Chriſtianſand: 
Vork. 

Liverpool: Nomadic von New York. 

Southampton: Dania, von New 
Vork nach Hamburg. 

Abgegaungen: 

New York: La Champagne nad 
Hapre (mit 24 Millionen Dollars in 
Gold.) 

New York: State of California nach 
Glasgow. ß 

Southampton: Columbia, 
Hamburg nad Nem York. 

Antwerpen: Friesland nad Nem 

ork. 

An der Inſel Wight vorbei: Ameri- 
can, von Rotterdam nad) New NVYork. 

An Scilly vorbei: Hella, von Stet- 
tin nad) New, Yort, 

Seiterberim̃t. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; füd— 
liche Winde 


Venetia von New 


von 


einem 





Die 
nach den beſtimmten Weiſungen des 





Die 








| 
| 


I 
| 
| 


| Schließung, des dortigen. jozialiftijchen 
— * verfügt. 


Chicago, Samſtag, den 9. Juni 1894. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Bahnunglück. 
6 Perfonen getödtet. 

St. Louis, 9. Juni. Der öftlich 
fahrende Perfonenzug der Vandalia— 
Bahn, welcher um 8 Uhr von hier abges 
gangen war, entgleifte bei Pocahontas, 
Ill. und es follen 6 Perjonen, daruns 


Kataſtrophe hätte führen fönnen. Zur 
ı gegen halb zwei Uhr 
jeines jüngeren Bruders William, bei | 


ter der Heizer Boulton von TerreYautz, | 


| getödtet fein. 


Die Unglüczftätte liegt 40 Meilen 
öjtlich von St. Louis. 
eine Jcharfe Biegung des Geleifes. Der 
Zug hatte zur Zeit eine Schnelligfeit 
bon 40 Meilen pro Stunde. A 


Komiſches Mißverſtändniß. 
Berlin, 9. Juni. Aus Eckernförde 
im Schleswig-Holſtein'ſchen kommt die 
Meldung von einer Panik in dem dor— 
tigen Theater, welche leicht zu einer | 


ufführung gelangte ein baterländi- 
ide3 Schaujpiel „Iheodor Preußer“ | 
bon Sohann Meyer, dem Direktor der | 


Idioten-Anſtalt in Kiel, welcher feine | 


E3 ijt dort | 


ußer | 


den Getödteten wurde eine Anzahl Baj- | 


ſagiere und Ungeftellte mehr oder weni- 
ger jchwer verlett. 

St. Louis, 9. Juni. Nach den leh- 
ten Berichten ift bei dem Unglüd des 
VBandaliaBahnzuges nur der Heizer 
S. A. Poulton aus Indianapolis fo— 
fort getödtet worden. Verletzt wurden 
7 Poſtſekretäre, nämlich: N. A. Al— 


baugh, H. W. Brouſton, C. Unverſon, 


Oscar van Horn, F. H. Riley, J. M. 


Barnett und J. Byron Humes; außer-⸗ 


dem ſind unter den Verletzten: Loko— 


motivführer Thomas Manifee vonSt.“ 


Louis, Kondukteur G. H. Tramble, 
Frl. Anna Bachelor, Samuel Richards, 
Frau Capen und Frl. Lizzie Riley. 
Die meiſten Paſſagiere des Zuges wa— 
ren aus St. Louis. 
Lyons, Ja., 8. Juni. 


Mußezeit dazu benützt, ſeinen Lands— 
leuten die Erzeugniſſe ſeiner poetiſchen 
Begabung zukommen zu laſſen. Auch 
das baterländifche Schaufpiel gefiel au= | 
Berordentlih, und nad; dem zmeiten | 
m wurden Rufe nad dem Dichter 
aut, 

„Meper!” jo erjcholl e3 von verfchie= | 
deren Seiten. Das PBublifum aber | 
veritand „YFeuer!”, und fofort bemäch- | 
tigte fich desjelben Furcht und Schres | 
den. Eine Kataftrophe erfchien unver- 
metdlich, bi8 e8 der Bejonnenheit des 
Iheaterperfonals gelang, den Jrrthum 
aufzuklären und die Ruhe mwiederher= | 
zuftellen. | 

Lieber geht endgiltig } 

Berlin, 9. Juni. Eine Depefche aus | 
Wiesbaden befagt, daß der Reichstaga- | 
abgeordnete Dr. Lieber, der (auch in 
Amerifa jo befannte) ultramontane 
Führer, fein Abgeorbneten-Mandat 
(für Wiesbaden 3) niedergelegt habe | 


und ſich unwiderruflich in das Privatle- 


Zu Delmar | 


Ssunction, noromweftlich von hier, rann= | 


ten 17 Güterwagen nächtlichermeile 
bom Geiten- auf das Hauptgeleife und 
ftießen dort mit einem mwejtwärts fah- 
renden Schnellzug der Ehicago-, Mil- 
mwaufee- & St. Paul-Bahn zuſam— 
men. Ein Landſtreicher, der in einem 
Güterwagen ſchlief, wurde getödtet, die 


Paſſagiere und die Bedienſteten kamen 


aber ohne Schaden davon. 
— — — — »— — 
Auslaud. 


MMißliebiger fozialiskicher Reichs bote. 
Berlin, 9. Juni. Der Reichstagsab— 


ben zurückziehen werde. Diesmal dürfte 
alſo Dr. Sigl keine Veranlaſſung fin- 
den, in ſeinem „Bayriſchen Vaterland“ 
den ironiſchen Wuthſchrei auszuſtoßen: | 
„Lieber bliebt leider.“ | 

Lieber fol zu diefem Schritt durch | 
die Rebellion vieler fatholifcher Abges | 
ordneten gegen feine Führerfchaft ver= | 
anlakt worden fein. Bei der legten alls | 
gemeinen Reichstagswahl gelang e& | 
Lieber, al3 einem Feind der Heerespor= | 
lage, jih zum Haupt der Klerifalen | 
aufzufchwingen, an Stelle des Grafen 


| Balleftrem, welcher zuguniten der Hee- 
| reöporlage war. Graf Balleftrem und 
feine Gruppe fatholifcher Edelleute 30= 


geordnete Bod aus Gotha, jozialdemo- | 
fratifcher Vertreter des zweitenftoburg- 


Gothaer Wahlfreifes, ift bei jeinen Ge= 
nofjen in Mißfredit gelommen. Al 
Vorfitender des Ausfchuilfes des Ver- 
eins Deutfcher Schuhmagger und Ber 
trauenamann und Schiedsrichter in 
Streifangelegenheiten hatte er fih auch 
in den jeit längerer Zeit bereits tm 
Gange befindlichen Streif der biefigen 
Schuhmacer-Union gemischt und, kraft 
feines Schiedsrichteramteß einen bei der 
Firma Tod angeordneten Streit als 
beendet erklärt. 

Die Genofien find über die „Eigen 
mächtigfeit“ ihres Vertrauendmannes 
Gußerft erboft und Tprechen gegen diejen 
Ichwere Bejchuldigungen aus. In ei— 


jelen wurde die Angelegenheit zur Be— 


Iprechung gebracht und demSchiedärich- | 


ter gehörig „heimgeleuchtet“. Es wur— 


| de ihm nachgejagt, daß er fein Recht ge- 
Wafhington, D. E., 9. Juni. Nach: | 
dem der Senat noch eine Reihe örtlicher | 


habt habe, den erwähnten GStreif als 
beendet zu erklären, und er verdächtigt, 
entweder verrückt oder bejtochen worden 
zu fein. 


die Mate vom Gejicht geriffen und er 
aus dem Reichstag zurüdberufen mer- 
den follte, 
Bismard if leidend. 
Berlin, 9. Juni. Die Gefichtöneural- 
gie, an welcher der alte Bismard lei- 


det, tritt immer jtärfer auf, fodaß die | 


Ueberfiedelung nad) Barzin, deilen raus 


es Klima unter denlimftänden gefähr= | 
(ich werden fönnte, verjchoben worden 


ift. (Bismard beabjichtigte urjprüng- 
lich, heute von Friedrichsruh über Ber- 
lin na Varzin abzureijen.) 
Bürgerfchaft genen Staatsregierung. 
Berlin, 9. Juni. Zmwifchen der Re: 
gierung bon Schwarzburg-Rudolitadt 
und der Bürgerfchaft der jonjt fo de- 
treuen Stadi- ARudoljtadt droht ein 
„Krieg“ außzubrechen. Der dortige bis- 


berige zweite Bürgermeifter Heinrich, | 


eine jehr beliebte PBerfönlichkeit, ift 
namlich zum erjten Bürgermeifter er- 
wählt worden, obwohl die Regierung 
ausdrüdlich erflärt hatte, daß fie in 
diefem Fal ihre Genehmigung ver= 
Jagen werde. 
Berleumdetessamerikanifhes Bich. 


Berlin, 9. Juni. Die „Kreuzzeitung“ 
mieberholt die Beihuldigung, dak das 
auß-Amerifa importirte Vieh in vielen 
Fällen mit Lungenfeuche behaftet jei, 
und daß gerade Deutjchland in eriter 
Linie mit folhem kranken Vieh über- 
ſchwemmt werde. 

General v. Glümers Geburtstag. 
Freiburg i. B. 9. Juni. Hier hat 
der Sieger von Nuits, General derIn— 
fanterie v. Glümer (während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges Diviſions⸗ 
fommandeur im 14., badiſchen, Ar— 
meekorps, ſeinen 80. Geburtstag ge— 
feiert, und er wurde in ſeiner Villa, 
wo er ſeit 1875 als Penſionär lebt, 
mit Glückwünſchen überhäuft, u. A. 
auch vom Erbgroßherzog von Baden, 
welcher zur Zeit Diviſionskommandeur 
in Freiburg iſt. 

Selöftmord aus Noth. 

Frankfurt a. M. 9. Juni. Hier hat 
das durch Alter undKrankheit erwerbs⸗ 
unfähige Ehepaar Johann Eichner aus 
Mangel af Subfiltenzmitteln feinem 
Reben ein gewaltfames Ende gemacht. 

Berbotener fozialifcher Frauenverein. 


Breslau, 9.’ Juni. Die Straffamimer 
des Sandgerichtes in Liegnit hat bie 


e 


| 


| 


! 


ner Berfammlung von Schuhmacherges | 


Beſonders aggreſſive Heiß— 
ſpornen ſtellten das kategoriſche Ver- 





| 


| indem fie in die Donau [prang. 
Fıl. Barjescu hatte befanntlich vor | 
ı wenigen ‘ahren al Stern 
| Wiener Burgtheater geglängt, war aber | 
' Schließlich durch das Gejtirn derKunft 
| der großen Wolter überftrahlt 
Schließlich verdrängt worden. Sie trat 


en fi darauf aus der Politik zurüc 
und Hinterließen die flerifale Partei 
jtark gefhmwächt. Vor Kurzem haben be= 
fanntlid die bayrifchen Klerifalen 
Schritte gethan, eine eigene Partei, völ- 
fig unabhängig von Lieber Tührer- 
Ichaft, zu bilden. Da alle Berfucge Lie— 
bers, diefe drohende Zerfegung der 
eintt mächtigen Zentrumdpartei zum 
Einhalt zu bringen, fehlfchlugen, fo ge- 
langten er und feine Freunde zu der 
teherzeuguna,; daß Tor Rüdtritt eine 
Partei-Nothmwendigkeit fei. 
Lebensmüde 5chauſpielerin. 


Wien, 9. Juni. Die bekannteSchau— 
ſpielerin Agathe Barſescu, die Heroine 


des Budapeſter Nationaltheaters, hat 


hier einen Selbſtmordverſuch gemacht, 


an dem 


dann in das Enſemble des National— 


Theaters in Budapeſt ein, hat jedoch 


langen, daß dieſem ‚Bock als Gärtner“ die ihr widerfahrene Zurückſeßzung nie— 


mals überwinden können. Sie wurde 


nerbenleidend und auf dieſes Leiden iſt 
auch die neueſte Verzweiflungsthat der 


bedauernswerthen Künſtlerin zurückzu- 
führen. 
Angarns Kabinetskriſe. 

Budapeſt, 9. Juni. Es will Dr. We— 
kerle, dem Ex-Premierminiſter, doch 
nicht gelingen, ein neuesKabinet zu bil— 
den; da fich der Kaifer-König mit eis | 
nigen der von ihm borgejchlagenenPer- 
jönlichkiten, befonder® mit dem Ex— 
Suftizminifter Szilagpi, durchaus nicht 
einverftanden erflären wollte, und an 
dererjeits Meterle hartnädig blieb, jo 
wurde jchließlih Hr. Bannfy mit der 
Bildung einesMinifteriums beauftragt. | 
E3 heißt aber, daß derjelbe nicht die 
geringiten Ausfichten habe. Dann mag 
Dr. Weferle abermals erjucht werden, 
ein Kabinet zu bilden, und möglicher- 


und | 





meife thut er Died dann auf das Drän- 
gen feiner Kollegen, damit der Kaifer- 
König nicht gendthigt ift, fi an die 
Konfervativen zu menden. 

Segen ihr Mandat nieder. 


Mailand, Jtalien, 9. Juni. Entfpre- 
chend einem Beihluß des foziakiftifchen 
Partei⸗Ausſchuſſes haben ſich die ſo— 
zialiftifchen Kammer = Abgeorbneten | 
Aguini, Yerri, Trompolini, Berenini 
und Badaloni entjchloffen, ihr Manz 
dat niederzulegen. 


(Die teisgraphijhen Notizen befinden fi auf ber 
zworten te.) 


Seite. 
Kurz und Rei. 


* Hr. E. S. Dreyer, der bekannte 
Bankier, gab heute einem Komite her— 
vorragender Demokraten den entgilti— 
gen Beſcheid, daß er unter keinen Um— 
jtänden eineNomination für das Coun— 
ty-Schagmeijteramt annehmen merde, 
* Ein Mann, beffen Name ala O’- 
Hara angegeben wird, wurde auf den 
Geleijen der Chicago & St. Paulbahn 
an Kinzie und Dakley Str. tobt aufge- 
unden. Seine Leiche wurde nach der 
County⸗Morgue geſchafft. 

*Neue Blatternfälle wurden heute 
aus folgendenHäuſern angemeldet: Nr. 
721 Ban Horn Str., 147 W. Congreß 
Sir., 1020 W. 19. Str,, 1420 35. St, 
210 55. Str., fowie ein all aus dem 
County-Hojpital. / 
* Wie es fich jeßt herausſtellt, be⸗ 
fand fich Gefundheit3-Kommiffär Rey- 
nold8 die ganze lefie Woche hindurch. 
mährend des fühlen Wetterg 
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Rüdfälliger Zudhthäusler. 


Ein Einbrecher-Brüderpaar ding- 
feft gemadht. 

Michael Marden, ein ehemaliger 

Zuchthäußler, begab fich heute Morgen 

in Gemeinjchaft 


welchem die Begriffe von mein und | 
dein auch bereit3 bis zur Zuchthaus- | 
ı reife forrumpirt find, nach dem Mates | 


tialwaarenladen von Ch. Streicher, 


der im Haufe Nr. 758 W. 12. Str. 


wohnt. Das edle Gaunerpaar hatte fih 


gelegentlich diejfes nächtlichen Bejuches | 
mit einem Wagen verfehen, auf mel- | 
ı chem fie ihren Raub gemüthlich nad | 
| Haufe zu fahren gedachten. E3 gelang | 


ihnen au, die Hinterthür des Ladens 


aufzubrechen und,mit einer Sachtennt= | 
niß, welche auf langjährige Erfahrung | 
| in ihrem Gejchäfte Ichließen läht, das 
ı Beite und Theuerite, was Herr Stretcher 


in jeinem Laden aufgefpeichert hatte, 


| auf ihren Wagen zu jchleppen. Eben 
mollte Michael den Wagen beiteigen | 
geraubten 


und das Vehikel mit den 
Shäbten des Drient3 und Dccident3 
heimmärt3 Virigiren, al3 der Bejiger 


und gegen die Heimfahrt der Räuber 


fein Veto einlegte. Durch das Gefchrer | 
ı niß des Herren David B. Lyman, des 


des Beraubten wurden die in der Nä- 
be jtationirten Poliztiten herbeigerufen, 
und nad) einer ziemlich bejchmwerlichen 


Hebjagd gelang e3, da8 Brüderpaar | 
zu verhaften und nah der Marmell | 


Str.-Station zu bringen, wo ihnen die 


aufmerfjamfte Behandlung von Seiten | 


der Bolizei zu Theil wurde, die e3 id 
jtet8 zur bejonderen Ehre anrechnet, 


| ehemalige Zuchthäusler in ihrem Hotel 


beherbergen zu fönnen. Richter Eber- 
bardt ftelite die Angeklagten in der heu= 


| tigen Verhandlung unter $1000 Bürg- 


Ihaft, und vertagte den Fall bis zur 


| Herbeilchaffung von weiterem VBemweis- 


material. 


„Abendpofi‘‘, täglihe Auffage 39,000. | 


Vcherraichte Einbreder. 


Der Nahtmwächter Peter Siere hatte 


geitern zu früher Morgenftunde einen | 


harten Kampf mit mehreren Einbre- 
chern zu beitehen, bei welcher Gelegen- 


heit auf beiden Seiten zahlreiche Res | 


bolverfchüffe abgegeben wurden, die je- 


doch Jämmtlich ihr Ziel verfehlten. E3 | 


war wenige Minuten nach 1 Uhr, ala 


gange an dem Schnittwaarengefchäft 
bon 2. Mandl, Nr. 477 ©. CanalS$tr., 


borüberfam und einen ihm unbefanns | 


ten Dann in dem IThüreingange jtehen 
ah. Sobald Siere, der fofort Verdacht 
Ichöpfte, nahe herantrat, 
in der Duntelheit. Seine Spießgejellen, 


ein regelrechtes Feuer eröffneten, das 
von Siere jofort erwidert wurde. Nach- 


die Einbredir plöglih die Thür auf 


und prangen "in eiligen Süßen Die | 
Straße entlang. An eine Verfolgung | 


war faum zu denten; die Spigbuben 
hatten einen zu weiten VBorfprung, und 


| außerdem war Giere völlig unbewaff- 


net, da er feine legte Kugel verjchoflen 


Haufes ergab, daß die Diebe eine der 


vorderen Thüren mit Gewalt aufgebro= | 


chen hatten und auf diefe Weije in das 
Innere de3 Ladens gelangt waren. Un- 
zweifelhaft würden die Kerle eine rei- 
che Beute gemacht haben, wenn nicht 


der Nachtwächter zur rechten Zeit ihrem | 
löblichen Vorhaben ein Ziel gelegt hät- | 
| te. &3 fehlten nur einige Käftchen mit 
nahgemadhten Edeljteinen, Ringen und | 
- Uhrfetten, die Jämmtlich nur «inen ges | 
ringen Werth repräfentirten. Außer: | 
dem find etwa zmei Dußend jeidene | 


Iafchentücher entwendet worden. 


Schon feit einigen Tagen hatte ji 
eine Bande junger Leute an der Canal | 
Str., zmifchen 12. und Taylor Str., 


| des Qadens, der Durch das Geräusch er= | 
wacht war, im flatternden Nachtae= | 
| wande auf der IThürfchwelle erjchien 


ı fchäter, George D. Unold, 


| mand habe ihm 


-» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


Ausjage gegen Ausjage. 


| 


— Haben eine — 


6. Jahrgang — Wr. 137 


Pullmans Silfsbedürftige. 


Allen S. Ped ftellt alle gegen ihn | Mayor Hopfins erläßt eine Pros 


erhobenen Bejchuldigungen. 
in Abrede. 


Derfchiedene günftige Ausfagen 
über feinen Ruf. 


Nachdem die 
Branditifter-Prozeß gejtern noch mit 


der Bernehmung ihrer Belaftungszeu= | 


gen zum Abichluß gefommen war, be= 
gann die VBertheidigung heute, ihre®nt- 
laftungszeugen für die Angeklagten 
beizubringen. Col. Munn, der be- 
fanntlich die Angeklagten Allen ©. 
Ve und Clarence Rome vertritt, hatte 
eine Menge Zeugen, faft durchweg Treu= 
erverſicherungs-Agenten und Abſchätzer 
in's Gericht zitirt, die Alle bezüglich 
des guten Rufes der Abſchätzer Peck 
undRowe befriedigende Ausſagen mach— 
ten. Selbſt der hieſige Geſchäftsver— 
treter der Rockford Feuerverſicherungs— 
Geſellſchaft, die der Anklage zufolge 
um mehrere Tauſend Dollars durch die 
Machinationen der Brandſtifter betro— 
gen wurde, Herr Win. C. M6cGill, 
ſtellte dem Angeklagten Peck ein gutes 
Leumundszeugniß aus. Ebenſo die 


EN 
—— er | gelmäßigen Sigung vom 4. Juni d. Ju 


| 


flamation. 
Bürgermeifter Hopkins hat heute fols 
gende Proflamation erlaffen: t 


„Ssnllebereinftimmung mit dem nadja 
folgenden, vom Stadtrath in feiner rea 


angenommenen Bejchluß erfude ich ach⸗ 
tung3poll, daß alle Beiträge bon Geld, 


Nahrungsmitteln, Kleivungsftüden 204 


nah diefem Bureau gejfandt werben, 
damit ich diefelden den hilfäbedürftigen 


Urmen vonPullman unverzüglich über« 


mitteln fann. 


Smanzigtaujend Menjchen find zum 
geit in dem Pullman-Bezirf diefer 
großen Stadt Chicago ohne Lebens- 


mittel. Iaujende leiden Hunger und 
find Entbehrungen ausgejegt, indem 


denjelben die allernothwendigjten: Mitz . 


tel fehlen. ' 


Der Charakter jener Bürger ımirbb 
durch die Inatfache gezeigt, daß feik 


dem Ausbruch dE3 Streits mehr: al 


| drei Wochen verfloffen find und nicht 


eine einzige Verhaftung oder irgend 


| welche Rubeftörung während diejer,geit 


nad ihm al3 Zeugen vernommenen\Ib= | 


& ©. | 


Southwid, T.B. Wright u. WU. Einen | 
fehr auten Eindrud machte da3 Zeugs | 


Präfidenten der „Chicago Title and 
Iruft Co.“ Herr Lyman erflärte auf 
Befragen Col. Munns, daß er Ped 
feit 1874 fenne und daß deilen Ruf al» 
lenthalben, jomweit ihm befannt gemot= 
den, ein jehr quter fei. Andererſeits 
traten 'verfchiedene Zeugen auf, welche 
den Charakter des Angeflagten Henry 
Schuet in ein jehr fchlechtes Licht 
jtellten. Frank van Voorhes und 
Louis 9. Salomon, zweißerjicherung3- 


Agenten, fagten in diefer Hinficht übers | 
einftimmendaug, daß fie den Ungeklag= | 
ten Schued feit mehreren Jahren ken- 
nen, und daß fie demfelben nicht ein= 


mal unter Eid glauben würden. 
Mehrere Zeugen, jo Herr Edward 

Cadwell von La Orange und der Ab 

Thäter George D. Unold wurden von 


| Sol. Munn in Bezug auf den guten 


oder jchlechten Ruf des Angeklagten 


Glarence Rome befragt. 


daß fie Rome feit etwa 20Jahrentennen 
und fein Ruf jtet3’ein quter war. Die 
Artlagebehörde bejtreitet übrigens, wie 
Hilfs-Staatzanmwalt Morrifon erklärte, 


ach durchaus nicht, daß ſowohl Pecks wie 
der genannte Beamte auf jeinem Rund= | 


Ihre Ausſa-⸗ 
gen lauteten übereinſtimmend dahin, 





Rowes Ruf bis zum September v. J. 
wo gegen ſie von Seiten der Großge— 
ſchworenen die Anklage erhoben wurde, 
ein guter war. 
That Nichts bekannt geworden, 


Bis dahin ſei in der 
was 


ihren Ruf beeinträchtigten könnte. 
nahm der 


Fremde eiligſt Reißaus und verſchwand 


Nicht geringe Senſation erregte Col. 
Munn, als er nunmehr den Angeklag— 


ID | ten Bed jelbjt auf den Zeugenitand be= 
die im Innern des Yaden3 waren, hats | 
ten den Beamten faum bemerft, als fie | 


rief. Ufler Augen mwandten fich ber | 
Berfon des Lepteren zu und mit wach | 
jendem Sntereffe folgten die Zuhörer 


[pt 1° | den Ausjagen des Mannes, gegen den 
dem etwa ein halbes Dutend Schüjfe | 
ohne Erfolg abgegeben maren, riffen 


Beſchuldigungen ſchwerſter Art nicht 
blos von der Anklagebehörde, ſondern 
ſelbſt von ſeinen Mitangeklagten erho— 
ben worden waren. Auf Befragen ſei— 
nes Vertheidigers ſagte der Angeklagte 


Folgendes aus: Sein Name ſei Allen 


— 


S. Veck und ſein Beruf ſei der eines 
Verluſt-Abſchätzers für Feuer-Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaften. 
Hatte. Eine genaue Unterfuhung des - Er. 613 


Er jet 64 Jahre alt und feit 1866 
in diefem Beruf thätig. Sm Auftrage 
der „Rodford Ynfuranee Company“ 


| habe er jomohl bei dem Ehurdhill- wie 


bei dem Jirſa-Feuer alsAbſchätzer fun—⸗ 


girt. Mit großer Emphaſe ſtellte der 


alte Herr die Behauptung Schuecks, 
daß er von Letzterem 5100 für ſeine 
„Dienſte“ bekommen, in Abrede. Nie— 
irgendwelche Beſte— 
chung verſprochen, und die von Smith 
gemachte Ausſage, wonach er (Peck) 
81000 aus dem Feuer in Otto Jirſas 
Laden „gemacht“ hätte, ſei unwahr. Ei— 


nen großen Trumpf ſpielte Peck mit 


herumgetrieben, die offenbar nichts Gu⸗ 


ies im Schilde führten und die Paſ— 


ſanten in jeder Weiſe beläſtigten. Man 
vermuthet, daß einige dieſer Strolche 


den Einbruch verübt haben. Von Seiten 


der Polizei, die übrigens den ganzen 


Vorfall aus irgend einem Grunde ge— tes, das ſich über einen großen Theil 


heim zu halten bemüht war, find bis- 
ber vergebliche Anftrengungen gemacht 
worden, der Tihäter habhaft zu werden. 


Des Lafters müde. 


MabelBenfon, dieBemohnerin eines 
übelberüchtigten Haufe an der Clin | 


ten Str. wurde heute Morgen jo jehr 
pon dem Weberdbruß und Edel gepadt, 
den die Eriitenz, welche fie führte, ihr 
einflößten, daß fie bejchloß, ihrem Da- 
fein ein Ende zu machen. Sie mußte 
fich zu diefem Zwed in ben Belit einer 
größeren Dofis Opium zu jegen und 
heute Morgen, als fie fich allein in 
ihrem Zimmer befand, trant fie das 
Gift hinunter. Dur ihr Stöhnen 
yourden ihre Elendegefährtinnen aufs 
merffam, fie brachen daS Zimmer auf 
und fanden die Selbitmörberin bereits 
dem Tode nahe. Ein berbeigerufener 
Arzt applizirte der Lebensmüben einige 
Gegenmittel und e3 gelang ihm, fie jo 
weit berzuftellen, daß ihre Ueberfüh- 
kung nach dem County-Hoipital erfol- 
gen fonnte, Man hofft jie am Leben 


Fthalten zu 


| 
| 








| 
feiner Erklärung aus, daß er, au | 
nachdem er von den Großgejchiworenen | 
unter Anklage geftellt worden war, jei- | 
ne gejchäftlichen Verbindungen mit der | 
Rodford DVerficherungsgefellichaft fort= | 


vorgefommen ift. 
fen der Hilfe; deshalb fei e3 


Diefe Leute — 


Beſchloſſen, daß es der Meinungs 


cusdrud des Stadtraths ift, daß bet 
Mayor einen Aufruf um Hilfe für diefa 
Leute an das Volt von Chicago er 
übt. ZohnHopkinz, Mayor.“ 


Durd das Dad). 


Einbrecher fuchen das Gefchäft vom 
S. Jienberg heim. 


Auf dem noch etwas ungewöhnlicheng, 


| Wege durch das Dach brachen gejterne 
| ziwer Einbrecher in da Materialmaas | 


= 


tengejchäft von ©, Afenberg, Nr. 370 
Clark Str., und verringerten die indis 
chen Befigthümer des Ießteren um dem 
Betrag von $40. Die Diebe bediente 
ih, um in das Gefchäft des Genanns 
ten zu gelangen, einer langen Leiter, 
welche ein Nachbar des Materialmaa- 
tenhändlers” undorfichtigerweife im 
Hauseingang hatte ftehen laffen. Diefe 
Hilfsmittel des Einbrechertfums ftell« 
ten die Gauner an das Haus und ftie= 
gen jo dem Grocer im buchjtäblichen 


| Sinne des Wottes auf das Dad. Von 
| dort aus Eletterten fie mit derjelbem 


Leiter, welche fie heraufgezogen hatten, 
in aller Gemüthgrube durch eine Luda 
in das Innere des Ladens, mofelbft 
fie den genannten Betrag erbeuteten. 


| Herr Jfenberg wurde durch das Fallen 


eines Schlüffelbundes, welches) DieDie«: 


| be mitgebracht hatten, aufgemwecht und 


eilte mit einem feine Blöße im höchftr 
mangelhafter Weije bedeckenden Ko— 
ftüm in den Laden. Er hatte noch die 
Genugthuung, die auf dem Rückzug bes 
findlichen Einbrecher oben auf der Leis 
ter jtehend erbliden zu fünnen und ei« 
nen Schuß auf fie abzufettern, worauf: 
ih die nächtlichen Befucher mit bem 
mwohlgemeinten und angeficht® der über» 


I 


! 


aus leichten Bekleidung ihres Verfol«-| 


ger3 auch recht zmweddienlichen Rathe 


empfahlen, er möchte fi nur nicht er=; 


fälten. Zwei Poliziften, die DurdjHerrme 
ienberg berbeigerufen auf: dem 
Schlachtfelde erſchienen, vermochten 
nach längerem Durchſuchen der Nach— 
barichaft dem Erfteren nur zu erklä⸗ 
ten, wa3 er felbjt jchon lange mußte, 
nämlich, daß die Diebe nieht zu Finden 
feien. Darauf begab fich Herr „fennberg, 
um zu jchlafen, in fein Bett, und bie 
Poliziften zu demjelben Zmed+ auftähe 
ren Pojten. Ei 


Freigeiproden! 


Ueber mehr als einen Blodterftredit 
fich die große Gerberei von Walter &, 


Dakley zwifchen Elton Ave. und Blad= | 


hawk Str. und den Geleifen der Norths 
meitern Bahn. 


15 
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Wächter angeſtellt, von denen einer 


Namens John Nelſon, am vergaugenen 
Donnerſtag dem Richter White unter 
der Anklage beabſichtigter Tödtung 
vorgeführt wurde. 
folgender: Heute vor acht Tagen ſpiel⸗ 
ie der junge J. C. Koluski mit einem 
anderen Knaben vor dem obengenann⸗ 


gelebt und für Sebtere noch mehrfach | fen Grundftüde Ball. Nelfon jorberig 


als Abjchäger thätig war. | 
&3 folgte hierauf ein längeres Kreuz: | 
berhör jeitens des Hilfs-Staatsanmwal- 


der Nachmittagsfigung erftredte. 


——— 1 —_ 
Koffuth Lıjos. 


Unter dem Namen „Kofuth Lajos“ 
murde am vergangenen Mittwoch ein 
Verein gegründet, der e3 fich zum&Zmed 
gemacht, hier anfäfligen Ungarn Geles ' 
genheit zu geben, bei eintretenden Un= ' 
glüds- oder Sterbefällen Unterftügung 


|.3u finden. Bi3 heute waren demfelben 


bereit3 über 30 Mitglieder beigetreten. 
Der Beitrag ift einftweilen aufs$1 bei 
jedem Sterbefalle fejtgejebt. Beim Ab- 
leben eine3 Mitgliedes erhalten die 
Hinterbliebenen desjelben $500. Wird 
Jemand durch Krankheit oder einen 
Unolüdsfall dauern ermerbsunfähig, 
fo werden ihm $250 zugeiviefen. Es 
wäre wohl zu wünfchen, daß dieferBer- 
ein bald eine jtattliche Zahl von Mit- 
gliedern aufmweifen' fünnte, um feinen 
mohltHätigen Verpflichtungen aucdz 
prompt und auf die Dauer nachlom- 
men zu fönnen. 


* Bis heute Mittag hatten im Gan- 
zen 5890 Wirtde ihre Schantlizens für 
die ze Mai, Juni und Suli er⸗ 
wir 


kommen. 


Metterwarte TR 
ftellte fich jeit unferem legten, Berichte, 
wie folgt: Geftern Abendv’um 6 Uhr 7A ° 
Grad, Mitternaht 58 Grad, 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und 
- : Mittag 76 Grad über Null, 


fie auf, damit inne zu halten und-feu= 
erte, al3 dies nicht jofort gefchah, auf 
feinem Revolver einen Schuß ab, dem 
den Kolusfi am linten Arm verwundes 
te. Polizift Henning verhaftete Nel« 
fon. Richter White vertagte Die Ber- 
handlung auf heute, um feititellen zu 
fönnen, ob wirklich eine böswillige Ab- 
ficht des Neljon vorliege. Er ftellie 


ihn unter $700 Büragichaft, die eim Bora 


mann der genannten Gerberei ftellte, 


Der Vorgang ill, 


t 
F 


Heute wurde Neljon vom Richter White 


vollftändig freigefprochen, obwohl €q 
weder Grumd noch Berechtigung zum 
Schießen hatte, und dieCntihhldigung,, 
daß er die Kinder nur halbe erfchredem 
wollen, durch die böjen Folgen des 
Schufles wenig ftihhaltig gemorbem 
mar. Zum mindeiten fanın ihm abe 
der Vorwurf einer großen Fahrläſſig⸗ 
feit nicht erfpart bieiben. Allerding® 
hat er fich bereit erflärt, für alle durch 
den Unfall entſtandenen Koſten aufzu⸗ 


Zemperaturitand in Chieaao. 


Der Thermometerſtand 
im Auditorium⸗Thurm 


heute 


auf bes | 4 


| 
i 


Es find dort zmehi 


Ri 


— 


J 





Gin Iebendes Opfer 
Alter Seilmethoden und was die moderne 
Medizin gethan hat. 


„Sie muß jegt 0 Yahre alt jein, aber fie war. immer 
taub jo Lartge ich fie kenne. Als fie jung war, hatte 
tatarrhaliihe Beiywerden, und fie jhnitten ihr die 
Mandein heran, Nur taube Leute kennen die Beiden, 
welche der Verluft de8 Gehörs mit fih bringt. aber die 
jungen Leute jollten dantbar fein für die.Verbejlerun: 
gen in der Medizin und Chirurgie.“ ,; 

Haltet por Dbiges für wahr? Kennt Ihr Dr. 
Wildman? Left Yhr, was Andere Tag für Tag über 
jeine Geſchicklichteit ſagen? Wenn nıcht jeßt, fünnt 
Shr jeine Dienjte vielleicht fpäter einmal gebrauchen. 


Hermann Hlindmanuı, 825 W. 21. Str, 


Unter den Bielen, welche mit Hohihäkung von Dr. 
Wildinan jpreden, it Herman Klindman, wohnhaft 
85. 21. Straße und Bäder in 838 MW. 12. Straße, 
Ueber feinen Tau iprechend. jagt Mr. Alincdmann: 
; „Meine Krankheit var Katarrh in der Kehle, be- 

gleitet von Mandelanihhwellung. Hedge fleine Erfäl- 
tung machte jie jo aujchwellen, daB ich zu erjticen 
alaubte, ! Sie wurden jehr mund und bederfiei jich mit 
merken Flecken, welche wie Fleine Gefgwüre ausjahen. 
63 Wurde mir mumdalich, etwas zu ejlen, titfolge 
diefer Wundheit und Wnfhmweuung. Meine Kehle 
Achten immer theiliweiie gejchloifen zu fein, umd der 
Schlaf wurde jehr beeinträchtigt Ich hatte ſchlimme 
Träume ulıd Dflegte heftig aus dem Schlaf aufzu- 
fahten wirter "dem Gefühl, dar man meh ermitrge. 
Meine Stimme tfaug unnatürtich, und ich fühlte inch 
durch und duch frank, Sch Dachte, ich mirjje meine 
Mandeln ansichneiden lafien, aber Dr. Wilduran 
brachte fie unter Auwendaug von Electrichtät zum Ver— 
ichroinden umd heilte mich gleichzeitig von meinen 
jämmtlichen katarrhaliſchen Beſchwerden. Jetzt ſchlafe 
ich gul, meine Stimme klingt ungürlich und ich glaube, 
daR ich geiund bin.# 

Hautkrankheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt fich der Fortichritt der Heils 
kunde mehr wie in der Behandlung diejer quälenden 
und entjtellenden Klaife von Krankheiten. Yıtyrialis, 
sräge, Erzenta, Salzfluß, Finnen, Diitejjer und andere 
Hautaffektionen mühe jeßt den verbeijerten Miechod:n 
weichen. Veraltete Fälle, welche hartnädig den Ans 
jtrengungen Anderer wıderftanden, Jind uns bejonders | 
wilfominer, 


Erjema geheilt: 

Frau M. Shalley, wohnhaft 55. und Morgan Str., 
eine alte Chicagper Biürgerin, fagt: „Ach batte zroölf | 
Yalre kang an Erzemäa der Bruft gelitten. „ch litt Diel 
an äueenden Schmerzen und Windheit. Mieine Brust 
foräng auf und jonderte Wafler und Blut ab. Sie jah | 
wie ein Stück Tohes Aındlliih aus. Zur Zeiten bilde: | 
ten fih Schupver an den Seiten, dagegen blieb in dew 
Mitte immer eine iounde Stelle.” Sch verfuchte Alles, | 
fand aber feine Erlöjung von diejeu furchtbaren jucken— | 
den Schmerzen, welche mich jedes längeren Schlafes be> 
rahnbten. Kin Arzt rıety mir, die Bruftwarze ab» 
ichmeiden zu Iaffen, was dei auch in einem Hojpitat | 
diefer Stadt geichah. Aber anstatt zu heilen, blieb eine 
Yaufende Wunde zurüd, Ihlimmer ald dor der Ope: 
ratio. h gab alle Hoffnung, geheilt zu werben, 
auf, daidy ip vieles veriucht hatte. Da las ich von 
Dr. Wildmand Grjolgen in der Bebgndlung von 
Hautkrautheiten. ch zog ihn zu Rathe und ftellte 
mi unter jeine Dbhnt. Und der Erfolg davon — 
ich glaube, ih bin jegt volljtändtg geheilt,“ 


Koniultation frei. 


D+.M:Coy&Wildmar 


‚224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nachm., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: B.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 
Dr. Wilditan behandelt alle hroniihen Krankheiten 

und macht eine Specialität aus 
Satarrhalithen Krankheiten, 
Ssaut- Kranäheiten, 
Nerven! Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wen nötdig. 
fadi 





BWeltausitellungs: 
Möbel, 
aſſend 


für jeden 





Haushalt! 
Möbel, 
Ceppiche, 
Aus, 
Chamber Suils, 
Cailel Sels. 


Alles zu 
257 am Dollar. 


Befeht diefe Wadren, wenn Jhr 
Geld fparen wollt. 


. 19061908 
Wabash Ave., 
oberer Stod. 


Mi £ bibar, 

Bandiurun Mittel, razık 
Man-aiptegenau auf die Hausnummer. |. Kuna Bir. 
D ap 


Brauereien. 


“ Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Lamilien-Gebraugdy. 
Baupt-Office: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
Mpmobidofahj H. PABST, Manager. 


' MieAYOY BREWING COMPANY, 
„„Teleph. 8257. 2349 Schth Park Ava. 


Reine Mal;:Biere. 
dw ®. Doyle, Präfident. INatjmmd} 

am Ortseifen, Vice-Präfident. 

= & Bellamy, — und Schatzmeiſter. 

Wacker & Birk Brewing Co,'s- 


ee 


empfehlen. 
Baglı 


zent (i 
| 


Telearaphiſche Notizen. 
— Wie aus Rom gemeldet wird, hat 
es auch Marquis di Rudini abgelehnt, 
wieder ein Miniſter-Portefeuille anzu— 
nehmen. 
— Wie aus St. Petersburg gemel- 
det wird, iſt General Tſcherewin durch 


kaiſerlichen Ulas zum „Spezialbeam⸗ 


ten für die Beſchützung der Familie des 
Zaren“ ernannt worden. 


— Der franzöſiſche Senat nahm mit 
168 gegen 21 Stimmen den Antrag an, 
im ganzen Lande eine Geldpfammlung 
zu veranstalten zmed3 der Errichtung 
eine Denfmals für die Jungfrau von 
Orleans in Rouen, an derjelben Stelle, 
imo die Jungfrau als „Here“ verbrannt 


wurde. 


— Der, Hambutger Korreſpondent“, 
bekanntlich ein Organ des deutſchen 
Kanzlers Caprivi, fragt in ſeiner ge— 
ſtrigen Nummer, wie der Beſchluß des 
amerikaniſchen Bundesſenats betreffs 
des Zuckerzolls mit der Erklärung des 
Präſidenten übereinſtimme, daß deut— 
ſcher Zucker zollfrei nach den Ver. 
Staaten eingeführt werden ſolle. 


— Nicht weniger, als 200 Perſonen 
ſind bei dem Hagelſchlag in Wien ver— 
letzt worden; die meiſten derſelben ha— 
ben Beinbrüche erlitten. Infolge der 
maſſenhaften Zertrümmerung vonFen— 
ſterſcheiben iſt das Fenſterglas ſtark im 
Preiſe geſtiegen, und die Glaſer benu— 
tzen die geſteigerte Nachfrage nach ihrer 
Thätigkeit, um ungewöhnlich hoheLöhne 
zu fordern. — Durch heftige Regen— 
güffe ift die Donau hoch angeſchwollen. 


— Der Lithograph, und der Kauf: 


mann, welche in Hamburg wegen Banf- 


notenfälfchungen verhaftet wurden, 
möhnten in der Dfterftraße. 


thograph, der fich Eroneninaher nennt, 


hatte da3 betr. Hau gepachtet und ei= |: u 
nen Theil desfelben an den Kaufmann. | in ber man das beite „Uniteb States” | 


(und PBhotographen) Thies vermiethet. 
Eronenmaper ftellte in Abrede, daß ir- 
gendmelche der gefälichten Noten im 
Umlauf gejeßt worden jeien, Doch ftellte 
jich feine Angabe als faljch heraus. 


— Der Säriftfeger Schneibud ijt 
in feiner Vaterjtadt Rathenow in’Preu- 
Ben eingetroffen und hat damit eine 
por ZXahren inKalfutta,Djtindien,an= 
getretene Fußreije beendet. 1889 war er 
in Auftralien Soriftjeger und erfparte 
fi) 23,000 Mark. Nachdem er mit jei- 
ner Familie Jchon die Rüdreife nach 
der Heimath angetreten hatte, murde 
das betr. Schiff vom Blig getroffen, 
brannte nieder, feine Frau fomwie feine 
Kinder famen um, und auch, fein Geld 
ging verloren. Schneidud felbjt rettete 
ih auf eine Infel und gelangte endlich 
als Arbeiter mit einem Schiffe nad 
Kalkutta; von dort aus unternahm er 
dann ausfchließlich zu Fuß (mie die 
Konſuls-Beſcheinigungen beweiſen) die 
Rückkehr durch Afghaniſtan, Perſien 
und Rußland bis nach ſeiner alten Hei— 
math. 


— Die norwegiſche Landtagskom— 
miſſion zur Unterſuchung der unge— 
wöhnlichen militäriſchen Veranſtaltun— 
gen in den Jahren 1884 und 1883 legte 
dem Landtag ihren Bericht vor, worin 
u. U. gejagt wird, daß 1884 verfchiede- 
ne hohe Beamte des Heeres und ber 
Ylotte 30,00008emehre unbrauchbar ge- 
macht und gleichzeitig auf den Kriegs— 
Ichiffen u.f.m Vorbereitungen, mie zu 
einem Kriege, getroffen hätten. Die 
Betreffenden hätten erflärt,daß fie ohne 
Befehl ihrer Vorgefegten gehandelt 
hätten; aber ihre Erklärungen Teien 
durchaus ungenügend. Der Abg. U: 
mann, Führer der Linten, beantragte, 
eine Adreffe an den König zu richten, 
in. welcher Gemwährleiftung der verfaj- 
fungsmäßigen Freiheit und Unabhän- 
gigfeit verlangt, und der König felber 
aufgefordert wird, die Stelle eines 
Höhfttommandirenden zu übernehmen. 


— €3 wird wieder einmal gemelbet 
und „beitätigt“, daß der berühmteBan- 
dit „Bil“ Dalton von einem Hilfsfhe- 
tiff getödtet morden ei. 

— Man meldet, au8 der Bunbes- 
bauptitadt, daß die Fälle der beiden 
Zeitungsforrefpondenten, welche ſich 


weigerten, dem Ausſchuß des Bundes⸗ 


ſenates die Quellen zu nennen, aus de— 
nen ſie ihre Informationen über das 
Treiben des Zucker-, Truſt“ geſchöpft 
hatten, den Großgeſchworenen unter— 
breitet worden ſind. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 


ten 216 Bankerotte gemeldet, in Cana— 


da 40, zuſammen alſo, 256, gegen 349 
(in den Ver. Staaten 322 und inCana⸗ 
da 27) in derſelben Woche des Vorjah— 
res, 259 in der vorigen und 211 in der 
vorvorigen Woche. Die Handelsagen— 
turen melden, daß troß aller ungünfti- 
gen Umftände eine zwar geringe, doch 
deutliche Befferung \der allgemeinen 
Gejchäftsausfichten zu bemerken jet. 
Unter dem jetigen Grubenftreif Teidet 
ganz bejonders das Eifengefchäft. Die 
Zahlungen durch Klarirhäufer weifen 
immer noch eine Abnahme auf, aber 
nur Fi durhichnittlich 22.2 Pro- 

hicago nur um 14.4 Prozent). 


Mayor Sopfins und die armen 
Kinder, 


Mayor Hopfinz bat den „Zag für 
arme Kinder“ offiziell auf den 28. vd, 
M. feltgefeßt.. Unter den Auſpizien 
der „Waifs Miffton“ ift e3 jeit neun 
„Sahren die Gepflögenheit gemejen, für 
die Schühpuger, Zeilingsjungen und 
Tonftigen armen Kinder einen Yeittag 
zu arrangiten. Der Mayor hat den 
Superintendenten Daniel zumYaupt- 
leiter de8 Tages ernannt und erfucht 
in feiner Aufruf die Bürger der Stadt 
„den Plan eines frohen Rubetages für 
die Kleinen warn zu unterftügen und 
jo in manches trübe und ummölfte Les 
ben einen Strahl des Frohfinns und 
des Sonnenſcheins dringen ji leer, 
deren Tich glücklicher geftellte Rinder fo 
oft eifreuen bürfen.“ &3 ift ficherfich 
mwünfhensmwerth, daß diefe freundlichen 
Worte des Mayors recht beherzigt wer⸗ 
den und die armen Sleinen wirklich ei» 
nen fröhlichen Fon üine Arbeit und 
Sorgen, verlieben innen . 


Der Li: | 


| 
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„Abendpoit“, Chicago, Samftag, den 9. Juni 1894. 


Simsroll wieder da! 
Der verduftete Schameiller (aboritt am 
Sänferwaßnfinn. 


Anternahm eine vo Sprißlone nach 
EN. 


Jeht als „William A. Dedier“ im Wa: 
Nhingtonian Home. 


Herr William %. Simärott, der 
durchgebrannt geweſene Schatzmeiſter 
der Switchmen's Mutual Aid Aſſocia— 
tion, iſt, wie es in dem bekannten Lied 
vom König Wenzel heißt: „Schon da.“ 
Er hatte, während die Wittwen und 
Waiſen der genannten Vereinigung ſich 


ängſtlich fragten, was aus dem Gelde 


geworden iſt, das ihm anvertraut wor— 
den war, und während in Evansville 
die Vertreter der Bremſer-Vereinigung 
wartend ſaßen, um den Rechenſchafts— 
bericht ihres „allberehrten“ Schatzmei— 
ſters entgegenzunehmen, mit dem ab— 
zuliefernden Gelde in ſeiner Handtaſche 


ganz gemüthlich eine kleine Spritztour | 


nah Bolton unternommen. Was ihn 


eigentlich nach der Hauptitadt Mafia: | 
ein | 


hujetts führte, bleibt vorläufig 





Räthjel, jedenfalls gibt die Ihatfache, 
daß diefe Stadt um etwa taufend Mei- 


len Europa ‚näher liegt, ald Chicago, | 


zu allerlei intereffanten Vermuthungen 
Beranlaflung. Seine Familie hatte be- 


reit3 am vergangenen Dienftag Durd) | 
ein Telegramm Nachricht erhalten, daß | 


ihr Ernährer in Bofton weilt, war aber 
aus naheliegenden Gründen übereinge- | 
fommmen, jeinen dortigen Aufenthalt | 
der nach Aufichluß dürftenden Mitmelt | 
borzuenthalten. Frau Simsrott macht: | 


Delegatin der Familie nach der. Stadt 


fpricht, auf,den Weg. Sie fand ihren 
jtark vermißten Gatten in einem Zu: 


ı Stande, den die nüchtern dentende Mit- | 


welt mit dem Ausdrudf „be—trunfen“ | 
bezeichnet, für den aber die engliſche 
Preſſe, wenn es ſich um einflußreiche 
Perſönlichkeiten handelt, das Wort 
„nervous proſtration“ als Ausdruck 
chriſtlicher und gutgemeinter Barmher— 
zigfeit erfunden hat. Der meiblichen | 
Ueberredunggfunft von Frau Simärott | 
gelang e3, ihren zmwifchen zwei Welten 
Ichwebenden Eheheren wieder nach Ehi- | 
cago zurüdzutransportiren und unter | 
dem Namen William U. Deder in dem, | 
Ede von Madifon Str. und Dopen | 
Uve. gelegenen. Wafhingtonian Home | 





unterzubringen. Dort bejchäftigen fich | 
die Uerzte mit jeinem nervöfenZuftand, | 
der bei anderenkeuten, die nicht Schaß= 
meijter einer großen Vereiniqung find, | 
©äuferwahnjinn genanht wird. Ob e3 
jeiner Frau Gemahlin auch gelungen | 
ilt, die Handtajche mit dem fehlenden 
Gelde, das die direft Betheiligten vor— 
faufig jedenfalls mehr intereffiren | 
dürfte, al3 der verduftete Schagmeifter | 
mit oder ohne „Delirium Iiremens“, 
erwilcht hat das ijt noch eine of- 
fene Frage. Die Bücher der Ver: 
einigung, die der Führung GSim3- 
rotts unterjtanden, befinden fich, | 
wie bon der „Abendpoft“ bereits früher 
berichtet, in einem haarfträubenden 
Durcheinander, Aus diefem Grunde hat | 
George Rutter, der gegen die Switch: 
men’3 Mutual Aid Affociation eine | 
eingeflagte Forderung von $1050 in 
Händen hat, die in Folge der Ahmefen- 
heit Simsrott3 nicht beglichen werben 
fonnte, im Gerichte die. Einfegung ei- 
nes Maflenverwalters beantragt. ‘e= 


| von Lincoln und Wrmitage Moe, 





denfall3 ift e8 der dringende Wunfch | 
alfer Mitglieder der über die ganzen | 


einigung, daß endlich Licht in die mp= | 


fteriöfe Kaffenverwaltung der Vereins= | 
gelder gelange, welche viele der Mitglies | auf frifcher I = | 
2 | icher That ertappt. Der Verfud), 
der fih vom Wunde abgefpart haben. nie Wurfchen feftzunehmen, follte für 
den Polizijten einen Höchft unheilvollen | 
Duffy hatte fich | 


| faum dem Haufe genähert, al au3 dem 


Das Berjchiwinden Simsrott3, der eine | 
berantiortliche Vertrauenzftellung be= 
!leidete — man mag e3 bon melcher | 


Seite man will betradhten — ijt ein 


Ihmählicher Vertrauensbruch, und feis 


ne nadläflige Verwaltung der Bücher 
it e8, die Haltung eines ITheiles der 


feiner |chnöden Durchbrennerei herum= 
Tchleicht, mie die Kate um den heiken 
Brei, und für feine Handlungsmeife, 
die fie bei anderen ihne meiteres ala 
Schwindel und Gaunerei bezeichnen 
würde, allerlei bejchönigende Namen 
erfindet. 


Lodere Gcihäftsführung. 


Bi8 zum 1. Juni betrieb die Syirma 
W. H. Mofher & Co. in dem Haufe 
Nr. 346 Dgden oe. eine Grundeigen- 
thums= undHäufervermiethungs-Agen- 
tur. Mehrere Hausbefiker, für melche 
die Firma Kolleftionen beiprgte, möch- 
ter gern die Miethöbeträge für den ley- 
ten Monat haben, welche fich im Gan= 
zen auf etwa $1900 belaufen jollen. 

Unter den beiten Kunden der Firma 
befand fich der Verwalter des Dräley 
Eitate, für melches diejelbe mehr als 
1000 Flats wermiethete. Emil E. %. 
Macholdt wurde vor einiger Zeit ein 
Mitglied der Firma. Die Urt und 
Weife, wie die Gejchäfte gehandhabt 
wurden, gefiel ihm aber nicht, weshalb 
er kürzlich wieder aus der Firma aus- 
trat, Seitdem hat der Sohn des Herrn 
Mother mehr oder weniger mit der 
Firma zu tyun gehabt. Wie man jagt, 
nahrg er die Kaffe der Firma Im An⸗ 
ſpruch, ſo oft er Geld gebrauchte. Dies 
fonnte natürlich nicht fo fortgehen,ohne 
die Firma in finanzielle Schwierigfei- 
ten zu verfeßen, Das Ende bom Liebe 
mat, daß die 


aufgeben mußte. 
gerichtlicher Verfolgun 
den guten Namen der 


Iten, hat Hert 
zu erha t * 276 Warren Ave., eine 


imſtätte, | 
othef aufgenommen, womit er die 
Sure ber dirma zu bezahlen beab- | 
or — 

8 eſet die Sountag⸗beilage de Der Abendpoñ. 


milte aufrecht | 
ojhet auf feine | 


gi 


Firma am “ De a: | 

einftellen und das Gejchäft | 
Zahlungen einfte Um feinen Sohn vor | 
zu Ihüßen und | 


Kaltblütiger Mord. 


Spesztalpolizift ofeph Oherfa von 
einem de Strolche 


erſchoſſen. 


Ein anderer Poliziſt durch einen 
Schuß nicht unerheblich ver: 
wundet. 


Mit melcher “unerhörten 
und KRücdfichtslofigfeit Die „Herren“ 
‚Einbrecher und Strolche zu Werfe ge= 
ben, tt geitern WUbend wiederum auf 
das Eflatantefte beiviefen worden. Es 
handelt fich um zier Fülle, die fich fait 
gleichzeitig in verjchiedenen Stadtthei— 
len zutrugen, und bei denen der Revol- 
ver, mie üblich, eine hervorragende 
Rolle jpielte.e Daß dabei ein Menjch 
fein Leben verloren hat, und ein ande- 


dergleichen Vorfommnifle zur Genüge 
gewöhnt jind, faum noch eine bejondere 
Genfation hervorrufen. Der eine Vor- 
fall ereignete jich auf den Oeleifen der 
Chicago, Milmaute & St. Paul- 
Bahn, an der Kreuzung von Sinzie 
und Dafley Str., mo der Spezialpoli- 
zilt Jofeph Oherfa von einem Unbe- 
fannten durch das Herz geichoffen und 


faft auf der Stelle getödtet wurde. Die | 


Einzelheiten jtellen jich, Toweit bisher 
in Erfahrung gebracht werden fonnte, 


wie folgt: Schon feit Wochen hatte in | 


der genannten Gegend eine Bande jun- 
ger Burfchen ihr Unmelen getrieben, 


die an dem Eigenthum der Bahngefell- | 
Schaft allerlei Zerftörungen anrichtete, | R n 
verſchiedenen Geſellſchaften größten— 


auf im Fahren befindliche Züge ſpran— 


gen, Die Yenjter der Waggons einmwarz | 


fen und auch gelegentlich nicht uner— 
bebliche Diebftähle verübten. E3 mar 


fich fofort nach&mpfang de. Depefche als | gegen 11 Uhr geitern Wbend, als die 


Spezialpoliziften Oherfa und F. 9. 
Mutloch bei ihrem Rundgange durch) 


| den ihrer Obhut anvertrauten Diftrikt 


auf drei unbefannte Männer jtießen, 
die bereit3 mehrere Feniter eines Paſ— 
fagierwagen? durch Steinwürfe zer— 
triimmert hatten und gerade eine Gar 
beiteigen wollten. Die Burfchen waren 
faum der Beamten anfichtig geworden, 
al3 fie das Hafenpanier ergriffen und 


| zu entfliehen verfüchten. Oberfa nahm 


die Verfolgung auf und fam dabei ei- 


ı nem der Flüchtlinge fo nahe, daß er 


ihn faft mit der Hand erreichen konnte. 
Sn diefem Wugenblicle drehte jich der 


ı Verfolgte plöglich herum, zog jeinen 


Revolver und feuerte einen Schuß auf 
den Polizisten ab, der durch die Bruft 
getroffen, lautlos zufammenbradh und 


ı wenige Minuten fpäter jeinen lebten 


Athemzug that. Die drei jungen Leute 
liefen darauf in weitlicher Richtung da= 


| von, frochen unter einigen YFrachtwag- | 
gons hindurch und waren bald in ber | 


Dunfeldeit verfehwunden. Ein Am— 
bulanzmwagen der Warren Ave. Bolizei- 
ftation brachte Die Leiche nach 


heimpolizijten auf die Verfolgung des 


| Mordbuben ausgefandt wurden. Man 


vermuthet, daß die Tlebteren einen 
Frachtzug beftiegen haben und fich au- 
Berhalb der Stadt irgendwo veritedt 
halten. 

Der Erfchoffene var 24 Jahre alt, 
unverheirathet und wohnte an der ge 

r 
war ein Pole von Geburt und hatte 
ſeit etwa zwei Jahren in Dienſten der 
Bahngeſellſchaft geſtanden. 

Etwas beſſer iſt ein ſtädtiſcher Po— 
liziſt, Namens John E. Dufffy, da— 
vongekommen, der geſtern Abend kurz 


vor 10 Uhr, an der Ecke von Sanga— 


mon und Congreß Str. durch einen 
Schuß ſchwer verwundet wurde. 


chern, die durch ein Fenſter in dieWoh— 


nung von Andrew MeUnſh, Nr. 905 
W. Congreß Str. eingeſtiegen waren, 


Verlauf nehmen. 


offenſtehenden Fenſter ein Schuß ab— 
gefeuert wurde. Die Kugel traf den 


iſt ebenſo unverantwortlich. Intereſſant | Poliziften in bie linte Seite bes Ge- 


fichles, Durchbohrte die Bade und ver- 


engliſchen Preffe zu beobachten, die aus | urjachte eine böfe, wenn auch nicht le⸗ 


dem Grunde, daß Simsrott zahlreiche | 
Yreunde und einen gemilfen politifchen | 


Cinfluß befigt, fid) um bie Thatſache eine Hintertdür das Haus zu verlaffen. 


Trotz ſofort angeſtellter Nachforſchun— 


bensgefährliche Wunde. Den Einbre— 
chern war e3 inziwilchen glungnu bn n 
chern var e3 inzmwifchen gelungen, durch 


gen hat bisher auch nicht die geringjte 
Spur der Entflohenen aufgefunden 
werden fünnen. Der fehrwerverwundes 
te Beamte wurde zumächlt nach dem 
County-Hofpital, und von dort nad 
feiner Wohnung, Nr. 378 W. Mabdi- 
fon Str., gebradht, mo er vorausſicht⸗ 
lih mehrere Wochen an das Bett ge- 
feffelt jein wird, 


Verhangnißvoller Sturz. 


Auf entſetzliche Weiſe iſt geſtern 
Nachmittag das dreijährige Söhnchen 
von H. Makowiak, wohnhaft Nr. 745 
N. Aſhland Ave., um's Leben gekom— 
men. Das Kind befand ſich in einem 
Zimmer der vierten Etage, als es ſich 
einem offenſtehenden enter näherte 
und bor den Augen der Mütter auf 
die Straße herabftürzte. Der Tod 
muß auf der Stelle eingetreten fein, da 
die Hirnchale und faft jeder Rnochen in 
ar sen zerfchmettert wa- 

. ver Boroner hat heut = 
queft abgehalten, , an el 

ä —— —— 
Deutſches Theater in der Colum⸗ 
bia⸗Halle. 


In der Columbia-Halle, Nr. 5316 
—— State Str., wird morgen zum 
Benefiz für die Damen Fıl. Ehriftine 
und Helene Rothiweiler, die beliebte 
Poffe „Der Walzer-Rönig“ von Mann- 
Den über die Vretter gehen. Den 
Theater wird ein Freifonzert voran— 
gehen, dad um diei Uhr Nachmittags 
in dem mit der Halle verbundenenGart 
ten feinen Anfang nimmt. Nach Ben: 
digung ber Bühnen Aufführung fin: 
det eim Ball ftatt. "Die Direktion hat 
weitgehende Anftrengungen gemacht, 
um den Bejuchern einige genußreiche 
Stunden zu verfeheffen. Auf die In- 
Izentrung und KoftimMusftattung tft 
aroße Sorgfalt vermandt worden. 


Frechheit Bist Str. 
Abend kurz vor 6 Uhr durch eine ber= | 
heerende Feuersbrunit faft gänzlich in | 
€3 erforderte gewaltige 
Anftrengungen feitens der Feuerwehr, 
Hert zu merden und | 
dasjelbe auf feinen Heerd zu beſchrän⸗ 
Mitternacht konnten 
die immer wieder von Neuem ausbre- 
chenden Flammen völlig gelöſcht wer- 
Die völlig ausgetrockneten Holz⸗ 
rer ſchwer verwundet wurde, dürfte bei waaren-Vorräthe, ſowie die bei der 
den Bewohnern Chicagos, die ja an | Kabrifation nothiwendigen Dele und | 


| den. 





| in Telps Grove, Ede Ogden und Fair: 


der | 
Eounty-Morgue, während. mehrere Ges | 





Der ! 


Vereinigten Staataen verziveigten Ver- | Beamte hatte eine Bande von Einbre- 





Berheerende Feuersprunft.- 
Die Ed. Roos’ihe Holzwaaren- fa 
brik nahezu eingeäſchert. 


Drei Häufer in Kenfington äbge 
brannt. 

Die Ed. Roosfche Holzwaaren-Fa- 

eif, welche af der Ede von 16. und 

gekegen ift, wurde geſtern 


Alche gelegt. 
um des Feuers 


ken. Erſt gegen 


fonftige leicht brennbare Stoffe liefer- 


ten dem Feuer reichliche Nahrung, jo 


daß dasfelbe mit rafender Schnelligkeit 
um fich ariff und das Gebäude gänz— 
fich in Flammen einhüllte. 

Als der Nadtwächter Charles Stets 
furz vor 6 Uhr feinen erjten Rund- 
gang durd) das Gebäude gemacht hatte, 
hemerfte er plößlich einen hellen Feuer- 


fchein im öftlichen Theile des vierten 
| Stoefmerfes. Er gab fofort dasAlarm- | 


final und bald darauf trafen au) 


ichon die Dampffprigen auf der Brand» | 


jtätte ein. 

Man jehägt den angerichteten Scha- 
den auf etwa $50,000, der durch eine 
Verficherung von $45,000 in fünfzehn 


theil3 gededt ift. | 
Die „Ed. Roos Manufacturing Eo.“ 

macht eine Spezialität aus der Anfer= | 

tigung bon Vorhängeltangen, Stäns | 


dern für Bilder und fonftigen feineren | 
| ftand der Ausftellungd-Sefellfchaft Ed- 


Holzfachen. In der Fabrik find einige 
hundert Arbeiter, meiltens Deutjch- 
Böhmen, beichäftigt, welche Durch den 


geitrigen Brand auf eine Zeit lang er= | 
ausſchuß, welcher die Forderung 


mwerbsunfähig geworden find: 

Zmei Schanfwirthichaften und ein 
leerjtehendes Haus brannten heute | 
Morgen furz nad 2 Uhr an der Ken | 
fington Wve., nahe der 115. Str., ab. | 
Die Häufer waren zmweiftöcdig. Der ans | 


| gerichtete Schaden beläuft ji auf uns | 


gefähr $4000. Weber die Urfache des | 
Brandes laßt ich nichts in Erfahrung | 
bringen. 


Fefte und Berguügungen. 


KRurbeffifher Unterftüs 
Bungs=- Verein. 

Der obengenannte Unterftügungs | 

Berein wird am morgenden Sonntag 


field Woe., fein 8. großes Picnic und 
Sommernadtzfeit feiern, zu dem Die 
umfafjenditen Vorbereitungen getroffen | 
worden find. Die biöherigen tyeite des 
jtrebfamen Vereins haben fih falt 
durchweg eines guten Befuches zu er= | 
freuen gehabt, da jtet3 für 
Voltsbeluftigungen, qute Getränke und | 
Erfrifchungen auf’3 Beite gejorgt mar. 
Das Arrangements-Komite gibt fich 
der ficheren Erwartung Hin, daß fidh | 
an der in Ausficht ftehenden Feierlich- 
feit nicht allein die engeren Zandäleute, | 
fondern auch zahlreiche Mitglieder be- 
freundeter Vereine betheiligen werben. | 





allerlei | 


Hoffentlich wird der. während der le- | 
ten Zeit etwas launifche Wettergott 
am Feittage ein freundliches Gejicht 
machen. Für den Eintritt zum Park 
find 25 Cents pro Berjon zu entrich- | 
ten. 

Nordmeftjeite-Logen des 

D.D.2. 


In Nezels Grove, Ede California- 
und Armitage Upe., werden die Nord- | 
meftfeite-Qogen de3 D. D. H., Diſtrikt 


| 2, am morgenden Sonntage ein großes | 


Picnic abhalten, das fich unzmeifelhaft, | 
mern das Wetter nur einigermaßen | 
günftig ift, eines zahlreichen Befuches | 
zu erfreuen haben mird. Von Geiten 
des Arrangement3-Komites find groß- 
artige Vorbereitungen getroffen mor- 
den, um allen Feitgäften genußreiche | 
Stunden zu verfchaffen. EinBefuch des 
Picnicz kann darum aus vollem Her- 
zen empfohlen werben. Der Eintritt | 
zum Parfe foftet 25 Cents. 


ı Lincoln Turnhalle, 
ı Sheffield Ave., abhält. 


Ein Kompromid vorgeſchlagen. 


Ueber die Anfpräce der franzöji: 
fhen Ausfteller joll ein Schieds: 
gericht entſcheiden. 


In einer geſtern Nachmittag im 
Grand Pacific Hotel abgehaltenen Si— 
tzung des Weltausſtellungs-Direkto— 
riums fam Die Frage bezüglich - der 

ı Entfhädigung der franzöfifchen Aus- 
jteller für ihre bei dem Kadjon Part: 
euer am 8. Yanyar erliitenen Ber- 
(ujte zur Verhandlung. E3 war die 
übereinftimmende Meinung der Diref- 
toren, daß eigentlih die „Umftands- 
fommifjariuffe“ im Bundeszollamt für 
den Schaden verantwortlich find, und 
Tchließlich wurde eirte Refohution ange- 
nommen, wonach die ganze Angelegen- 
beit einem Schiedägericht zur Entſchei— 
dung unterbreitet werden joll. 

Sn diefer Rejolution wird außerdem 
der Bericht des für die Unterfuchung 
ber franzöftichen Anfprüche eingejegten 
Spezialausſchuſſes gutgeheißen, mel- 
| her ſich dahin ausſpricht, daß die Aus— 
ſtellungs-Geſellſchaft nicht für den 

durch das Feuer im Jackſon Park ver— 

urſachten Schaden verantwortlich ſei. 

Dem oben gedachten Spezialausſchuß 

gehörten die HerrenHigginbotham, Ge— 





neralanwalt Walker an. Wie aus ih— 


rem Bericht hervorgeht, wurden die An- 
ſprüche der franzöſiſchen Ausſteller im 
den franzöſiſchen 
Botſchafter bei der Bundesregierung 


April d. J. durch 


geltend gemacht, und am 25. April gab 
Staatsſekretär Greſham die formelle 





Erklärung ab, daß die Bundesregie- 
rung die ſich auf 


75,000 belaufenden 
Anſprüche nicht anerkenne, da ſie in kei— 
ner Weiſe für den Schaden verantwort— 
lich ſei. Zwei Tage ſpäter erſchien der 
franzöſiſche Conſul bei dem Rechtsbei— 


win Walker und verlangte Anerken— 
nung und Bezahlung der Schabener- 
jatforderung. Nachdem der Spezial- 
in 
Ermägung gezogen, dem biefigen fran- 
zöftfehen Conful geantwortet hatte, dat 
er feine Autorität befige, die FForde- 
rung anzuerkennen, noch viel weniger 
irgendwelche Sicherheit 
murbe die Klage anhängig gemadt. 
Wie fchon oben bemerkt, jchiebt der 
Spezialausfhuß alle Schuld auf das 
Bundeszollamt. Obgleich die Ausftel- 
lungsgegenjtände in der franzöfifchen 
Abtheilung am 26. Dez.v. J. ſammtlich 
verpackt und zur Abſchickung fertig wa— 
ren, ſo hatte doch weder die Ausſtel— 


| lungsgeſellſchaft noch die Columbiſche 
Garde irgendwelche Befugniß, die Sa— 


chen der franzöſiſchen Ausſteller fort— 
ſchaffen zu laſſen. 


— fe — 


Gemifchter Chor ‚Lyra‘. 


Bor einigen Wochen nahmen wir No- | 
tig bon einem damals in’ Leben ge- 
ı tretenen Vereine (gemifchtemChor) obi- 
' gen Namens, der feine Proben in der 


Diverfeg, nahe 


Heute find wir in der Lage, unferen 


ı Zejern mitzutheilen, daß die Zahl der 
paſſiven, ſowohl wie aktiven Mitglie— 


der dieſes Vereins ſeit ſeinem Entſte— 
hen bedeutend gewachſen iſt, und kön— 


nen daher die weiblichen ſowohl wie 
männlichen „Lyriker“ mit Stolz auf 
das Reſultat ihres Wirkens blicken. 


In der letzten Probe, der wir ſelbſt bei— 
wohnten, wurde von 36 Aktiven wacker 
geübt, und auch einige Paſſive gaben 


durch ihr Erſcheinen ihr Intereſſe an 


dem Gedeihen des Vereins kund. 

Bei der Aufnahme neuer Mitglie— 
der wurde von Anfang an ſchon ſehr 
vorſichtig zu Werke gegangen, und wird 
der Verein von nun an, wo die ſtatt— 


liche Mitgliederzahl den Beſtand des 
Vereins ohnehin fchon fichert, noch um= | 
fomehr darauf achten, daß feine Auf: | 
nahme vorgenommen iverde, die das | ? 
fernere Wohlergehen de3 Vereins ge= 


fährden möchte. 
— — 


Von ſeinem Freunde beſtohlen. 


Auf der Desplaines Str.:Station ! cüß 
erjchien geftern der Arbeiter D. Zus | , 


bon Nr. 42 %omwa Str., um einen Ver- 





Shmwaben-Berein. 


Der Schwahben-Verein wird morgen | 
einen. Ausflug nah Balos Springs | 
unternehmen, wo in dem zur Brand’- | 
Ihn Farm gehörigen Wäldchen ein | 
wBasfet-Picnic“ abgehalten merden 
fol. Der&rtragug des Vereins geht um 
10 Uhr von def Dearborn Station ab 
und hält an folgenden Straßen: 22. | 
Str. und Archer Ae., 31., 41,, 49., 55. | 
und 63. Str. Da noch andere Picnic | 
Züge in derjelben Richtung fahren, 
wird der Zug de Schwabenvereins den | 
Namen des Vereins an der Zofomotive 
tragen. 


Berfhiwand mit dem Koftgänger. 


Die Polizei des Lafe Viewer Bezir- | 
kes wurde gejtern Abend benachrichtigt, 
dak Frau Mark Smwanfon, welche bis— 
her in dem Haufe Nr. 1019 Roäcoe 
Str. wohnte, mit einem gemiffen John | 
Fallenburg durchgebrannt ſei. 
rer war ein Koſtgänger in dem Hauſe 
der Frau Swanſon. Als ihr Mann, 
ein Maſchiniſt, am Mittwoch Abend 
von der Arbeit nach Hauſe kam, war 
die Frau ſammt deren 6jährigem Töch-⸗ 
terchen verſchwunden. Als er ſpäter 
erfuhr, daß ſich Fallenburg ebenfalls 
unſichibar gemacht hatte, wurde ihm 
Alles Har. Die nn drei Kinder 
ließ Frau Smwanton ihren Manye 
zurüd: 


* Ein gewiſſer Chas. Johnſon wurde 
geſtern Morgen um halb ſechs Uhr,als 
er im Mafchinenraume von E. Heidel⸗ 
mehers Steinlager, an der Main Gtr.- 
Brüce, befhäftigt mar, bon dem Ge- 
triebererfaßt und erlitt einen fchiweren 
Bruch des linten Oberarmes. Er mur- 
de nach: feiner Wohnung, 166 W. 13: 
Str., gebracht und dort von einem her 
beigerufenen Wrzte in Behandlung ges 
nommen. Der legtere —*— Ei —* 
letzungen zwar ährlich, a 
ni für tödtlich Nahen ift 35Jahre 
alt und verheirathet, 


Letzte⸗ 


Freund William Schulz zu erwirken. 


Der Kläger gab an, daß er am Don— 


nerſtag Nachmittag an der Ecke von 


Clinton- und Van Buren Str. mit 
Schulz zuſammengetroffen fei, der ihm | 
| plößlich während einer friedlichen Un- 
terhaltung die Uhr aus der Tafche ges | 
tiffen und dann eilgft Reibaus genom- | 
ment habe. Einige Geheimpoliziften find | 
jeltfamen | 
| Freundes beauftragt morden. 


mit der Verhaftung des 


Warnung. 
Das Publitum wird vor 


gewifenloſen Händlern ges 
Warıt, 


neral-Direftor Geo, R. Davis undGe: | 


geben fünne, | 


haftsbefehl gegen feinen. langjährigen | 


„WDechfel: Jal; ::.' 


E3 giebt im Leben der Frauen eine 
Beriode zwiihen dem 30. umd 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Sriftenz bildet und einen großen Einfluß 
tus deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift in einer ganz bejon- 

‚ ders niederjchlagenden Weije das ganze 
Nervenipiten an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe⸗ 
iſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 

| 25 leicht erklarlich weshalb Frauen wäh- 
vend diejer Periode joviel durch die Krant- 
geiten diejer Organe zu leiden haben. 

» Dr. Shoop fand, da Leben und Kraft 
auf Nervenftärte beruhen und feine Arznei 
„Wied erherjteller* ift eine neu ent- 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt 

| >urd) die Einwirkung auf die Nerven, welche 

| Neje Organe tontroliven und tvo die Urfadhe 
diejer Leiden zu fuchen üft. 

|. Dieje Arzner it eine anerkannte Wohlthat 

| !ür leidende Frauen und sin Berjuch wird 

ſolches beweiſen. Di. Shovop’3 R ieder- 
deriteller“ ütiein „Nervine“ mit mel- 
| dem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich- 
| net werden und welche gewöhnlich das LXeiden 
| nur verjtärten, jondern e3 ift eine Medizin dıe 

‚zur räftigungund Ernährung des geſchwäch⸗ 

ten Nervenſyſtems beiträgt und dadurch die 
eigentlichen Urſachen des Leidens entfernt 

In Apotheken oder franco per Eroprek für 81.00. 

. Dr. Shoop’3 „Weg- 

werner zur Gejundheit,“ 
ein Buch, welches Mit. 
theilungen über die 
Wechjel- Jahre enthält, 
nebjt Broben, werden an 
e= jede leidende Frau frei 
55 verjandt. Man jchreibean 


gr. Shoop, Bor 9, Racine, Mi? 


l 





Dr. Brodbeds VBorträge, 


s Am morgenden Sonntag, den 10. 
| Juni, Vormittags Halb elf Uhr, wird 
ı Herr Dr. Adolph Brodbed in Zieslers 
ı Halle, Nr. 632 N. Clark Str., gegen- 
| über dem Germania-Klubhauſe, wie— 
| derum einen Vortrag über die Religion 
des Idealismus halten. Das Thema 
| lautet diesmal: „Die Reliniongftatiftit 
‚ im Lichte derWiffenichaft.“ Der Haupts 
inhalt Ddiejes Vortrages it von Dr. 
Brodbed in Form einer tabellarifchen 
Ueberficht zujammengeftellt und im 
Vortragslofale käuflich zu erwerben. 
ı Diefe Ueberficht gliedert fich in drei 
| Theile, erftens die offiziellen Angaben, 
| zweitenö der wahre Ihatbeftand, drit- 
ı tens Gefichtäpunfte für eine tiffen- 
| Ihaftlich angeordnete Religians-Stati- 
ftif. Die Eintheilung in Chriften und 
| Herden ift wiffenfchaftlich nicht haltbar. 
Lebten Sonntag jpra Dr. Brodbed 
in Sauf City mit großem Beifall vor 
| einer weit über taufend Köpfe zählen- 
| den TFeftverfammlung; das ganze Seit 
| war ein großer Erfolg der dortigen 
| freien Gemeinde und trug einen wahrs 
| haft idealen Charafter. 
| . 
Der Flora: Sommergarten. 





Der Weltausftelungsplag wird im- 
mer mehr und mehr in Trümmer ver 
mandelt, das Deutjche Dorf und Alt: 
' Wien gehören zu den gewejenen Din- 

gen, aber der Flora-Sommergarten, 

diefer prachtvolle Erholungsplag an 

der Ede von Cottage Grove Ave. und 

50. Court, beiteht no. Diejer Gar: 

ten, welcher fich feit Jahren einer fo 

großen Beliebtheit erfreute, ift von dem 

Beliter, Herrn E. Mettbohm, in der 
geſchmackvollſten Weile eingerichtet wor- 
den, jo daß allen Gäjten der Aufent- 
halt dort jo angenehm mie möglich ge- 
macht wird. 

An einem jeden Abend findet ein 
bon ausgewählten Mufttern ausge— 
führtes Freikonzert ſtatt. Die Preiſe 
für die Speiſen und Getränke ſind mä— 
ßig und die Bedienung iſt äußerſt 
| prompt. 

Brieflaften. 


Sie lönn 


en ſich, wenn 
1: Der n den nanen⸗ 
Natürlich find Sie dann 


e 24 Jabre alt jinb 
= * 


S 
Sie 


Verband aufne 
auch milttärp 


— Wir fünnen Ihnen keiver feine Austımit 
ben, wo Die don Nbnen erwähnten J 
„bingemuft“ find 
3. — »Telegraphengeſel 
Abgang von Dampfern, wenn esen 
I Kaffe ii r 


Heiraths-Lieenfen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden In der O fie⸗ 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


* 
Jones, 39, 2%. 

Barbara 8 f 

ta Wlarber > 


N ; yr ne 
Edward Wppel, Y Kupnagil, WB, 9 
Ghbarles Broof, Fi Gut, 4 
Sodann Swanſon. Aunie Ni 
M. Dus jnski, Fran 
Brune Engelhardt, El 

M 9 


Ernit Anderſo 
Peter Yepns, I 
Charts R 


die gewöhnliches 


Glauberfalz; oder eine Mi- | 


{ung von gewöhnlichen 


Eriblig-Pulder als „Karla 


| gader Salz“, „Sprudel-Salz”, „Deutihes (Germär) | 
| Salz“, „Rünftlide® Karlöbader Ealy“, oder „Ins | 
| proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen | 


Bezeihnungen zu verkaufen judden, unter der Anprei 


fuirg, daß „Diele ebenfo gut“ feien, thie die editen Pro | 


dufte von Karlsbad, weldye direlt aus den weltbe | 
rühmten Onellen gewonnen werden. | 
Dies beruht nıfr auf einer Täufchung des Publitumd | 

| 


| deß größeren Verdienftes wegen, dem der betreffende 


a2 at: un filie 
Händfer an diejen Fälihungen mag. Zt für nib | 


I her Wein Jöd gut wie ehter? Würde irgend 


Jemand wiffentlich kunſtlichen Wein dem naturtichen 
Saft der Reben vorziehen? Warmm dein fig von * 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſen fpegiell wenn die 
Gefundheit dabei im frage fommi! Die natürlichen 
Produfte der Quellen dont Karlsbad enthalten de 
ftandtheite, die fünitlich nicht hergeftellt werden Fütt- 
nen. Seit Jahrhunderten find die Waſſer —* Pape 
bad wegen ihrer Heilmirfäng Hei Krankheiten der Le 
ber, Nieren und de3 Magens rühmtihft bekannt. 

Das echte Karlsbade r Sprudel· Salz wird dirett aus 
der Eprudeiquelle nuter Leitung der Stadtgemeinde 
Rariabad aemonnen, und dur deren Agenten für bie 
Vereinigten Staaten, die Giäner & Mendelion Som 
band, Neis Dort, verfauit. Jede Flnide deö ect im- 
portirten Waſſers und Sprudel · Satzes muß obigen 
Stadifiegel, foinie die Unterichrift der Agenten „Eid- 
ner & berföu Go, 152-154 Franklin Std, New 
York“, auf der Gtifette habt. „Zu baden m allen 
Apotheke. 

Man Hüte jihnor Fgälidungem 
19 Dir Stadirath: Karlsbad. 


t > 
n, Mar 9 
Kohn Gunmings, Jennie 
Zhn Pırab, Matbilda Bo 
Hrauit Bartels, Dora 
K ’ ed 
Theodore Atlenburg, Louiſe Hauſſ. B. 8. 
James Hamilton, Lydia Smith, 29, 4 
—N 


Marktbericht. 

Chicago, den 2. Juni 10 
Dieſe Rreife gelten nur für ven Großhandel. 

Gemüfe. 
Roche Deeten, 30c—50E per Dupend, 
Sellerie, IN per Dußend. 
Salat, $1.00-$1.50 pr Barrel. 
Rartajfein, TEc— Be per Burihsl. 
Ywicbeln, $3:00-=$3.50 per Barrel. 
Pohl, 2.0-—83.0 yer Rilt: 

Sebendes Geilügel, 

Aunge Gühner, RI per Mile. 
Dunme;; F—Te per Pimp, 
Trutbühner, Gc—Te_per Pium. 
Enten, Fc—9e per. Biuud_ 
Sänje, EN-H.M per Dusenb. 


YBntte:. 
Biite Radınbutter, Mc—I& per Pink 
Riile 
Cheddar, de Ide per Biund. 
Gier. 
Friidge Eier, IOc—1ie per Dugenb, 
Brasıe 
Wepiel.. S:00-HE.M per Barref. 
Itronen. 20-9.80 pr Akte. 
Orangen, 2.083.350 per Kifte. 
Sen. 
Ar. 1, Zimotby, 9.10.00, 
rd BoeR. 
Saien 


Ar. 2 Hcl%; Wr. 3, Melle 
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beitet, die allerdings nur auf zwifchen- 
ftaatlihe Eifenbahnen und: ihre: Ange- 


‚| ftellten. Anwendung finden ; fall, : weil 
ı der Kongreß über andere Unternehmuns 


en feine Macht hat. Durch die Bill 
werben die Bundes-Kreisgerichte er- 
mächtigt, auf Antrag ber einen: Bartei 
oder, des Bundes-Bezirfsanmaltes bie 
— Theile vorzuladen. Mit Zu— 
timmung des Letzteren kann das Ge— 
richt ſelbſt den Streitfall entſcheiden, 
wird aber dieſe Zuſtimmung nicht er— 


3 im's Haus geliefert on. 5 * 
a TE 6 sents theilt, ſo ſoll der Gexichtshof ein be— 


? Säbrlie, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 5 
Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


53. 00 


Redakteur: Friß Glogauer, | 
— — 


Kluge Borfidht- 


In Indiana, Bennfylvania, Maine 


reits ihre Staatäfonventionen abgehal- 


und Ohio haben die Republikaner be— | 
| 
| 


ten und Blatformen gezimmert. Sie 
haben in ledteren jo 
*“denounced”, was die verruchten De- 
mofraten gethan oder  unterlaffen ha— 
ben. Um fo mehr muß e3 auffallen, daß 


re die Einfommenftieuer mit feinem | 


einzigen. Worte erwähnt haben. Bloßer 


2 152 3 3 J R ® — 
ee en Ihe ae | einen Ausftand verurjacht. Untermirft 


gerade auf die unameritanifche, fom= 


muniſtiſche und „konfiskatoriſche“ Ein-⸗ 


kommenfteuer zu ſchimpfen. Sie wirft 
den Demokraten vor, daß ſie mitten im 
Frieden eine verhaßte Kriegsſteuer wie— 
der aufleben laſſen, die Laſten des 
Voltkes vermehren und den Fleiß und 


: J or Ve ec item= AR — 4 
die Sparfamteit zum Verbrechen Ver | Jeder Ungeftellte, dem- diefelen nicht 


pein mollen. Warum aljo lajjen 


ziemlich Alles | 





die republitaniichen Staatstonventio- | 


en die gute Gelegenheit entgehen, mit + 
gebührendem Feuereifer dieſe nieder- 


trächtige Neuerung zu denaunzen? 

Die Antwort iſt leicht gegeben. Was 
man auch ſonſt von den Politikern den— 
ken möge, welche die Staatskonventio— 
nen zu bilden pflegen, jedenfalls verſte— 
hen ſie ſich auf „das Volk.“ Sie wollen 
gar keine erleuchteten Staatsmänner 
mit eigenartigen Gedanken ſein, ſon— 
dern nur den Wählern nach dem Munde 
reden, allen ihren Vorurtheilen Rech— 
nung tragen und allen ihren Schwächen 
ſchmeicheln. Daß aber die große Maſſe 
der Farmer, Arbeiter und kleinen Leu— 
te wirklich etwas gegen ein Steuerſy— 
ſtem einzuwenden hat, welches ihre ei— 
gene Bürde vermindert und die Wohl— 
habendſten und Reichſten in einigerma— 
ßen gerechter Weiſe heranzieht, das 
glauben die republikaniſchen Politiker 
ganz entſchieden nicht. Sie wiſſen viel— 


werden, zu den 


feſtgeſetzten Bedingungen zu arbeiten. fen und den Blick Harer werden lüht, | 


ſonderes Schiedsgericht einſehen, das 
aus fünf Mitgliedern beſtehen foll. 
Drei derſelben ſind vom Gerichte zu er— 
nennen und dürfen in keiner Beziehung 
zum Eijenbahn-Gejchäfte ftehen,: die 
beiden Anderen find von den jtreitenben 
Parteien ‚vorzuschlagen. ‚Das Urtheil 
des Schiedsgerichtes kann binnen drei 
Tagen angefochten werden, aber nur 
auf den Grund hin, daß es durch Be— 
trug und Beſtechung erwirkt worden iſt 
oder auf juriſtiſchen Irrthümern be— 
ruht. Erfolgt keine Appellation, ſo 
tritt das Urtheil in Kraft, wie jede an— 
dere gerichtliche Entſcheidung. Die Ei— 
ſenbahn-Geſellſchaft ſetzt ſich ſchweren 
Straſen aus, wenn ſie den Befehlen des 
Gerichtshofes nicht folgt und dadurch 


ſie ſich aber, ſo ſoll es ein Vergehen ſein, 
wenn zwei oder mehr Angeſtellie oder 
Außenſtehende ſich vereinigen oder ver— 
ſchwören, um einen Streik herbeizufüh— 
ren. 

E3 fol alfo Niemand. geziwungen 


gefallen, tann unbeläftigt jeine Wege 
geben. Wenn er aber 


ı Ieidung die Gewalt enigegenzufeßen, 


mehr. jehr genau, daß im alle einer | 
Volksabſtimmung über diefe Frage | 
bier Fünftel der Bürger für die Eins | 


fommenfteuer ftimmen würden. Des- 
halb denaunzen fie alles Undere, aber 
nur niföt die Einfommeniteuer. 


‘im -Uebrigen find die vier republi= | 


fanifchen. Platformen ein troftlofes Ge- 


mil von Gehäfligfeit und Unveritand. | 


Auf Grund derfelben laßt fi) poraus= 
Hagen, dab die Republikaner, wenn fie | 
wegen ber jchlechten Zeiten im fommen= 
den Herbite fiegen follten, fi ‚bi3 zur | 
nächften Bräfidentenwahl Ichon mieder 
unmöglich gemacht haben merben. 


Zwangs-Schiedsgerichte. 


Gegen die Einführung von Zwangs— 
Schiedsgerichten, d.h.gegen die Schlich— 
tung wirthſchaftlicher Streitigkeiten 
durch den Staat, läßt ſich eine ganze 
Reihe berechtigter Einwände 
machen. Dennoch wird man ſich wohl 


ſo macht er ſich ſtraffällig. 

Ob dieſe Bill zum Geſetze erhoben 
werden wird, iſt natürlich zweifelhaft, 
aber daß ihre leitenden Grundfäße rich— 
tig find, wird fich nicht qut beitreiten 
lafjen. Denn au) das Eigenthums- 
recht auf der einen und das Bereini- 
gungsrecht auf der anderen Seite muß; 
irgendivo eine Grenze haben und darf 
nicht zum Schaden 


gemißbraucht werden. : Jedenfalls: ift 


Das wird verſchwinden, 
ze | Geichäftsftodung aufgehört hat, und 
vom Schiebägerichte rüſtige Arbeit das Blut ſchneller krei— 


den Verſuch 
macht, einen allgemeinen Ausftand her= | 
| beizuführen, alfo der gerichtlichen Ent- 





der Gejammtheit | 


e3 beifer, daß fich die Kapitaliften fo- | 


wohl mie bie Arbeiter gemwilfen Be- 


Ihräntungen unteriverfen, als dap fie | 


es jtet3 auf „straftproben“ anfornımen 
laſſen. 


Dleomargarin. 


Die Kunft- oder Ochfenbutter-Indu= 


ı giglatur jenes öftliden 
| munde, eine Bill eingereicht, welche die 


ben Xermften des Landes abgefchröpft, 
und. zwar zugeitandenerweile, ‚n u B- 
108, denn ‚die Landesfinanzen find 
doch noch nicht fo Ichlecht beſtellt, daß 
die Regierung die Sündengelber — | 
das. ift das richtige Wort — nicht ent- 
behren kann, Er. 


— DE DER 


Auf jalihem Wege. 


Die öftlichen Zeitungen Schreiben, | 
und man kann jagen [hr.eien, mit | 
befonderer Vorliebe über die „populiftis | 
ſchen Gelüſte“ des Weſtens. Sie verſte- 
hen darunter alle Vorſchläge undFor— 
derungen, die ſich gegen, das Großkapi⸗ 
tal richten und haben inſofern ganz 
recht, als ſie den Geiſt, dem ſie entſprin- 
gen, „kommuniſtiſch“ nennen. Aber ſie 
ſind im Unrecht, wenn ſie dieſen popu⸗ 
liſtiſch-kommuniſtiſchen Geiſt als ſpe⸗ 
zifiſch weſtlich etikettiren wollen. Er 
iſt über das ganze Land verbreitet und 
iſt eine ſehr natürliche Folge der vor— 
herrſchenden Lage. E3.ift nur natürlich, 
menn fich der Blic des Hungrigen nad) | 
der reichbeſetzten Tafel richtet, und: in 
dem Menjchen, der Jonjt. den Neid nicht 
fennt,: der Gedanfe, auftaudt: 


erflärlich ift es, daß jebt, mo- ein gro= 
ßerTheil der Bevölkerung es ſchwer fin— 
det, das Nothwendigſte zu verdienen, 
angeſichts der gewaltigen⸗Einzelvermö— 
gen Forderungen laut werden, die ſtar— 
ken kommuniſtiſchen Anklang haben. 
ſobald die 


Die ruhige Ueberlegung und der ge— 
ſunde Verſtand werden zurücktehren, 
und man wird Geſetzesvorſchläge ma— 
chen, die auf gerechte Beſteuerung hin— 


zielen und durchführbar ſind, anſtatt 
ı folcher, die ungerechte Aneignung 
| von Eigenthum, das unter den Gefeßen 


des Zandes erworben wurde, anftreben, 
und — undurhführbar find, mie 3. 
B. einer, der. unlängst in der Legigla- 
tur — bon Kanja3? — nein — bon 
New Serjey gemacht wurde. In der Le- 
Staates 


Höhe eines Vermögens, das eine Per: 
fon feinen Erben permachen fann, auf 
51,000,000 bejchränft und verfügt, daß 
jedes Mehr dem Staatsfhat zufallen 
joll. Die Befürworter der Bill gehen 
bon der Annahme aus, daß größere 


| Vermögen, nicht auf ehrliche MWeije er= 


| die Frucht von Börfenfpiel, 
| Monopolen u.f.m. fein müffen, 


morben werden fünnen, jondern immer 
Truſts, 
und 


führen weiter aus, ſolche große Ver— 


und zwar fomeh! in moralijcher mie | 


in materieller Hinlicht. 
huche, fie durch alleriei_besngende Ge- 


Irob der Ver: | 


itrie hat einen großen Gieg errungen, | mögen nähmen ‚die Gefehe 


und den 
Staat überhaupt fo häufig zu ihrer 
Vertheidigung in Amfpruch, daß fie der 


Geſammtheit große Koſten verurſachen. 


ſetzerlaſſe und ſchwere Beſteüuerung zu 
erdrücken, hat ſie ſich ſtetig entwiclelt, 


und heute iſt ſie zu einem kräftigen, 
feſtbeſtehenden Induſtriezweige heran— 


Induſtrien, trotz aller Sonne von oben 


nur kümmerlich vegetiren. 
Der Kampf gegen die Kunſtbutter 
wurde mit ſchweren Waffen geführt. 


Das Recht des Verkaufs wurde nur 
gegen Erwirkung einer beſonderen Li— 
Zenz ertheilt, der Verkauf ſelbſt wurde 


erſchwert, und das Oleomargarin wur— 

de mit 2 Cents Steuer pro Pfund be= | 
Über alles das Half nihts — | 
‚ die Snduftrie wuchs immer mehr her: | 10% * 
| jedes Vermögen bon mehr als $1,000, 


leat. 


an, und im bergangenen Sabre mur- 


geltend | 


über furz oder lang zur Wahl diefes | 


Mittels entſchließen müſſen. 
kann unmöglich geduldet werden, daß 
es wegen jeder Meinungsverſchiedenheit 
über Arbeitslöhne und Arbeitsbedin— 
gungen zumLandfriedensbruche kommt. 
Höher als die Rechte jedes Einzelnen, 
oder auch einer Körperſchaft oder Ver— 
einigung ſtehen zweifellos die der Ge— 
ſammtheit. Eine 


Denn es 


bielhundertjährige 


Erfahrung hat aber gelehrt, daß jedes 
Staatsweſen zu Grunde geht, ſobald 
es nicht mehr im Stande iſt, Klaſſen- 


triege und Privatfehden zu unterdrü— 
cken. 
heit geſtattet wird, ſich mit Gewalt ihr 


Wenn es irgend einer Minder- 


wirkliches oder vermeintliches Recht zu 


verſchaffen, ſo zerfällt 


der Staat in | 


Gruppen, die auf einander losjchlagen | 
und natürlich nicht Die geringsten Rüds | 


fihten auf Diejenigen nehmen, die mit 
ihrem Zmifte gar nichts zu thun haben. 


telalter zmifchen der Nitterfchaft und 
den Städten, oder zwiſchen verfeinde— 
ten Familien und nebenbuhlerifchen 
Gemeinden ftatt. Sie führten zu greu— 
lichen Verwüftungen, entjeglichein®iut- 


vergießen und einer Unficherheit bes | 
Erwerbes und Befiges, die jeden Kulz | 


turfortſchritt hemmle. Zu dieſen Zu: 


ren wollen. 
Als der Staat zuerſt den Anſpruch 
erhob, daß es ihm allein zuſtehe, alle 


den vom 
nicht weniger als 283 Erlaubnißſchei— 


ne für den Großperfauf und 6393 für | 


den Sleinverfauf . ausgeftellt, und 
$400,0( OD an Steuern aus diefer'Quel- 
le vereinnahmt. Hierdurch wird klar 


Inlandſteuer-Departement nur Heut 
| durch Börfenfpiel, die Bildung 


Daher fordern fie, daß jeder Nachlaß 
bon mehr al3 einer Million Dollars 
nah Abzug diefer Million gleihmäßig 


| unter die „Zomnfhips“ des Staates 


| gemachen, während andere „bejchiißie“ | 





bemwiefen, daß das Dleomargarin einem | 


„länait gefühlten Bedürfniß“ 


ent= 


Iprad, indem e3 einen billigen Erjat | 


für Naturbutter lieferte, 


Man beginnt auch allenthalben da3 | 


Nußloje der weiteren Betämpfung des 
Dieomargarins einzufehen, ‚und .dem 


Genate liegt eine von Genator Manz | 
derjon aus Nebrasfa eingereichte Bil | 
vor, melde die Beitimmungen- bezüg- | 
lich des Verkaufs mefentlich abänbert. | 
ı Nach diefer Bill fol. in Zukunft den | 
| Ichlagnahmt werben, 


Yabrifanten von Dleomargarin geftat- 


tet jein, ihr Produkt in einpfündigen | 
Padeten, jtatt wie bisher nur in mins | 


beiten zehn Pfund fchweren Padeten 
in den Markt zu bringen, und aud ne- 


| ben Holz, Papier und Pappe, Blech 
Solche Zufammenftöße fanden im Mit- | s 


zur Verpadung benußen. Sämmtliche 
jolche Badete müffen nach wie vor Kar 
und deutlich die Auffchrift: Dleomar- 
garin tragen, jo daß ein betrügertfcher 
Verkauf von diefer Kunftbütter Durch 
pie Wbänderung der Vorjchriften nicht 
erleichtert wird, Dur die neuen Be- 
ftimmungen wird es den Yabrikanten 


R ut he n Zus | ermöglicht, ihre Produkte unmittelbar 
ftänden wird fein Volt mehr zurücteh- | 


an yamilien zu verfaufen, anjtatt. mie 


| bisher nur an MWiederverfäufer, und 


Miffethäter zu beitrafen und alle Kräns | 
fungen zu ahnden, da empörte fi ‚die | 


„Öffentliche Meinung“ ganz gewaltig 
gegen diefe Anmaßung. 
ungebeurer - Anftrengungen, 


dadurh wird das Dleomarkarin, den 
Konfumenten. billiger zu ftehen ‚fom- 
men. Auf diejen legteren. Punkt legt 
der menfchenfreundliche Senator bejon=- 


| deren. Werth, da er weiß, daß. nur ar- 


E3 bedurfte | 
der Nei- 


sung zur Gelbfthilfe Herr zu werben, | 


und als die Fürften endlich Sieger 
biieben, war der Abfolutismus ent- 
ftanden,. Der jede freie Regung unter- 
drüdte. Ebenjo wird audy heutzutage 
behauptet, daß der Staat weder bie 
Unternehmer, noch dielrbeiter äwingen 
fann, ihre Streitigkeiten ihm zu. un- 
terbreiten und durch ihn jchlichten zu 
laffen. &3 wird aber zugeftanden, daß 
er bie Ordnung aufrecht erhalten muß, 
und in Folge defien erlebt man im 
freieften Lande der Melt dad Schau— 
jptel, daß Zaufende von Soldaten auf: 
geboten'-werden, um ber Gewalt mit 
Gewalt zu begegnen. Wohin das mit 
der Zeit führen muß, jollte jedem den- 
enden Dienjchen Klar fein. Die demo- 
kratiſche Republik kann. unter folchen 
Berhältniffen ficherlich nicht fortbeſte— 


n. ; t 
E83 tauchen deshalb immer mieber 
Vorſchlage auf, die Lohnzwiſtigkeiten 


auf geſehli Wege beigulegen. Der 
—— Ninneſota 
ö. B. neuerdings eine Bill ausgear⸗ 


me Leute, die fi) quite Natüirbutter 
nicht leiften fönnen, zum Dlfeomarga- 
rin al3 Erjaß greifen. In zmeiter 
Reihe erit fommt bei ihm die Hoff: 
nung, daß durch feine Bill ein Erpori 


von Oleomargarin in Blechbüchſen an 


gebahnt werden wird. In der Em— 
pfehlung feiner Bill erflärt der Sena- 
tor meiter, daß nicht nurÖleomargarin- 
Fabritanten, fondern du ‚Farmer 
und Milcherei-Vefiger feine Bill befür- 
woorteten, denn. biefe hätten längſt ein⸗ 
geſehen, daß ihre anfängliche Befürch— 
dung, die Kunſtbutter werde den Preis 
für Kuhbutter fehwer drüden, grund- 
lo8 war. Für gute Butter, tft immer 
ein anftändiger Preis zu erzielen, troß 
aller Subftitute. 
Darin bat der Senator fehr tedt, 
Der Kampf gegen die Ochſenbutter“ 
war jo nuflos, wie er ungerecht war— 
aber zu verinundern ift.nur, daß er, 
troß feiner Fürforge für die armenLeu- 
te,. nicht das ‚Fallenlaffen der Steuer 
ton zwei Cents pro Pfund beantragte, 
Diefe ER jt geradezu eine Unge- 
heuerlichteit „ ° ah nl meldhe he 
te 


im dergangeneh Jahre eintrug, wurden 


ı richtiger und männlicher, 





| 


innen nenne nenn 


vertheilt, und von diefen für Erzie- 
hungszmede, für die Urmenpflege und 
für die Inftandhaltung . der. öffentli- 
chen Straßen verwendet werben jollen. 

Das Hingt alles jehr, jchön,. und der 


| Borichlag wird zmeifellos viele Freun- 
| de- finden, 
| Schlag gegen die Blüthe des Unfrauts 


aber er führt nur einen 


und läßt die Wurzel unberührt, er 
befämpft die Wirkung und nicht die 
Urfache, und — feine Annahme wäre 
nublos. Wenn die Behauptung, daß 
000 nur dur „unehrliche” Mittel, 
bon 
„Zrufts“ und Monopolen erlangt wer— 
den fünne, auf Wahrheit beruht, danı | 
beißt e3, die Gejete des Landes derart 
formuliren, daß jchon die Anfammlung 
folcher Neihthümer unmöglich wird. 
Ein Unrecht wird durch ein zweites Un- 
recht nicht qut gemacht, und es ift Doch 
fich. nicht | 

nachher 


einen 


übertölpeln zu laffen, als 
„Dieb“ zu jchreien und ohne 





Verſuch, Diebſtahl nachzuweiſen, das 


angeblich Geſtohlene an ſich zu 
reißen. Daß große Vermögen zu ihrem 
Schutze große Anſprüche an den Staat 
ſtellen, iſt richtig, deshalb ſollten fie 
nach ihrer Höhe beſteuert, aber nicht be⸗ 


Ganz abgeſehen von den ſchwerwie— 
genden moraliſchen Einwänden, die ſich 


| gegen die Bill geltend machen laffen, 


verdient fie fchon deshalb feine, ernitere 
Betrachtung, weil ihre Annahme ein 
Schlag in’3 Waffer wäre. Ein derarti= 
ges Gefeh mürde feinen, Yiwed nie er= 
reichen, denn ein vielfacher Millionär 
hätte nur nöthig, ‚bei Lebzeiten. fein 
Vermögen unter feine Erben zu ber: 
theilen, um der Beraubung Jeitens des 
Staates nah feinem Tode zu entgehen. 
Gar fo leicht ift die „joziale Frage“ 
nicht zu löjen. 


 golalbericht. 


Schlägerei zwiſchen Union: und 
Nichtunion-Arbeitern. 


Zwiſchen den Nicht-Unionleuten Nels 
Nelſon und H. L. Daniels, und mehre— 
ren Unionleuten kam es geſtern Nach— 
mittag an dem Gebäude Nr. 11 Adams 
Etr. zu einem kleinen Scharmüßel, dem 
bon ber Polizei aber bald Einhalt ge- 
tkan; murde. Die Unionleute forber: 
ten Nelfon und Daniels, ‚die bei dem 
Bau beihäfitgt maren, auf, die Arbeit 
niederzulegen, und als. die Genannten 
fi meigerten, der Aufforderung nadj- 
aufommen, fingen die(ndern an, hand» 
greiflich zu werden... Nels Nelfon er: 
bielt bei dem allgemeinen Hanbgemenge 
mehrere Wunden im. Gejiht, während 
fein College 9. 2. Danield außer ber- 
I&hiedenen leichten Berlegungen eine 
Berrentung -der Ainten Säulter erlitt 
und nach feiner im Haufe Nr. 17.H0u- 
jton Ave, belegenen Wohnung gebracht 
werden mußte. Die Angreifer John 
Purcel, John. Lobett, Fted Hardh und 
George. B.. Bennett würden berhafett 
und fanden in ber Boligeiftation. an 
der — Straße vorläufiges 
Quartier. & De 

. # Sicht abnebplte; auf Veitellund gemadte 
werden. tbilli ufts: © © 
ae Pants lee 1 3 Ne 


| jeinergeit- bei-ihr einbrad, 
fannte, eilte hinter ihm ber. Der Kerl, | 


Dort | 
Ueberfluß, bier Mangel — der Mann | 
muß mir etwas abgeben, Ebenfo leicht | 


Öntes Gedachtniß. 
In die Nr. 7126 Wentworth Ave. 
befindliche. Wohnung von Frau J. R. 


Baird war vor ungefähr einem Jahre 
ein Kerl eingebrochen, der ſich Monate 
lang ohne Beſchäftigung herumgetrie- 
ben hatte. Eine Menge Juwelen und 


Geld waren bei dieſer Gelegenheit ver: 
ſchwunden. Mehrere mit Ausarbeitung 
des Falles beauftragte Detektives konn— 


ten weder von dem geſtohlenen Gute, 
noch dem Diebe eine Spur finden. Am | 
legten. Donneritag nun ftattete ein 
Diann Haft: jeder Wohnung im ganzen | 
Blocke Beiuche ab, fi) mit irgend einer 


Ausrede entfchuldigend, wenn man auf 


fein Klopfen die Thür öffnete. Das er= | 


Ihien den Anwohnern verdädhtig. Sie 


beobachteten den fonderbaren Gejellen | 
und jahen.ihn, feinen Weg. nad; Süben | 
nehmend; in eine Geitengafle einbiegen, | 


Frau Baird, die in ihm den Dieb, der 
miederer- 


der feine Ahnung davon hatte, daß man 


ihn: nerfolgte, legte fich forglos 
gemüthlich „unter einen Baum an der 


Ede der 79, und Wright: Str. fand, 


ging Frau Baird an vemAlhnungslofen | 


borüber,. der rajch aus. feiner Ruhe 
durch feine Verhaftung aeitört wurde. 


an. 


———— — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Syn der Dedplaines Str.-Gtation de- 


| findet fich Jeit qeitern Nachmittag Der 


14jährige GeorgeBorman DinterSchloß 
und Rieael. Dex - vielwerfprechende 
Burfche hatte in Begleitung eines Al 
terägenoffen der Wohnung von Edward 
U. Keller, Nr. 29 N. -Sefferfon Str., 


während der Abmwelenheit der Familie | 


einen Bejuh Abäeltattet, war aber von 
dem zurücdtehrenden Hausherren in 
flagranti ertappt und feitgenommen 
worden. 


fihe Schränte und Schubladen erbro- 
chen- waren, während der Inhalt in 


buntem Durcheinander auf dem Fuß: 


boden zerftreut umherlag., Dem Spirß= 
gejellen de Verhafteten war e3 geluns 


gen, fich Durch einen Sprung aus dem | 


Teniter rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. : Die Bolizet ijt jet eifrig be= 
müht, des entiprungenen Diebes hab- 
baft zu werden. 


Berwyn, Pa. 


Hoods iſt qut 


Es macht reines Blut 


Stärtt die Nerven und ſchafft einen gutenn 
erſchienen. 

„Um Zeugniß über einen guten Freund ablegen zu 
könuen, muß man mit ihm geſprochen haben; um 
über Hoods Sarſaparilla etwas ſagen zu können, 
Ich habe Hoods Sarſa- 


Waͤllenſteins Lager | 


Appetit, 


muß mau es verſucht haben. 
parilla verſucht und in ihm 
einen großen Blutreiniger 
gefunden, einen Nervenſtärker, und einen Heiler und 
Wiederherſteller des ganzen Syſtems. Sein Ge— 


ood's 5354 


ſchmack iſt angenehm für alle.“ 


m — — — —— — —— — 
Hoods Pillen heilen alle Leberleiden, Verſtopf⸗ 
ung, Gallenbeſchwerden, Migräue. Unverdaulichteit. 





Todes⸗Anzeige. 


Schleswig-Hols*einer Gegenseitiger 
Unterst.-Verein. 

Die Beamten‘ And Brüder dieſes Vereins 
biermit -freumdlichft erjucht, am Sonntag 
uni, Vormittags punkt 112 Uhr in der 
eriheinen, um dem -peritorbenen Br. 9. 
efs die legte’ Ehre zu erweilen. Die Vrerdigung 
findet punft 12 Uber von der Halle aus ftatt. 

C. Maßma t, Mori. 
8. Bean peu S 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und PVelannten die traurige Machricht, 
daß. unier geliebter Sobn George Wendel: 
Ben, im Wlter-von 14 Jahren und 7 
um Z-Mhr geftern ſelig im Berra ent 
Veerdigung findet morgen, am 10 
Trauerhanje 745. Olive Str. uns 
ftatt. Die traueenden Sinterblie 

Mu. Wendelten, nebit Frau 
und Rindern. 


ſind 
den 10. 
Halle zu 


a 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
dah e ‚dellebter Zobn Hargld vieer! 
im Aiter von 1 Jahren am 7. Nuni 1804 ge: 
Horben ift.. : Beerdigung Findet ſtatt am Sonntaͤg, 
den. 10. Juni, sun 1 Uhr Nahmitia — — 
hauſe, Rubel ‚Sir., nad der Fransighes 
fire ud bon da nah St. Bon! Sottesader. 
Une fille Theilnahme ditten Die traueraden Hinter: 
biiebonen. . 


Deutſches 


92 LA SALLE STR., 
‚Inder, Office von A, Boenert & Go. 
ertbeilt Ausfunit über Erbidhajts: ud Bol: 


madhtsfahen; bejorgt Einzichung und Ang: | 
sahlung von Geldern ın Europa und Umerifa, | 
Mer Beibtiteligu prüfen. oder irgend Welche: Rechts- | 


annelegenheiten zu beiorgen hat, bitte vorzujprecen. 


Dustuniegemit. u 35 
Arthur Boenert, Albert May, 
GSen’l Attorney. 


Marager, 


Rebe 
SCHÄRLAU, HUSs & Co., 
= „ Deutihe Redhtsanwälte. _ 

\ STR.. Noräost- 
a a ua 


mechts ſachen, Kollektionen. Abjtracts, öffentL Notariat. 


„JUnsOs Gwen _  Jom L. Ronazma. 
Goldzier & Rodgers, 
— Beditsanwälte, EN, 
Beige Building, Yasayzpıst- 
MAX, EBE IHARDT, üresscar: | 
ES EIER Baumann Di, 


und 


In der Wohnung. herrichte | 
die größte Unordnung, da fait Jammtz | 


parilla, 


Bi; Wallenfteins Tod. 
eilt 


Srederid enge |! 
ler, Berwyn, Penniplvanien. iR 


| der. 


Detbe | 


| den. 


zitterte, 


Junge, (auf? hiniher cotten nur Fe00. 


und jag’ Deinem Vater, daß in Folge det 

Menſchenmaſſen. welche S. F. Gröoß' Frei⸗ 

Exkurſionen beiwohnten, er nächſte Wo he 
Vier Frei⸗Erkurſionen 


anſtatt einer, wie biöher; nad) 


HOLENWOOB 


berasftatten wird. Dieje Grfurfionen geben 
aite ab vom Univit Depot, Canal und Adams 


Str., 
Am 2 Ahr Nah. 


Anden folgenden Tagen: 


Sonntag, den 10. Juni; Dienftag, den 12. | 
Juni; Donnerstag, den 14. Juni u. Samitag, | 


den 16. Jumi.... 
Freitifetsin meiner Haupt-Office und am 
zahnhofsgitter: 10 Minuten dor Adqang des 
Zuges. Alle Züge hatten.ay der 16. Str.. Biue 
land Ape und Weitertt Ave, und gehen ab, 
ob Regen oder Sonnenſchein. 


Lollen 
150 Cotten— 


50 ausgewählte Lolfen— | 


uoch übrig. 
von welgen man 


eiſten Baupſaß ausſüchen kann 


79. Str; Auf der Suche nad einem | 
Jolizilten, den- fie auch--bald an der 


infolge der finanziellen Flauheit far mar 
fie während dieied Monats Sırmi-biffiger taırs 
fen, als hr je wieder einen Fuß „Boden in 
dreier idealen Vorffayt. Folamar die Welt jteht, 
taufen könnt. Sucht Ihr einen 


sicheren gewinnſtBatgain? 


Er gab feinen Namen ala Frank Scott | 


Fett ift Ente Gelegenheit. 

Jetzt, nicht nächſten Monagat. 

Jetzt, jetzt, jetzt, jetgt. 

Schreibt oder ſprech vor wegen hübſch 
illuſtrirtem deutſchenm Katalog. 


02, 609, 604 1118305 Mafonic 


S, E. GROSS. Temvi Ci Stute md Kun 


für Lente, welche zu faufen beabfichtigen, 
— nach 


Weſt Pullman 


2 Bedentt, es hat durchaus gar nichts 
mit Pullmann zu thun. 


‚Fahrt hinaus am Somutag mit dem 1:40 Zug, ). €. | 
wreisTidets von den Werküufern, 10 | 


Str.» i 


Eiſenbahn. 
Minuten vor Abgang des Zuges, Randolph 
Bahnhof. Sprecht vor wegen Einzelheiten. 


West Pullman Land Association, 
404, 100 Wajhington Str. 


Bargains! 


Ich habe Auftrag, verſchiedene Bauſtellen, 


drei Cottages und zwei Flat-Gebäude. an 
der Nordſeite gelegen, 


zu irgend annehm 
baren Bedingungen zu veräußern. 
Nähexes bei: 


E.W. HUNCKE, 


Offriee: 
152 NORTH AVB und 300 CLYBOURN AVE. 
(Brands. Block.) 


Soeben ijt von 


Schillers 


Jämmifichen Werken, 


welche in der Office der-„Abendpoft“, 


| 203 Fifth Ave, zum Preife von 25 
| Gent3 fiir den Band zu haben find, 


Der dritte Band 


tändige Wallenftein-Trilögie, beitehend 
aus dem köjtlichen Yujtipiele 


und den beiden. bortrefflichen 
Dramen, 


Die Piccolomini 


—. um 


Unter allen Bühnenjtüden, die einen | 
geichichtlichen Hintergrund haben, neb= | 
| men diefe drei unbejtritten den oberiten | 
Kang ein. Sie ftehen nicht nur auf der | 


Höhe der Diehtkunft, im aleiben Range 


mit den beiten Leiftungen der altgriedhiz | 
| Ichen . Dramatiker, 
Goethes, ſondern ſie ſind gleichzeitig un- 
| übertreffliche Sitten= und Gharalterbilz | 
Der ſchauerliche dreigigjührige | 


Shafeipeares und 


Krieg, Der Deutihlaud zu.ciner Witte 
machte und zwei Drittel jeiner Bepölte- 
rumg vernichtete, ftcht Tebendig.vor uns, 


lichſten Greuel ein luſtiges Leben führ— 
Körperliche Geſtalt nimmt auch 
der Mann an, vor dem ſelbſt der Kaiſer 


ſeiner Ehrſucht würde. 


besromantik gewoben. Es iſt 
Schöpfung, auf die das deutſche Volk 
—— 
ſchen Hauſe fehlen ſollte, Zumal dann 


nicht, wenn die ganze Trilogie in guter 
Ausgabe mit elegantem Leinwand-Ein- I; 
bande zum Preife von 25 Gents zu | 

| haben ilt. | 


Die beiden eriieh Bande werden auf 


ii 2 Er. 38 | Verlangen nachgeliefert. 
NHechtsburean 


Rand I enthält: Schillers Tämmtiiche 
Gedichte. 


Elntritt 25 Cents. 


ES WIEN Erz 


42 Züge 


electriſche Bahn 
laufen. 


| 

| 

I 

| 4.) 
* — BE 
| 

| 

| 

| 


Krank⸗ 


im 


! 


I 





heitsfällen 


Zahlungen verlangt 


@ 
n 


| 
| 
| 


Keine 


| Furjionen. 


| Unſere Sonntagszüge 


10 
| 


Cottage Grove Av. & 50. Ct. 


1% Bloc nördlich von Waihinaton Part. 


x a er jhbnite, nö 
Sommer Jarlei 
der Südfeite, 


| EEE Jeden Abend 


Srei⸗Konzert 


bei prüchliger Pelenchtung des Hatlens. 


3 


‚Selle Speifen und elränke 


| 
| 
| 
| 


zu mäßigen PBreijen. 
CHAS. NOTTBOHM, 


ſmi Eigenthümer. 


Deutſche Militär-Kapelle. 
Morgen Nachmittag und Abend 


in Kuhn’s Park, 


| Milwaunkte und Armitage Aves. 
| . A. Rosenbecker, Kapellmeister. 
Anfang 3 Uhr Nach. S 


Großes Dic-Mic der 


Distrikt II, 


, abgehalten am Sonntag, den 10. Juli 1894, | 


u RBEZERS GROVE, 


Ede Salifornig und Armitage Ave, 


— 


Karl Illy aus Stulgart 


Derfelbe enthält die voll- | 


empfiehlt jein ,„„Botel Europa‘‘, 


| Wein und Lagerbier, Saloon, ! 


343 Ost Kinzie Str. 


— — — — —— — — 


MASSOW?’S 








euer Plate, 
Nnter dem Brigas Houſe, 


N.-O.-Ecke 5öth Ave. u. Randolph Str. 
Eingänge an 5th Ave. nud Naudolph Str. 


Eröffnung heule. 


Geo. A. Massow. 


Louis Zierngibl & 06., 


Caliſornin Meinſſüden 


112 Randoiph. Str. 
gegenüber dem, Schiller Theater, Yjnzm, Tdd 


und 77 North Clark Str: 





| Achtung, Wirthe! 
Mir jehen die wilden Schaaren, welde | x 
; aus aller Herren Länder zufammen ge- 

‚ laufen waren und innikten der jchred- 


Die Bars für das am Sonntag, Den 1.- Juli 
1894 im Dowaldd Grone, Ede Halited undıs2. 
EStr., abzubaltende große Pienie des deutſchen 


' Krieger-Beteins vom Zomwu of Lafer, au wel- 

chem nod) viele andere Vereine therlnehmen, werden 
| amnädhiten Montag, den ti. Juni, Nadmit- 
! taas 5 Uhr, bei M. 


Gaf, 5387. Sun: nHalited 


| &ir., an dem Wieiitbieteupen, beim:Neg beriteigert. 


md der ichliei;lich das Opfer | —— Wirthe werden hierzu freun dlichſt einge⸗ 
Und mitten | 
hinein in dieſes Drama von Blut und | 
Eiſen hat der Dichter Die zarteite Yıe= | 
eine 


Das Komite. 


ton des Bayriſch-ameritani 
Ichems Bıroins -veranftaltın am. o narta.g, de #10. 
Jun;, ihre fü Bicenichmb Som 
mernadbts Dswald3 Werden 

32. um Habſtad Straͤn wozu alle Bayern und Bahern- 
jrounde herzhich eingeladen find. Ein impoſanter 
Feſtzug mit zwei hiſtoriſchen Wagen wird ſich um 
10:30 1hr- von Augauit Drevers Halle, 

Halited Ztr., aus in Beivegung Tehen. 
Das Komite 


Die vereinigt Schti 


22 


Deutſches Theater in der 


Columbia Sale und Warten, 


i 


Rand II enthält Folgende Dramen: | 


Fiesco; Kabale und Liebe; Don Gurlos. 
Leder, Band ift einzeln käuflich, Doc) 
empfiehlt es 


Es braucht Niemand zu kaufen, ohne 


ſchnitten zu werden. 


| Die Nünder; Die Werfhwörung ‚des | 


3316—25 Etate Straße. 
Benefiz für Ehriftine und Helene Rothweiler: 


Der Walzer-König, 


Grobe Poſſe vou Maungädt. 


Nach dem Theater: DB ge TLiE, 


! Im Garten Frei- Konzert von 3 Uhr Nadım. an. 


jich, die vollfländigen Werke | 
| eines jeden großen Tichters anzujdafien, 


- Boftbeitellungen fünnen nursdann berüd- 


ſchtigt werden, wenn das Geld ſanmt dem 
Borto, delches 10 Ceuts beträgt, vorher ein— 
geſchickt wird. 


In Folge des unerwartet jtarfen Ablahes der deul- | 


u Maffiter\ dur die „Mbendvoit“ haben die Ber- 


keger fich zu ann neuen Zugeltändnitfe Dexeit erflärt. | 


Die „ben 
dedeilhueten An ı 
N dem Lejerit)auih dirrch die Träger ohme Preis: 
ung imsHAus jehicleir zu tünnen. Alle Träger 
Seſtellunge 
* Der 


iſt jetzt in den 


kl = ee ee 90.2. > 


TREE Ten re re TE 


Staudgeiegt. die. aud= | 
er,..bie mit Reit jo Diel Anflaug -; 


| die Bücher vorher beſichtigt zu haben, IR it 
und Coupons brauchen nicht ausge— E 


m 


Freibergs Opernhaus. 
Aklorgen Abend: 

1 223* 22 
Maſchinenbünet 


; unp jonjtigeut 
Ungeziefer. 
a en! 3 


ftörk fie zu Diilliomen f 
Veripen & Beleibe mas 
ſcho der erjien 


Stans Klare Paste Ch, 0 


Werden bald Doppeltfo viel 
wuerth ı fein. 


RTON, 


Eine hübiche anziehende Subdivijion an der: Kreuzung der Ehicago u. 
Nortsweitern: und Wisconjin Gentral:-Eifenbahnen, anitopend au das 
ſchöne 


DESPLAINES. 
Lotten nur 
Erſte Anzahlung nad) Belieben des Käufers. 

Reft 81.00 per Woche. _ 


Kein befferer Pla& in der Näge Chicngos 


zu finden für Geldanleger und Seimjtättejucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns und wir wollen Guch etwas 
| zeigen das hr ficher bewundern werdet, 


HE FLORA, 


großes Konzert und Sommerhadhts = Jefl 


‚Nordwestseite-Logen des D, 0, H, | 


Damen in Herrend egleitung frei | 


- I Gelaugädorträge vom 


Achtung, Bahern ! 


| 
| 
| 
} 
| 
entgelt ich gelre ſert. 
| 
| 


; oder 
Lage. alle Bequemlihte ten. ;rril 


Kirden, Shulbän- 
fer, .nud . feine 
Boßutänfer.- 


200. 


"nIPL900T 1794 Jap 
IE Fun oa un uoſp angob gear 


Wir veranſtalten tägliche Er— 


“ 
« 


Q 


* 


verlaſſen den Chieago & Norih Weſtern Bahuhof, 
Ecde Wolls und Kinzie Str. chält auch an Elybouen 
Junction) 14. 30 Nachm. jeden Sonutag, ob Regen oder Sonuuenſchein. Frei⸗ 
Tickels in unſerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


| UTITZ & HEIMANN, 


5831. bis. 535 UNITY BLDC. 


Nord-C hieags 


Schohen Park 


BVelmont und Weſtern Ave. 
JULIUS LEHMANN, Eigenthumer. 


Sonntag, Den 10, Juni 1894: 


Eröffnung des neuen 


Variete und Vauderille Theaters, 


Zum eriien Mate in Chicago: 
Bolitändigea —— 
ar}; 34 — En * 
Wiener Damen-Ordefter 
50 Attraftionen, 50. 
Ununterbrochene Borjtellung von 2 Mhr Rıd) 
mittags bis 114 Uhr Nachts. 
Auftreten der beften deutschen und engli- 
Shen Sänger, Sängeriunen, Komiker, 
Arcrodaten, DBaudredner und 
anderer Seziafitäten. 
[3 Nur erjter Klaſſe Künſtler. 


| ,‚Garsvertchren bis mad Der Bor 
ı stellung. irja 


3. grosses 
Pic-Nic 
— und — 
Sommernachtsfest 
- de3 


Kurheſſiſchen 


' uUnterſtützungs 
EN Vereins 
am Sonittag, 
 .., deu 10, um, 1804, 
E, Ecke Ogden & Fairfield Aves. 


25 Gt». Berion #f 


| h PER, — 
| in TELPS GROV 

| Tidets 
| nn ——— Ge 
'Excursion u. Picnic, 
|® beranitalict vom Pleaiure Club der 

ı Teutonin Loge, Golumbdbia Loge, 
| Stern Lodge, Edrelweil; Yoge, 


ı RK, ana Tu. I 
! “1 * I .y 
* nad Schiffer Park, ö 
I ’ J x * ur, 
Sonntag, den 10. Juni 1894, 
| ,. Der erjte Sırecial-Zu geht int B Nor Movraeıs, der 
| Zweits um 12 Ude. 0 Bin, Mittaus vum Wiscoufin 
| Sentral Tepet.: Darriion Str. uud Filth Mve., ab uud 
| hatten am -Saljted Stn. »okıe land ive, Alllend 
Ape, Lodeu Ave,: Doimmas Paris mid DPoması Abe, 
ı Tidets 30 Bents, ticiutde Runofahr: ud E.us 
tritt zum Bart. 


3 — is — >> J — 

Chr. berein Iunger Münnet, 

758 Larrabee Str., nordlah Kit 

| Rhetorilsser Dortrag: 
ADAM UND EVA, 

Pas’or R. A. John. 
Thalia“ Schweizer⸗-NQuartett. 
Dienftag, den 12. Juni, Abends Ss hr. 


| Eintritt SCents Dauren haben Zutritt. 
Das dentſche Publikum iſt eingeiaden 


coln Ade 


Heſd zu herleihen 


in Betraͤgen von 
21090 bis zu 550,009 


auf bebautes Chicagoer Grnu deigenthum, ſowie 
zum Bauen. 


G. &. Dscar Matthäi, 
Real Estate & Loans, 


Zeutonie Building, 172 Baihinston Sir, 
I Gete Fiftb Ave., Room 505 ud 06. 


50 PROCERT!!! 
Die fͤmmtlichen dentſchen und ameritauifcheu 
Sheetmusie-Kibtitatiohen anit 0 Neo. ad; Alle 
einzelyues Yieder, Pisneitnde, Biokinitüde nnd 
dieeWinrjit-jär alle übrigen Fuftrumenie zu der 
gpähte des zdf gen vᷣreifes vertan, 
HENRY DETMER, 


| 103--109 Randalph Str., (Schullersibebäupel. 
FF Die reichhaztiaite Dentiche Stiadier- md Mirfis 
Ypn, 2midd 


auch 


fa.ten-Haudlung dev ber. Staaten, 


Bithjer-Anterricht 
Rahus Zither-Mtadennie, 


365 Giynbourn Uve., Grle Perry Str, m arlnde 
lichet Weiſe ectheilt. Fur fünimaligen Unterricht im 
der Woche ſiad zu Gzen nir 50 Ceuts zu jahlen 
Großzaruger Exola! Weit über 200 Schüler beiucdhen 
die Amjtair.: Ruhern werden ſur die Anangszeit un⸗ 
Beruchet die Probe⸗Konzerte der 
Zitherfhuter Spuutags Nahmittags 3 Uhr, tr der 
26ni4i 


Aladenie Eintritt frei. 


'SCHNEIDER, 
der befaitite Photograph, 


hat jein Geigäft von 213% Arder Ave. nad 


2222 State Str. verlegt, 


THEO. SCHWENGEL, 


747. WELLS STR.,, 


x Familien-Eingaug 10 Lincoln pe, 

Importirte und hiesige Biere,ete, 
‚Sonntags regüläres Pinner Or, iu 

Steaks, Cdops u. Pelikateffen Speziafität 


VERLANGT: BOARDERS! 
Gäbner Yiag. Raten: T5cper Tag; 33.50 
ver. Bade. — Altomodation für einen. zwer oder 
aaa hen. Veinktaeits - Seoruz. Tgeinge uhr 
: Bıcuus. attıge 
ie i Bier nr Weine 
elieiert, - wenn 

Bahr nad WILLOW SPRINGS. 
tunit wendel Gud au GEORGE WEBERS HOTEL, 
DBillow Epriugs 


—* 


ame nie Ener nme — 





en a 


. reicht. 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chte Opera Houfe—Mading Wunderlampe. 
GColumbia—Sobing the Wind. 

GE mpire—Baudeville, 

Hooleys Theater—Charley’3 Aunt. 
Schiller Theater-Der Feldprediger. 


Komödie der Jrrungen. 


Ein äußerft fomplizirter&cheibung3- 
prozeß, in meldhem ein Mann von zei 
Sattinnen auf einmal verflagt wird, 
mährend er felbit die Annullirtung der 
Ehe mit einer derfelben anjtrebt, be- 
Ichäftigt gegenwärtig die Broofiyner 
Gerihte. Die Hauptfigur in diefem 
breifahhen Standal bildet Geo. FR. 
Gates, melcher im Yahre 1865 feine | 
erite Frau heirathete, die jet gegen : 
ihn und feine zweite Ehehälfte als Klä- | 
gerin auftritt. Herr und Frau Gates | 
trennten fich jchon wenige Monate nach 
ihrer Hochzeit, und al3 Gates nad 
Verlauf mehrerer Jahre erfuhr, daß | 
feine erjte Gattin gejtorben fei, du 
machte er Alice Zipman zu jeiner zmeı= 
ten Frau. 

Während nun Oates erjte®attin auf 
Scheidung Elagt, ift Frau Gates Nr. 
2 ihrem Beifpiele gefolgt und hat ge- 
gen Gates wegen angeblichen ftrafba- 
ren Umganges mit einer gewiffen Mag- 
gieMonahan ebenfalls eineScheidung3- 


| Anmälte in Praris aibt. 





age anhängig gemacht. Gates dage- 
gen, welcher mit feiner Frau Nr. 2 
längere Zeit in New York wohnte, will 
jet die Ehe mit Mlice annullirt haben, 
nebenbei befchuldigt er auch einenHaus= 
freund, ihm die Liebe feiner zweiten 
Öattin geraubt zu haben. 

Beide Frauen verlangten in der Sus 
preme Court die Gewährung bon Wli= | 
menten und Anmwaltsgebühren, Doch | 
felbjt der Richter war über die Komö- 
die der ehelichen S$rrungen fo verblüfft, 
daß er fich Bebenkzeit erbat, um fich 
über die Angelegenheit etwas näher zu 
orientiren. 


Die träge Telegraphenitange. 


Die Frühlingsftürme, die jüngjt 
üfer ganz Deutichland Hinbraujten, 
haben natürlih auch dem Eijenbahn- 
berfehr manche Bejchiwerniß bereitet; 
wie gewöhnlich, fühlten fie wieder ihr 
Müthehen an der Telegraphenleitung. 
An einer Strede legte der Sturm eine 
angefaulte Telegraphenjtange um und 
fperrte da3 Geleife, jo daß ein Güter- 
zug zum Halten gebracht werden muß= 
te. Hierüber ließ fich der Zugführer in 
feinem Fahrberiht folgendermaßen 
aus: „Bei Station 99 mußte der Zug 
halten, meil eine Telegraphenjtange 
quer über das Geleis gefallen mar. 
Diefelbe war vor Faulheit umgefallen.” 


— Yu3 dem Mädchen-Gymnaftum. 
— Lehrerin: „Alfo, Frl. Elja, wenn 
ich fage: „er liebt mich“ — was iſt das 
für eine Form?” — Elfa: „Das ijt die 
thätige Form.” — Lehrerin: „Richtig, 
und die leidende Form?" — Elja: „Er 
liebt mich nicht!....” 

— Auf dem Bahnhof. — „Warum 
mollen Sie eigentlich durchaus mit dem 
Bummelzuge fahren?” — „Sch benube 
grundfäglich nie einen Schnellzug. Was 
rum fol ich gerade die Eifenbahn ihr 
Geld To fchnell verdienen laffen?” 


Lokalbericht. 


Aus dem Gorporations:-Bureau, 


Bon dem hiefigen Korporationd-Bu= 
reau werden für den Monat Mai bie 
folgenden Gejchäftsgründungen gemel- 
det: Gefammtzahl der Inkorporationen 
1,343, angelegtes Kapital $287,758,- 
475. Das Gefammt-Kapital vertheilt 
fich wie folgt: Kaufmännifche und Fa- 
brifunternehmungen 693, mit $82,= 
659,500; Privatbanfen und andere Fi- 
nanzs‘nftitute 30, mit $2,002,0005; 
Schmelz- und Hüttenwerke für Gold, 
Silber und andere&belmetalle 118, mit 
$93,829,000; Kohlen und Eifengrus> 
ben 21, mit$3,036,500; Beleuchtung3=, 
Heizungd-, Krafterzgeugungd- und 
ZIranzport=-Anlageit 71, mit $37,315,- 
000; Baupereine 34, mit $40,800,000; 
Bemwäflerungs-Gefellfchaften 7, mit | 
$425,900; verjchiedene Unternehmun= 
gen 369, mit $27,590,575. 


Kur; und Neu. 


* SämmtliheStreifer au Pullman 
tverden fich heute Nachmittag an einer 
großartigenStraßenparade betheiligen, 
die im Zentrum der Stadt abgehalten 
mwerden joll. 

*.Henty Esdohr und Philipp Knopf 

haben gejtern dem County-Elert Wulff, 
in deilen Office fie alsHilfa-Elerf3 an- 
geitelt waren, ihre NRefignation über: 
. Die beiden Genannten bemwer- 
ben fich nämlich um das Amt desCoun- 
ty-Clert3. Herr Wulff hat beide Re- 
fignationen angenommen. 
... Das County-Ratha-Romite für 
öffentlichen Dienjt hat geftern bem 
praftifchen Arzte, Dr. Archibald 
Church, für feine Dienfte ala Sachver- 
fändiger im CoughlinsProzeß eine 
Summe von $250 bewilligt, Dr. 
Church hatte eine Redimung über $400 
eingereicht, Die aber von den Kommif- 
fären als zu-hoch erachtet und deshalb 
um $150 befchnitten wurde, 

* €. E. Dallins Statue „Das Frie⸗ 
dens⸗Signal“, das letzte Geſchenk bon 
Lambert Tree, wird heute Nachmittag 
um 5 Uhr, im Lincoln Bart feierlich 
entHüllt werden. In der „Wbendpojt“ 
bom bergangenen Montage ift bereits 
über die Statue ausführlich berichtet 
worden. 

* Xor wenigen Tagen erft hatte. ber 
69 Jahre alte, bei Warren %. Lelanp, 
a7. Str. und Drerel Boulevard, be 
THäftigte Gärtner Philipp Schneiver 
bon einer Schweiter in Deutichland 
eine größere Summe Geldes erhalten. 
eltern Abend war er, mit etwa $40 
in der Tafche, gerade auf dem Heimtveg 
begriffen, al3 ihn an der Ede von Tay- 
lor- und State Str. ein herkulifcher 
Farbiger überfiel und feiner ganzen 
Baarfhaft beraubt. AS der That 
verdächtig wurde noch geftern Abend 
ein der Bolizei als äußerft gefährlich 

fannter Neger, Namens Eugene Bu- 


: . &anan, verhaftet, 


Ameritanifher Flaggentag. 


Die ‚American Flag Day Affocia- 
tion“, welche e3 fich feit längerer Zeit 
zur Wufgabe gemacht hat, unter : den 
Schulfindern den amerifanifchen Pa 
triotigmus zu pflegen, wird au im 
diefem Jahre am dritten Samftag im 
Juni in den verjchievenen Parks der 
Stadt, namlich im Lincoln-, Jadfon-, 
Douglas-, Garfield- und Humboldt 
Park, patriotifche Feiern zur Verherr- 
lichung des Sternenbanner3 veranftal- 
ten. Sämmtlihe Schüler und Schüle- 
rinnen der öffentlichen Schulen find zu 
dieſer eier eingeladen worden, 


— — — 


Adreßbuch der Auwälte. 


Die ſoeben erſchienene achtzehnte 


jährliche Ausgabe vonSullivans Adreß— 
buch der „Rechtsgelehrten“ in Chicago 


zeigt, daß es in unſerer Stadt 3070 
Das Adreß⸗ 
buch enthält 3242 Namen von Anwäl⸗ 
ten gegen 2840 im vergangenen Jahre. 
Vierzig Anwälte haben die Stadt ver— 
laſſen, acht ihre Praxis aufgegeben, 
und zwölf mußten ſie niederlegen. 
Ungefähr 300 neue Anwälte ſind zur 
Ausübung ihres Amtes zugelaſſen wor⸗ 
den. Im Jahre 1893 war das im 
Ganzen 2774 geſtattet. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Eent da3 Wort.) 





Verlangt: Schneider; nur ein guter. 398 39. Str., 
Ede Indiana pe. 


PBerlangt: Nunge um Nähte zu bügeln an SHofen. 
73 Ordard Str imdi 

Berlangt: 25 junge Herren als Statiften in reis 
bergs Opernhaus. Anzumelden Sonntag um 1 Uhr. 

Berlangt: Ein älterer Mann für leichte Arbeit im 
Stall; Lohn $5 per Monat mrt Board und Wäjde. 
A. Thiel, Whiting, Ind, 


_Berlangt: Guter Paperhanger. Nahzufragen am 
Sonntag oder Samftag. 5525 Ajhlanıd Ave, 


Vorlangt: Ein guter Koch. 73 W. Lafe Str., Re 
ſtaurant. 
1777 RE LT TEE TE 
Verlangt: Ein junger Mann um SJanitor-Arbeıt 
im Gebäude zu thun. $5 die Woche. Borzujprechen 
am 6. Flat, 26-238 La Salle Str. 


— Werlangt: Ein junger Mann, muß englifh ipre= 
hen. $5 Die Woche und Board. 185 W: 18. Str. 


Berlangt: Ein Mann, der Daß Woven Wire Ge⸗ 
ſchäft verſteht. Nachzufragen Sonntag 9 Uhr. Kli— 
pfel Co., 137 Larrabee Str. 


Verlangt: Zuverläſſiger deutſcher Mann um in eis 
ner Fabrit zu arbeiten. Lohn $15 per Woche; muß 
$100 bis $200 baares Geld haben. Woreffie W 10, 


Abemd poſt. 
Verlangt: Ein Junge für Elevator. 465 Mil— 
mwaufee Ave, 
Verlangt: Gute 2te Hand an Gales; muß ce 
Cream machen fünnen. 951 N. Clart Sfr. 


Perlangt: Junger Mann als Porter und Waiter. 
175 Elybourn Abe. 

Verlangt: Anftärdige fleißige Peute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
mijftion. 5. Schmidt, 292 Deilwaufee Ave. TindidImt 


Verlangt: Anzeigen⸗ Adenten für das Harugari 
Ovdensfeft: Souvenir. 186 W. Wafhington Str. if 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Tabak, Zigarren, 
Thee und Kaffee. Referenzen oder Sicherheit. 645 
Milwaukee Ave. fſa 

Verlangt; Intelbigenter Mann mit $500 Baar; 
gute Sicherheit gegeben und 818 per Woche Lohn be: 
zahlt. Adreſſe: PB 1, Abenppoft. —ja 


Verlangt: Einige tüchtige Agenten um Lotten zu 
verdufen; jehr Liberale Offerten. Nachzufragen zwi: 
ihen 10 und 11 Uhr Morgens bei Utig & Heimann, 
79 Doarborn Str., Room 531 und 535. Tiunlio 


Verlangt: Agenten. Wollt Ihr Geld machen, jo 
fpredt vor: 315 Dearborn Str., Manhattan Blog., 
Zimmer 418, und hr befommt dauernde Beichälti: 
gung bei dem blühenden BauzBerein The Midland 
Building & Loan Affociation. Salair und Com— 
mijfion für den richtigen Mann. 4jnliv 

Verlangt: Agenten für neue Prämien Werke. U, 


Eichlers Berlagsbuhhandlung. 140 Wells Str. 
Ima,3m 


S 
ol, 


Berlangt: Frauen und Mädden., 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent dad Wort.) 
Läden und Fabriten. 


Verlangt: Zivei feihe Kellnerinnen im Pud, Ede 
NRandvolph und Dearborn Str. 4julm 


Berlangt: Frauen und Mädchen um Fünftliche 
Haar:Arbeit zu erlernen; leicht viel_ Geld zu, ver⸗ 
dienen; nur kurze Gelegenheit. Fr. Hirſchfeld, 
Prof., 49 Sedgwid Str. 4jlw 

Verlangt: Erfahrene Hanomädden an Röden. 293 
Dayton Str. —jı 


Verlangt: Meines Mädden im Sojen Eon. 73 | 
i 


Orchaud Str. 


VBerlandt: Eine verfefte SMeidermacherin außer 
dem Haufe; nur eine Die Wwirflic etiwas beriteht. 
55 Ordard Str. 

Verlangt: KHojenNäherin und Finiiher. 3078 Lod 
Str., hinten. Nehmt Archer Ape.=Car. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen im Gros 
cerpitore nitzubelfen; nur eines das das Geſchäft 
veriteht, braucht fih zu melden. Weferenzen ver: 
langt. 206 Waſhburne Ave. 2% 

Verlangt: Mafhimen Mädchen an Hojen. 56S'hef- 
field Ave, 


 Sausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen, das fochen fanı, in ei: 
ner Familie von Drei erwachjenen Perjonen. Guter 
Lohn. TEN. Clark Str. I 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; blos 
ein jtarfes braucht fih zu meelden. Nachzufragen 
im Store, 4750-52 Aſhland Ave. 

Berlangt: Ein Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbait. Lohn $4 per Woche. Süpdjeite. 8766 Luke 
Abe. 
 Perlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 50 S. 
Elark Str. 

Vorlangt: Mädchen Für alle Arbeit, Privat: “ober 
Gejchäftshäufer, auch außerhalb, im alten Strelows 
ihm Stellenvermittlungs-Bürem, 175 nicht 361 Cly⸗ 
bourn Vve. Herrichaften gewifienhait umd jhnell bes 
dient. Männliches Perſonal unentgeltlich. Zelephon 
152 North. Iunimt 
VvBerlamgt Ein Dienſtmädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 40 W. Divifion Str., 2. Flat. 


Verlangt: Cine Haushälterin. 459 W. North 
Ave, im Store. 


 Berlangt: in Kindermäddhen; muß Zeugniffe ba= 
ben. 3563 Vernon ve. ö Be 

Verlangt: in beutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. in Meiner Familie Siüpjeite. Nacdzus 
fragen Sonntag Vormittag oder Montag. 4143 Birke: 
bey Ave. 

Vevrlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. Muß Kochen verftehen. 3129 Vernon Ave. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 73 W. Superior Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Chirägo Alpe. 

Berlangt: Ein gutes Mäbchen für Dining Room. 
317 5. Ne. 

Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß gut malen und bügeln können und 
eine Freumdin von Kindern fein. Kleine Famifie.— 
918 S. Center Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
auf Kinder zu paſſen. 350 N. Xincoln Er. 


Verlangt: Kindermäbchen für ein Kind. 369 Mi- 
chigan Ave. fſa 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen für Hausarbeit. 900 
Elybourn ve. fia 


Verlangt: Gute Köchinnen fowie Hausmädden fin: 
den gute Stellen. Mrs. -Höfle, 387 33. Str., nabe 
State Str. Herrihaften belieben vorzujpreden. 

. Ginlmt 
Berlangt: Gute Mädchen in Privatiamilien und 
Voardinghänjern. für -Stadt und Land. Herrfchaf: 
tem belieben vorzufprehen. Duste, 448 N:inauke 
Uve. 2lmailmt 


_ Berlangt: Drei Mädchen für Küche und allgemeine 
Hausarbeit. 79 Wells Str. u ° 


 Berlangt Mädchen zur Stüge der Hausfrau. * 





78 ®. 
imo 














— Arbeit, Kinderniadchen und jtiſch eindewanderte 
en bei gutem Lohn in den feinften "rivatfamilien 
bis 12 Uhr. Xelephon: 455 North. 

> 3 ) 
Gen für allgemeine und Be 
und fchnell bedient. Telephon: North 612. 
olei untergebrat. Stellen jrei. 
ee: weite Url 

3 

Fauna an en 
g wabe Andiang pe. : 
Boardingbäufer, 


Rubel Str 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
nt, fowie Kellnerinnen\und Mä 
anrations= und SHotel:Arbeit erhalten jo ort! It Se 
und Gefhäftshäujern duch das deut itt⸗ 
lun — 38 9. — Er s Olfen 
bis 12 Ub Tome, m 
Berlangt: 587 Larrabee * 
N weite Arbeit, fü jas 
milien und Seihähtshäufer. Derriaften nee u 
Mädchen finden gute Stellen bei \ Tr 
Gfelt, 1913 State Etr, Heiih ee 
gt: Sefert Köbinnen, M n für 
it, Kindermädcen umd 
an ee 
erion. 95 82. Er. mabe Ankt 
Verlangt: 100 gute Mädchen ili 
tadt und 35 an ie 
ben vorzuipsehen. 187 ©, Sales 


„&bendpoft“, Chicago, Samftag, den 9. Juni 1894, 


IInreines Blut 


umfaßt thatjächfich fait alle „Die Uebel, welche 
Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Jolge von Unreinigfeit 
oder Entartung ift in allen Kranfheiten vor: 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank— 
beit, bei welcher da3 Blut rein und bie Eirfu- 
lation unbehindert ift. Die meifen alten 
D:önche, die Werzte des Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des biblifchex Wortes: „Das 
Blut ift das Leben des Fleiides“, und ihre 
genaue Befanntihaft mit den Kräften der 
mebdicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verihafite ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unferer Neu 
zeit mit ‚ihren meumodilchen Theorien und 
bochtrabenden-Lateinifchen Bezeichnungen fait 
unglaublih eriheint. Die St. Bernard 
Kräuterpillen Haben ohne Zweifel mehr Heis 
lungen zu Stande gebracht umdb jih einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgend ein 
einziges anderes Bräparat, und das fommt 
daher, daß ihre Kuren einfach Durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Neinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Geit ihr Driginalrecept in diejem 
Lande eingeführt it, mehrt jich die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taufende. 

Alle Apothefen verfaufen fie zu 25 Cents 
vÄÜn Scadtel. 2 


Zu vermiethen. 
Mingeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Boit.r 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 5. Une, einzeln oder zu: 
fammen, Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leiten Fabrikbetrieb.. Dampiheizung und Fahrſtuhl. 
ne ustunft in der Gejhäfts-Office der Abenp- 
poft. bio 


Zu vermiethen: Eine fehr jhöne. Wohnung, billig. 
— uͤnterer Flat. 39 Tyſon Str., Groß 
art, 


Zu_ vermiethen: Stall für 5 Pferde, 
ton Str, 


Zu vermiethen: Befichtigt dicfes elegante 5-Zim: 
mer Cottage, nur $12. 838 Congreb Str., hinten. 


210 Day: 


Zu dermiethen; Vier freumdliche Frontz immer am 
erſten Flur, paſſend für Barbier- oder Schneider 
Geſchäft. 3 ſchöne helle Zimmer am 3. Flut, für 
leichte Haushaltung, im beftem Zuſtande. 401 5, 
Ave, nahe Taylor Str. 
— — ER BUT PER 1 
Zu vermiethen: Freundliche Wohnung, 2 Zimmrer 
mit Zubehör. 50 Fremont Str. r 
Zu vermiethen: 3 Helle Zimmer an fleine Fa= 
milie, 1779 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: 5 ihöne Zimmer mit Brid-Baje: 
ment. 19 Blod Str. — 
gu bermiethen: 355 Milwaukee Ave., 5 hübſche 
Zimmer. 

Zu vermiethen: 35.7 
große Lot. 804 Perry Str. 
Adams Str. 

Zu bermiethen: Großes Cd-Bajemeit, für jedes 
Geſchäft paſſend. 54 Clhbourn Abe. 








Zimmer-Haus, Stall, 
John F. Gilchriſt, 130 





Zu vermiethen: Drei Zimmer, Bafement, jotie 
möblirte Schlafzimmer. 177 €. Ohio Str. a. 
Bäderei mit Store und drei Jim: 


Zu vermiethen: 
Place. —mo 


mern. Nr. 11 2. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbetr. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 159 Weit Harrijon Str, 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjhes Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit. 476 Archer Ave, im 

Verlangt: Ein Mädchen für Kind, nicht unter 
16 Jahren. 3154 Groveland Ave. 

Berlangt: Ein jüdifches Mädchen für Hausarbeit; 
muß etivas kochen können. Kleine Familie. 365 
Divifion Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Sausar: 
beit; 2 die Woche. 667 Milwaukee Ave., 3. Etage. 


_ Verlangt: Ein Mädden von 14-15 Jahren zur 
Beihilfe für leichte Sausarbeit, 5036 Cottage Grove 
Apde., Flat N. 


ren ee a ae DR 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Heiner Familie. 1450 Wrightwood Ave 








Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; $3 die 

Woche. 112 Willow Str. * 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

317 4. Str. r 

Bexlangt: Wädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

549 Burling Str., nahe Fullerton Äbe., oben. 


Verlangt: Ein Madchen in Küche zu arbeiten. 
19 €. Ban Buren Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen oder Yrau die Fohen Tann. 
518 Wabafh Wve., oben. ” 


" Verlangt: Gutes Mädchen in Familie bon zwei; 
muß mwajchen. 564 N. Aſhland Ave. 


Verlandt: Fin gutes Deutichs Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. 213 Bladyawf Str. jmo 

Verlangt: Ein Dautjchstafholiiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 200 24. Plaoe. 

Verlangt: Gin tüchtiges, wohlempfoglenes Dienft: 
mädchen, das gut fochen und bügeln fannz guterlohn; 
familiäre Behanpkumg. 170 Eugenie Str., 2. Iat. dia 

Verlangt: Eine gute Köchin. Nachzufragen 126 
&. Clinton Str, bei ©. Romanns. fſmo 

Verlangt; Ein Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit. Mofean;. 275 Biffel Str., oberer Flat. fi 























Verlangt: Mödden für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie. Lohn $5- für tüchtiges Mädchen. 567 
Oakwood Blod. Oakwood Blod. iſt ein Block ſüdlich 
von 39. Stk, en: } frſa 
— — — e ern * er > de 
Stellungen firihen: "Männer. 
(Enzeigen un ser Kefir Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter erſter Klaſſe Cake-Bäder ſucht 
Stelle. Wrejle 3 7, Abendpoft. fi 


Geſucht: Ein guter Qunhtoh fucht Stellung. 45 
Pine Str., Flat C. fia 


n Geruch: Erſter Selaffe Bäder an ®Brod und Rolls 
fuct Stellung. Wodrefle:T 5, Abendpoft. fia 

Geſucht: Ein gut empfohlener deutih:r Koh juht 
Stellung; bat Schon in Chicago gearbeitet. Offerten 
O 5, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſahrener Mann in miörtleren Jah—⸗ 
ren wünſcht einen Platz als Ingenieur, iſt nüchtern 
und ſtetig und hat Lizens undEmpfehlungen. Adreſſe: 
C. R., 1143 S. Oakley Ave. 


Geſucht: Dediger Shopte nder, Wurſtmacher, fucht 
Stellung. Worefie: F. B., 3315 Laurel Str. {mo 


Gejucht: Ein älterer Barbier, volltommen fähig, 
jede bejcheidene Fordenung zufrieden zu ftelen, jucht 
einen paflenden Pla mit Belöjtigung, am Liebiten 
außerhalb Ber Stadt. Worefle: N 7, Wbendpoft. 

Sejucht: Deutiher Junge, 16 Jahre, wünjcht ein 
Handwerk zu lernen. Erfragen 36 Love Ave, Store. 


Aunger Mann von 21 Jahren wünjcht irgendivo 
Beihäftigung. 9 Point Str, nahe California 
Ave. ſmdi 

Gefucht: Lediger Mann, 2 Jahre Artillerift, jucht 
Stelle als Kutſcher oder Hausknecht, gute Zeugniſſe. 
607 Wells Str., Türkijherujfiihes Badhaus. 














Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unser biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.r 


Ein Mädchen fjucht Stellung bei anftändiger Ya 
milie für gewöhnliche Hausarbeit. Nr..908 School 
Str. frſa 

Geſucht: Ein kürzlich eingewandertes deutſches 
Mädchen, 18 Jahre alt, ſucht einen Platz für Haus⸗ 
arbeit. Morefle: Zimmer 40, 157 Waihington * 

rſa 


Geſucht: Zwei ledige Deutſche ſuchen irgend welche 
Beihättgung. 5429 Aſhland Ave. fſa 





Geſucht: Eine tüctige Kleidermaherin jucht Bes 
ihäftigung. Adrefle: 42 Cab Str., Baſement. 

Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren, ohne 

Kinder, ſucht Stellung bei einem Wittwer ohne ſtin— 
der oder bei zwei alten Leuten. 400 Noble Str., nahe 
Chicago Ave, 2. Flur, binten, 
Geſucht: Ein ungariſches Mädchen wünſcht Stelle 
bei kleiner Familie. Nachzufragen Samſtag und 
Sonntag Nr. 118 W. Randolph Str., eine Treppe, 
vorn. 

Geuht: Eine ältere anftärtvige deutihe Frau 
wünſcht Platz für Buſineß-Lunch zu fodhen oder Ge: 
ſchirrwaſchen; auch in Der Küche mithelfen. Offerten 
P 4, Abendpoſt. 

Geſucht: Eine dautjhe Frau mit einem Kind fucht 
Stelle für Hausarbeit. 13 Samuel Str., hinten, jmo 





Geſucht: Frau wünſcht Wäſche * waſchen und 
bügeln in's Haus; 15c bis 750 Dutzend. 12 E. 
Indiana Str., Pechmann. im 

Gejucht: Eine deutjhe Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin; ‚gebt au auf's Land. N. Hall 
Str., zwijchen Eugenie und Menomenee. 


Geſucht;: Waihpläke, Bügel: und NReinigungss 
pläße. 5964 State Str., Englewood. 


Stelfepefuh: Eine junge deutihe Wittme im 
Kleidermaden und allen anderen Ürbeiten gut be: 
wandert, juht Stelle in feinen Käufern. 275 
Larrabee Str. , 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle al® Haushäl- 
terin. 2052 Main Str. 


Gefucht; Schneiderin, Berlinerin, zeichnet jede 
Taille nah Maß, bier fremd, wünſcht Plätze auber 
dem Haufe. Moreffe: B 8 39, Adendpoft. 


— Gefucht Gin Kiniermädden, welches zu Hauſe 
ſchläft, ſucht Stelle. 117 Sheffield Ave. 


Gefucht: Zwei Doutjche Mädchen, die kochen, Mas 
fhen und bügeln fönnen, fuchen Stelle. 117 Shef⸗ 
field WUve., Vajement. 

Geſucht: Eine Haus häbhterin Fuht gute Stellung. 
Nachzufragen 272 Eipbourn Uve., Zinmmer 4 

Gefuht: Fine Frau jucht Wafchpläße und Gaus- 
teimigung. 152 W. Randolph Str. 

— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


cUnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Beblangt: Ein Mann als Partner im Saloon⸗Ge⸗ 
ihält. 2035 S. Llarf Str. funo 


Partner. Ich möchte mi an einem guten Gejchäfte 
m’t eimigen hundert Dollars betheifigen. Ehneider- 
Shop bevorzugt. Worefle: T 6, Abendpoft. 


— — — nn 
Verlangt? Partner in ein dabrikations⸗Gaſchäft 
mit etwas Geld. Gute Gelegenheit für” einen Deut: 
hen; Unverheiihtheter vorgezogn. Wardfle: 3 4, 
Abendpoit. 
Verlangt: Guter , Schmied mit, etwa Kapital, 
als Xheilpaber im Wagenidop. 171 W. 2. Etr. 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort. 
URRDEHUER RB Se a  _ __ T 


Mıs. Duenfing, 152 Milwautee Ade,, kommt inz 
Haus und — Yufdneiden ſeht billig. Ima,m:j,äi 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Klein— 
Hafen > privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
fäder befanntlich am beiten gelehrt im Nordiweit (pi. 
cago College, Brojefor George Yenfien, Brinzipag, 
Dasjelbe it jet Milwaulee Ade., ziwiihen Ah. 
land und Pauline. Offen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. MVreife mazig / Ionon,dnj,bw 

€ liſch lehrt in 20 Stunden n erfahrener 8 > 
— 50 Gents. 16 Wabajp * 


Zu vermiethen: Schöne Flatz von 4 und 8,Sim- 
mer mit Cloſets, billig. Ede 980 Seminary Ave. fi 
— — — — — — w — 

Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarders; $4 die Woche, mit Wälhe.— 
35 W. 12. Str. 


Yu devmiethen: Schönes Fromtzimmer. 347 North 
AUve., zwei Treppen. 





Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen jungen 


Mann. 47 Orhard Str. 
Zu bermiethen: 
North We. 


Möblirtes Frontzimmer. 276 


Zu vermiethen: Möblirtes Wettzimmer; $1.50 
per Woche, bei Wittive. 68 Mohant Str., Top vlat. 


Zu_vermiethen: Gin fchönes möblirte® Srontz 
und Bettzimmer mit Badezimmer, an zwei Yrauen 
oder Mädchen. 83 Wells Str., 1. Flat. 

KRoft und Logis für 2 ordentlihe Männer bei 
Wittfran. 80 98. Wuftin Ave, nahe Milmaufee 
Ave., Bajement. 2 

Zu vermiethen: Hall-gimmer an einen ordentlichen 
Heren in ruhiger Privatsyamikie. 192 Hudjon Wo... 
en Blod von North Ave 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 817 Clif⸗ 
ton Ave. ſmo 
Geſucht: Wittwe ſucht anſtändige Miether jür zwei 
nette möblirte Zimmer. 130 Newberry Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Koft. 628 
Sarrabee Str., 1. Hlat. 


Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzimmer für 2 
Freunde; $2 per Woche. 681 Karrırbee Str. 

gu vermiethen: Gin jhönes Wront-Bettzimmer 
an einen ftetigen Herrn, billig. 681 Xarrabee Str. 

Zu vermiethen: Sübjh möblirte Zimmer an anz 
ftändige junge Leute, 688 NR. Halited Str., nahe 
North Ave. 


Eine deutjche MWittive wün ſcht ſchöne Zimmer an 
anſtändige Leute zu vermiethen. 84 S. Morgan St. 


Zu vermiethen; Ein Frontzimmer mit Bett und 
Benutzung des Parlors, an ein oder zwei anſtän— 
dige Männer; Wönnen.. ch Board haben. 221 Cle— 
veland Ave. 2: Flonif” y 


Zu vermiethen Schöne möblirte Frontzimmer, 2 
Betten, Gas, Bad. 211 Illinois Str., 5. Thüre. 
„gu vermiethen: Schöne Frontzimmer an 2 Her: 
ren, mit oder ohne Koft. 130 Ohio Str., Ede Wells. 
"Zw vermiethen: Freundliche Zimmer an 2 anftäns 
dige Mädchen bei Wittwe. 537 N. Haltm Str., 
hinten, oben 
Tears Bee Ir a 

Gutes Board für anftündigen Mann. 
Heneyimahe North We. 


Zu vermiethen: "Ein Tleines Sählaizimmer an 
einen anjtändigen Heren, mit oder ohne Board. 
462 NR. Aihland We. 


Bu vermiethen: Freundliche Zimmer für Boaers; 
feparater Eingang. 834 Hudjon Ave. —di 








137 Me: 





5 Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 321 Lars 


bee Str. 


Bu bermiethen: Neu möblirtes Zimmer mit Bad. 
Ertras@ingang. 109 Clybourn Ave. 


„erlangt: Boarders. $4 die Woche 3937 Wentworth 
Ave. 

— Eine deutiche Wittfrau jucht zwei anftändige Bour: 
ders. 197 W. 18. Str. —ja 


Berbangt: Zwei Boarder bei kinderloſen Leuten. 
272 Zajlin Str., oben. fia 


Gin Mann ann Logis erhalten; gutes Heim, — 
304 W. Chicago Wve., Hinterhaus, eine Treppe, FF. 
Borchert. fia 


Berlangt: Boarders. 639 N. Halſted Str. doſmo 














Zu vermiethen: ‚Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.W. 175 S. Saliteo 
Str. Ilma,2m,dojdi 

Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, gute 
Nachbarſchaft, Gas, Bad. 175 Ruſh Str. midoja 





Zu mietben und Board gejudt. 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit, 2 GentS das Wort.) 





Zu miethen gejuht: Ein Plat für Hand-Laundry 
mit Wohnung und Stall. Mdreile: O 3, Abenppoit. 





Verlangt: Zimmer und Board in jüdiicher Fa= 
milie, Novdjeite; don ruhigem jungen Mann. 
Adreffe: T. 2 Abendpoft. 





Kauf: und Berfaufs-AUngebote, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 2 Gents das Woct.) 


Zu verkuufen: Eine $60-Nähmajchine für $9. 506 
R. Aſhland Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Zu verfurfen: Wegen Sterbefall, eine neue Sins 
ger Maſchine für 80. 362 21. Str. 


„820 kaufen gute, none „Sigh: Arm“ -Nähmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $.5, 
New Home $25, Singer Hl0, Whesler & Wiljon $10, 
Eloridge_$lö, White $lö. Domeffic Office, 216 5. 
Salto Str. Abends offen. Oper 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bw 


Stote- und Office-Ein— 








‚Alte und neue Saloonz, 
tihtungen, Wall: Eajes, Scaufäften, Xadımtijche, 
Ehelving * Grocery-Bins, Eisſchränke. 18 
Milwaukee Ade., nahe Halſted. Union Store Fit— 
ture Co, Pagli 
‚gu berfaufen: Kinderwagen und Edhlitten, Del: 
ofen, 4 Brenner, Barfor:Ofen, billig wegen Mangel 
an Raum. 1077 wliton Ave., nahe Yullerton Une. 
imo 
Zu berfaufen: Rational Cajh-Regifter, faft neu; 
fehr billig. Desgleihen 12 Fuß idöner Kounter 
dei Zoll, 157 5. ve. 


Zu perfauien: Socofen, Konzertsdither, - Private 
und Meider-Nähmajdhine. 296 Sergwid Str, 

Muß jofort verkauft werden: Yu irgend einem 
Preis,  Grocerp-Firtures, Pins, Shelfings, Eouns 
ters, Scales, Gisbog, Showcajes ujw. 318 Sheffield 
Ave., 1. Flat. 
Zu vertaujen: Billig, feine Häfelarbeiten, Wolle 


und Üirtures, Dur euer beihädigt. 769 Mil: 
wautee Ave. 65 tie 


Zu verfaufen: Gine dute Eis-Box, paſſend für 


aff 
Grocery oder Saloon. Sehr billig. 45 Linooln 
Ave. _ımo 








gu verkaufen: Zwei eiwas gebdauchte Nähmaſchin en 
müflen glei verkauft werden. 638 S. Halfted Str, 
Nadzufvagen imStore.. Billig. fi 
Bargain! Gounger #5, Show Ehfe $5, feines Wall 
Cafe. 108 W. Mams Str. ie 
Zu derichenten: Ein Heatberftone Duke oder Duceh 
Dicncle. Wegen Ginzelpeiten jpreht dor bei: Hermann 
Aljhuler, 749 Linooln Abe. Sjunlmt 


Saloon:, Store und Office-Firtures, Wall_ Cafes, 
Ehow Cajes, Counters une Eelbing, jowie_alte Fir 
tures gefauft und verkauft. 23 Larrabee Str., nabe 
Elybourn Ave... M. 8. Shmibt. Linbw 

ne. 279023... 00En SMS BORRBBLBRE LEE 

Neue Majchinen, allerbefte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Jahre, 
5.00, $10.00, $15.00, 825.00. Zimmer 27, 209 State 
Str., Ede Adams, : bio 


Zu berfaufen: Mlle Sorten Shoicajes. Weparatus 
ten ausgeführt. 110 Eigel Str., nahe Wells Str., 
Herwig. Tap—2lin 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Eu⸗e laen unter Diefer Auben 2 Ceaus das ea 


Zu verkaufen: Möbel von 20 Zimmern; ſeht billig 
916 Duning Str. r 30ma, mifamolmt 


Zu_ verfaunfen: 


u Gini Shaltungs-Begenftände. 
794 Southport Ave. za Be ER 


Zu verfonfen: Wogen Mangel an Blast, fporib’llig, 
Earpet, Pestit:lien, Sängelamps, ſindec⸗Fohrſtuhl 
dradtvolle Loubfägemarbeit. 250 Glpbourn Ave. 


PR. —— Ging Bettitelle, Lounge „ur, amdere 
—— eine Ze reife jpottbillig. 206 Larraber 
Billig! Schön Schlafzimmr:Einrihtung 86.50; 
tätige Parlor-Cinrichtung $20; elegantes Foding 
tt; feine Brüfjeler Teppiche. 106 W, Adams Sir. 


i 


—8 
| ——— 


Verſchiedenes. 


Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Süd 
0. Chicago, von Stodten Ko — 


4 er Pr n ee ht im 





e eiten. 
— — das Wort.) 


— @ AST I 
gu verfaufen: befte Geicäftspias, paflend für 
— Gabel eilen weſtlich von 
Chicago, in einem wachſenden Städtchen. Ecke, 
billig. Auskunft erteilt Wn. Kamerling & Co. 
39 Öleniwood Ave. ddje 

u de : Bäderei wegen Seihäft3-Aufgabe.— 
0% a iii 5 vidofa,—Ijun 
Zu verfeufen: Billig, Bottle Bier-Gejhäft. 394 C. 
North Une. doſa 

Zu werfaufen: Gutgehender Saloon auf der Weſt⸗ 
ice wegen Veränderung, billig. Offecten erbeten: 
3 3, Abennpft. . djamo 
2 ‚efaufen: An der Weitjeite, Saloon, billig, 
a ae cie: Offerten: 2. 69, Abdp. 2ijnlw 
Wegen Krankheit, ein gutgehender 
Saloon mit Lizens, zwiſchen dabriten; 6 Wohn: 
zimmer, alles im beiter Ordnung. Rachzujragen 
121 RN. Desplaines Str. 4inlm 


Zu verfaufen: Billig, Saloon und Boarvinghaus 
an der Norpjeite, wegen Familien-Angelegenheiten. 
Sfferten T 9, Abendpoſt. —ıa 
Zu verfaufen: Rötaurant, fofort, billig, Heine Ans 
zahlung. iv 


Zu verfaufen: 


193 NR. Haljted Str. Tin 
En 
Zu verfaufen: Saloon, Tranfgeitspalber. 358 S:dg= 
wid Str. . Tiunilio 
Zu verfaufen: Ein guter Bucher Shop mit Berd 
und Wagen. Zu erfragen Nr. 2500 Wentworth Uve., 
im Suloon. —ija 
Zu_ verlaufen oder zu dermiethen: Meat Markt. — 
Worefle: 3 9, Abendpoft. —fa 


- Zu verkaufen: Wall Paper und Paint Store. Vet: 
feite._ Gute Lage. Wegen Aufgabe des Geſchäftes. 
Adreffe: 2 100, Abendpoft. mifrja 


Zu verkaufen: Große Del: und Gajolin-Routt.— 
NRachzufragen 181 S. Weltern Ave. fia 


Zu verlaufen: Brocery und Meat Market; bin 
tillens, jehr billig zu derfaufen, wenn diejen Monat 
— und baar bez@hlt wird. 84 Hudjon Xor., 
tordſeite. ila 





Zu verkaufen: Guter Grocery-Store; billig. Bu 
erfragen 297 Mohawf Str. tia 


Zu verlaufen: Guter Saloon, twegen Familien-Ver⸗ 
hältnifien, gegenüber Ogdens Grove. 408 Elybourn 
Ave. na 

Zu verfaufen: Wegen Abreije, ein gutgehender 
Shub:ätore mit Ginrihtung und Maicine. 362 
3. Str. 

gu verkaufen: Gin gut gehbender Saloon, billig, we: 
g drei Gejchäften. Näheres Ede Roscoe Blod. und 

delaide Ave. fr 


Muß unbedingt verlaufen: Eriter Klaffe Kon 
fectionerye und Sigarren=Store, Ycerream-Parlor, 
Soda: yontaine, elegante Einrichtung; alles für 
nur $225, werth $400, Miethe $15. Nahe Schule. 
Kommt fofort, maht Dfferte. 832 W. Andiana 
Ster. Dffen aub Sonntag Vormittag. 


Zu verfawfen: Gin guter Pladimth und Wagen: 
Shop. Zu erfragen IHR. Weitern Ave, 


Zu vertaufen: Billig, Meat Martet, alter Plaß; 
gute Berkaufsurface. Schneider, 24 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Cigarren-, Tabat Gonfettionery:, 
Stationery: und Notionds mit gutem Kohlengeihäft. 
865 S. Halfted Str. 

Zu verkaufen: Wegen BVerlaflens der Stadt, ein 
fih gut bezahlendes Flajhen Bier-Geihüft; nur Pris 
vat⸗Kundſchaft; zwei Wagen, drei Pfedde, Pferdege⸗ 
ihirr u. j. w. 38 Ciybouen oe. 

Zu verkaufen: Delikateffen- und Päderei-Saden und 
Gi Cream-PBarlor bis zum 13. diefes Monat3, Bil: 
big. Guter Gründe halber. 1140 Lincoln Ar. 

Zu verkaufen, billig: Schneidergeihäjt mitDampf- 
kraft. 9 Maſchinen und Knopflohmaihine. Vorz 
zufprehen 22 Armitage Ave. 








Zu veitaufen: Bäderei und Saloon in Romeo, 
Drainage Kanal. Für Einzelheiten addeeifirt oder 
fprecht Abends vor: Kyıler, 5 Winthrop Place, 
Eity. jamo 

Nur $150, Das Dreifache gaefoftet. Muß Zigarren, 
Gandy: umd Laundry-Geihärt Sonntag oder Mon: 
tag verkaufen. Näheres 144 Elybourn Ave. 

9175 kaufen Candy, Zigarren-, Stationery:, Bä⸗ 
dereisz und Milch-⸗Geſchäft wegen Krantheit. 5306 
PBoinceton Ave., nahe Wentworth Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 


(Unzeigen unter dieſer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu _ verlaufen: Billig, drei Ajchenwagen, Pferde 
und Geidirr oder 6 Pferde allein. 81 NR. Robey 
Str. 4inlio 

Yu verkaufen: Pierd, Wagen und Gejhirr. 153 
W. fſa 


8. Str. 





Zu verkaufen; Billio, drei gute Arbeitspferde, 
Wwei hübſche Ladies-Ponies, gut eingebrochen zum 
Fahren. 164 Mohawk Str., hinten, unten. 





_3u verkaufen: Gejpann Pferde. 85 W. Diviſion 
Str. 


‚Zu verfaufen: Zwei Pferde, billig. 473 N. Pau⸗ 
lina Str. 





gu verkaufen: Ein fhönes fhwarzes Bugay-Pf:rd 
a En Pony mit Heinem Phaeton für Kinder. 342 
. I Str. 


Zu verkaufen: Starkes Pfeod, billig. 88 Eberhardt 
* nahe Diviſion Str., weſtlich von Humboldt 
Park. 


Zu verkaufen: Sofort, 
Pferde, Buggy und Geſchirr. 
W. North Ave. 





billig, gute 5 Jahre alte 
93 Maplewood, nahe 


Zu verfaufen: Geipann Dapple Grau-Mäbhren, 12 
Gejihäfts- und Wrbeitspferde, Buggies, Wagen, 
Geſchirr und gutzahlendes Flour- und Feed-Geſchäft 
müſſen verkauft werden. 707 R. Lincoln Str, 

Zu verkaufen: Billig, 2 Ponies, 3 Buggies und 
— Wagen und Shetland Cart. 399 Tlybourn 

ve. 





‚gu verfaufen: Pferd und Wagen. Zu erfragen 


700 N. Halfte Str. 


$100 Taufen Leder ZTop-BuggH, gutes Pferd und 
Bm; theilweije an Abzahlung. 906 NR. Halited 
Str. 








$125 kaufen neue8 Buggy, zweimal gebraudt, 3 
Iahre altes Pierd und Gejchirr. 313 Sheffield Ape., 
1. Flat. 

82 faufen gutes Pferd. 906 N. Halfted Str. 


865 faufen Leder Top-Bugay, fo gut wie neu. 
06 R. Halited Stw 

Muß verfaufen: 3 gute Pferde wegen Krankheit. 
49 W. Chicago Abe. 

Zu verlaufen: Ein gutes Pferd wegen Todesfall. 
484 N. Baulina Str, 

>» verkaufen: 3 gute Pferde, billig wegen Ab- 
reite._ 21 Numjey Str, nahe Milwaufee pe. 
und Divifion Str. 

Zu verkaufen: Schweres 
5: TonnensWagen, beinahe 
Ave. 

Zu verkaufen: Schönes Pferd, guter Läufer, $25. 
66 Burling Str., hinten. 

Su_veriaufen: Gutes Pierd, $5; Pony, Buggy 
Und Harnek $8. 432 Larrabee Str., hinten. 

Yu verkaufen: Zwei jchiwere gute Pferde zu eini: 
gem Preis, babe keinen Gebrauh dafür, gut für 
Erpreb oder Team. 59 Willow Str. 

Zu verfaufen: Kaninchen: und Guinea Schwein. 
335 €, North Ave. 

Zu verkaufen: Eine friih meltende Ziege. 524 Bels 
mont Ave. 

„Muß verfaufen: Zwei Ziegen und Möbel; billig. 
137 €. Ontario Str, 


Zu bverfaufen: Erpreßivagen. 173 Wells Etr. 


Zu verlaufen: Gutes Buggy. 49 Sedowick —* 

mo 

Zu verkaufen: Beinahe neues Top-Bugay, Jump 

Sik, LaveıTop, ivenig gebraucht, muß verfauien, 
billig, $45, wenn dieje he genommen. U. Am: 
bad, 1134 Milwaulee Abe. fia 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








ferd, Dopp:1-Geidirr u. 
eu. 49 N. Waibtenem 








(Anzeigen unter 


The Metropolitan Saniteriumfär 


Frauen, RBB. Adams Etr. 


Beltes Keim in der Stadt für fra 
’ e uen vor und 
Er der Gntbimdung; private Zimmer. Mütterliche 
Werklihe Bet ausgezeichnete ärztlihe Behandlung. 
of re den und Untegelmäßigkeiten gehrilt.— 
Conjultation umd Rathertheilung frei. Das Sanite: 
rium if umgeben don jönen Rajenplägen. Wmali 
Grau ©. E. Kaenfer, Frauenarzt und Geburtshels 
ferin, ertbeilt Rath und Sülfe in allen ae 
franfheiten. O1 Wels Ste. Office-Stunden: 25 
Upr Nachmittags. Hfblividoje 


Seid Iht Trank? Kommt nad 9 M, if t 
10—4 Uhr. Behandlung umjonft. War berigir für 
Medizin. Bmai,mmfrddja2io 

Brivatpeim für Damen während und € Ent: 
bindung. Rath und Hilfe in allen — ie En 
heiten. Mr3. Beder, Dr. der Geburtäpaffe, 512 Noble 
Str, nahe Milwaufee Abe. Slmilmt 


Nortbwefern 8 * 
firmary, 6110 — 
ähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
t3. Abends offen bis &. M7ibli 


Sühne-Ausziehen frei._ Neues Gebik 4. Meine 
Füllungen frei. K:ine Schmerzen; neue Methone.— 
— Garden City Dental Parlors, 69 Dearborn 

tr., dd. Randolph Str. Schneidet Died aus, Zehn 
Prozent Preisermäßigung. imo 

zamentrantpeiten eriolgreih bebamdeir 
sefkhrige Erfahrung. Dr. Röid, Zimmer 20, 113 
ans Etr., Ede von Glurt. Eprehitunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Mrs. Ida Zabel, 5 
GeburtShelferin, Sedgwid Str. Nr. 277. Bebankelt 
alle Frauenkrankheiten. Grjoig garantirt. may d,Ime 

Frauen, welde Wodhenbeit erwarten, Finden gutes 
Heim bei -mäßigem PreiS vor, während und mad 
der Entbindung bei geprüfter deutjcer Hebamme.— 
Mary Yünit, 35 Gentre ne. 5jumlo 


Geſchlechts⸗ Hauts, Bluts, Nieren: und Unterleib» 
i nd gepeilt._ De. 
BB a za 


Gel». 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das ort.) 


Souicpold Loan Ujiocia:zıom, 
(inforporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoin Üde., Zimmer |, Lake Bir, 


Geld auf Mödben 


Reine Wegmahme, Seine Defientlichkeit oder Beryö» 
—* Da wir unter allen Bejellichaften im ven 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten umd längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unijere Sejelliait 
ift organifirt und macht ** nah dem Baugejell: 
fhajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
uonatlie Rüdzaplung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor hr eine Unleide macht. Bringt Gure 
Möbel: Duittungen mit Gud. 


63 wird Ddeutich gefprohen. —— 


Soufebold Loan Aifociatiom, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zinimer 1, Late View, 
Gegründet - 1854. b 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niebrigften Raten, PBrompte Bedienung.ohne Defs 
fentlichleit und mit dem VBorrecht, dab Euer Gigens 
thum im Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga, 
Ancorporirt. 


4 Bafdbington Str. erfter Fi, 
zwiſchen — und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewoob. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 14a20w 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bi $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, lonkern laffen diejelben in Ihrem 
eſitz 


Wir haben das 
orößte deutjihe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen, Tomımt zu ung, ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die ficherite und zuderläjligite Bes 
badlung zugefichert. 


19ımz1f 


8. B Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau—⸗ 
ensdollft wenden an John Henry Scheret, 1009 Ros— 
coe Str., Lake View, Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältnifſe werden ſofort billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein Aufſchub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenjache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. Beſtegelegene Häuſer und Lotten 
(nahe Pferdebahn), ſpottbillig, kleine Anzahlung.— 
Grundeigenthums-Anleihen, Vermiethungen, Feuer— 
Verſicherunge, Notariat. Schiffskarten von und nach 
Deutſchland, billigſt. Office: 935 Lincoln Ave. 
Amai, doſdilmt 


Wei Chicago Lvan Company — 
Warum nach der Süpdjeite gehen, weun Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—137 W. Madijon Str., R.⸗W.⸗ 
Ede Halfted Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedinguigen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Ste 
wünjchen, groß oder Bein, auf QHaushaltungs: Möbel, 
VPianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausieine, 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — Weit 
Chicago van Company, Zimmer 205 185—187 W, 
Modijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str Adzlij 


Ehrlicde Leute, 
welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Wan: 
teulagericheine, wollen geil. vorjprechen bei 
3eimer, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. 11mailij 


BWozu nad der Südjeite 
geben, wenn hr billigeres Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbau3: 
fheine, von der Nortbweftern Mortgage 
g2oan Eo. 519 Milwaukee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bi! 9 Ihr Abends. Geld rüdzahlbar im be: 
liebigen Beträgen. Ilmailj 


Borgt Geld 
eonfidentiell von der Ü. 9. Baldwin Loan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Dffices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südmweft: 
Ede Wajbington und La Salle Str., 4. Flur, Zim: 
mer 414, 415 und 416. Hinlj 

Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ber: 
leihen zu 6 PBroz.; ebento Geld zu 5 ud 54 Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Zinsfub. 8maibw 

H. O. Stone & Co., 06 u Sul Str. 
E. Wellz 
Deutſches Pfand- und Leih⸗-Geſchäft, 
Nr. 44 S. Halſted Str. 


Das reelfte Geſchäft der Weſtſeite, Gelder auf Uh⸗ 
ren, Yuielen und andere Werthjachen zu leiben. 
26m3,3ın 
Zu verleihen: 0,000 : Dollars auf Grundeigen= 
tbum. 5 Prozent Zinjen. R. Smith, MO La Salle 
Etr., Zimmer 43. 9inimjmodo 


ln. E. Frid, M La Salle Str., Zimmer 51, Ans 
leihen auf Chicago Grumdeigenthum zu den nie- 
drigften Raten. 6= umd Tprozentige Doppelt gefich:rte 
Mortgages in Summen von $500 aufwärts, ftst3 zum 
Berfaufe vorrätbig. —bdi 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen. 5 und 6 PBrozent. Freudenberg Bros., Roms 
weitGhe Milwaunfee Ave. und Divifion Str. miija 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Wiener DamenjhneidersUfapdemiıe, 
Direeirice: DMne. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterrigt ın allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nad dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 
er Eintritt indie Shule fann je 
seit fattfinden, und währen» 
Unterridt3 fünnen Die Damen 
eigenen Kleidberanfertigen. 
englijder oder 








e 
T 
3 

ze . 2* * 

Der Unterricht twird im Ddeuticher, 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenfall3_ werden menfleider auf Beftellung in 
— Weiſe und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 

chnittzeichnen wird mit Er des „Wiener Zus 
fhneide:-Apparates“ gelehrt, Defien vorzügliche Pers 
wendbarteit duch Ertheilung von Auszeipnungen 
und Medaillen auf den veripiedenften europäiichen 
Ausitellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts berjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Runf, fih zu 
Tleiden“, ioird in unferer Office Boitenfrei auss 
gefolgt oder per Poit zugelandt. 


BVWiener Damenfbneider-Atademte, 
163 State Str., Nordoft:Gde Montoe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, 29mzbro 


e 
e 
ib 


Alezranders Gcehbeimpoligei-Agen: 
tur, 93 und 95 Filth "Üve., Zimmer ‚ bringt irs 
gend etwas in Griahrung-arf privatem Me e, unters 
uht alle unglüdlichen Familienverhältnife, Che: 
andsfälle, u. ]. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter: 
juht und die Schuldigen zur Recdenjchajt gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerjag für BVerlegungen, Uns 
glüdsfälle uw. dgl. mis Erjalg geltend gemadht. freier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags difen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma, bio 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery:, Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort Tolfektirt. 
KRonitabler immer an Dand, die Urbeit zu thum. 76 
und 73 Fijtb Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bi3 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies aus. Jacob 
Kinaryg, Konitabler. ES wird bier deutjch geiproden. 

17mailmt 


Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Anfprüde 
aller Art jhnell_und fiher folleftirt. Keine Gebühr 
wenn erjolglos. AlleRcchtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Law and Collection, 12malj 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Av., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Löhne, Noten, Renten, Board Bille, Saloon: 
Bills, Buchpoften umd alle fchlehten Schulden kol⸗ 
lettirt, alle Rechtsgeſchäfte gewiffenhaft bejorgt, Feine 
Bezahlung, wenn nicht erfolgreih, Schnell und ficer. 

3.3. Rinniry, Manager. 
l5mailmt 154 2a Salle Str., Zimmer 15. 

AUhtung! Alle Fresco- Painter find eingeladen, zu 
einer GrirasBerjammlung am Sonnabend, den 9. 
Auni, 71 W. Late Str, Wbends 8 Uhr. Das 
Komite, fa 


 Warne Idermann, meiner Frau <twas zu dor 
gen, da ih für nichts gut ftche. Conrad Mäderlin, 
1403 Weſtern Ave. 

Berlangt: Partner zum Fiſchen. Braun, 1379 Mil⸗ 
waulee Abe 


Ein dreifaches Lebehoch für Peter Hammerftein 
und jeine Frau zu ihrem 61. und 58. Geburtstag. 
Große Eröffnung bei Yalod Schramm, 325 State 
Str., wozu ib ulle Freunde und Belannte_ freund: 
fichft einkade. Für feine Mufit ud guten Lund ift 
gejorgt. fia 


Galjomining, Whitewafhing, Vlaftering. Rr. 203 
Blue Island Wpe., &. Schüßler. 4mailmt 


Plüfh-Eloats werden gereinigt, gefteamt, gefütter: 
und modernifirt. 212 S. Halfted Str. 6jebin 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen- 
Sriefeur und Be isesusder. 384 Rortb Ude. 19jalj 
ee ee ne 


i wird prompt und gratis colleftirt. 212 
aniimaner dr Offen Sonntacs. 24ocii 


Heirathsgeſuche. 
di Rubrik koſtet eine 
m ur de Einhaltung einen Dollar.) 


iraftbagefuh. Ein junger Mann, der ein Ges 

Kr en möchte, jucht die Belanntidaft eines 
ehrlichen und arbeitiamen Mäbden zu mahen.— 
reſſe DO 7, Abenddoſt. 
Seirathsgeju Eine anftändige mctungsuolle 
teht * Sim mit. 2 Kindern, 3I Yabte 
alt, iR Willens mit einem älteren Seren Befaunts 
behuf3 jpäterer Werheiratbung. 

Offerten werden berüdfihtigt, 


Ein alleinfschender dedigerr Mann 
en, mit eiwıs Vomögen, winfcht 
eines äft:ren Maädchens oder Witt⸗ 
babu ar zu 


frau mit 
anıE 
meinte 


en en Eine | De zehn: ©, KAjmme 


Grundeigenthum und Säufsere / 
(Anzeigen unter diejer Rubrit-2 Gents das Wort. 


Zu verlaufen: h 
Lot umd Atöc. und Baſement Frame-Haus 

—* ——. Fremont Stt., nade Ceutte, 

MORE < 0 -- 6 0 anne on 2 A 
Lot und Ztöd. umd Bujement PBrid- um ” 

Fram-Haus, Eiypbourn Uv., nabe Willow 5200.00 
Lot Bbei 133 ud %itöd. Brid- umd Mög, 

FromeHaus, Orchard, nahe Ceutre, jehr 


a it ee Ne 
Lot % bei 13, IHöd. Brid- md Frame: 
SDaus, Centre Str., nabe Frement , . . 
- Lor und ‘zwei Cottages, Grove Court, nahe 
Orhard, jeher billig 
Bot und Brid:Cottage, 
a ae 0 
Lot % bei 110 umd öl. und Bajement 
Brid-Gihäfts: und Wohnbau:, Ciydourn 
„ %oe., nahe Roth Me... .. . 
Dabe eine große Auswahl von, Grundeigentyum in N 
allen Therlen der Nordjeite und Lake View zu jebe 
billigen Breijen, 
Auguſt Torpe, 160 €. Rortd Une. Sinlig 
Offen bis 9 Upr Adends und. Sommtags Vormörtagz. 
Gutes Hilliges Farmland in Marathon County, 
und im füdlihen Theile von Lincoln Co., 
conftn, 30 verkaufen, bei der MWisconftm Bully 
zand €o. don Waujan, Marathan Bounty, Wiss 
confin. Gegend gut beivohnt dom meiltens deitichen 
Tenten. Gut:3 Sarthalz, guter Boden, gut? Waiz 
er, gute Nachbarn, guter Markt fir. Mil; umd. Ges 
treide, da. fih 4 berichiedene Eijendbapnen dajzelbit 
befinden. Bedingungen: Ein Wientel baar, Reit 
gablbar im fieben Jahren. Keine mens‘ Gejellicait. 
Tiere Sejellihaft eignete uriprünglid 2,000 Ader. 
Sie bat an über 1200 wirkliche Auficdler Lamb ver= 
fauft, fie ift jet mod im Befige vom 65,008 Ader 
des ſchönſten Farmländes weiches auch. jehr ſchnell 
berfauit wird. Um weitere Auskunft und freie 
Zandtarten ſchreibt oder deſſer geht und ſprecht mit 
den Agenten 3. 9. SKoehler, welder in der Ges 
gend auf einer Farm großgewachjen ift und Euch 
daher genaue Auskunft geben fann. Office fm 
dritten Stod, 1351 Weftern Ave, Ede % Sk. 
und Ende Blue l Une. Dffice offen vonS 
Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. Der Agent , 
Bleibt noch eine furze Zeit in Chicago. Ing 
Zu verlaufen: Bei S. Mayer, WO €. Rorth 
Avenue: Preis? 
Clybourn Ave., ein Atöch. Ed⸗ idhaus, ein⸗ 
ſchließlich Saloon; ein Bar trat 
Marengo St., Darlem;- neues | Zimmer-Haus; 
Lot 50 bei 160; leichte Bedingungen. . . . 
Elvbourn Ave, 13:3immer Frame-Haus; Lot 
SEIN EINE 3. 0. 
Flether Str., 2itödiges FramesQaus und Atic; 
_ Kot 25_bei 120. ee 
Haljted Str, ausgezeichnetes Geichäftseiger 
thum; Lot 25 bei 147; ein Viertel ba 
Ih habe einige Cottages am verjchied: l 
ſehr niedrigen Preiſen; eine kleine zaranzahlungg 
=. in monetlihen Wbzahlungen fo gering wie Dig 
Miethe 


530.09 
850.00 
70.00 
00.00 


Cledeland Ade.) nahe 


—A— 


Wis⸗ 


2709 
4200 


Ebenjo Lotten in Mayer & Vondorfs Subdiviſion, 
nur fünf Biod3 von Qumboldt Bark, von $550 aufa 
wärts; 80 baar, $10 momatlic. 

Lotten in Keniper Bros. High Ridge Subdiviſion 
von 8550 aufwärts; 350 baar, 8310 monatlich. 

WVmaibw 


Sotten $150. Lotren $150% 

Bedingungen: $10 baar: Reft $5 per Monat. 
An Harveii, 
Die große fyahrifftudt er Meilen finlih-von des 


Stadtgrenze, bat yon |] :iten, 1400 Qäufer ung 
SM Eimwohner, if drei Jahre alt. 


In Survey. 


Unfere Lotten find_mahe den Strabenbahnen, Bahn⸗ 
böfen, Kirchen, Schulen und Geihäjts-gentrum. 
— 


Billigſte Lotten im Verkauf. 


Wir nehmen Euch hin um die Lotten anyui 
Dienftagen, Donmeritagen, Sumitagen wı 

gen. Abfahrt von Office am 12:30 Uhr M 
Frei⸗Billets. 

18 8 
Bu verfaufen: Nur für 30 Tage. U 
darınland, $7.50 per Ader, in Miütrel-Wis 
der Nortbweitern-&tjenbabn; nur $2 per U 
Reſt lange Zeit. 5000 Adır jhon verkauft 
len von dem County Board und wirkli 
lern. Freie Fahrt für Landkäufer. | 
Lotten von $ bis e 
ner oder mehrerer 


| fauft. 


a. 9. Lord, 
Sılk Sir, Zimmer 6, Mai 


man fih an die Columbia 
6. S. Granes, Sekretär, Si 
Sale Str., Chicago. —R. 2. 
mijfion erden verlangt; ent 
Daumen. 

Zu verlaufen: Cottages. 





Bargaind auf jehr leichte Beringungen. 
38 Fairfield Ave., Uſtöck Brick. 
Norwood Ave., nahe Humboldt Park 
50. nabe nat Aue . . .. 
Blandard, nahe 51. Str. .-. .. . .'. .. 
und viele andere. 8200 bi3 8500 baar, 
Rt monatlich. Sinimt,iada 
KRoeciter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Deutihes Grumdeigentbums-Geichäft. a 
Geld zu verleihen. Erjte Oppotheien zu verfaufens 
Billige Häufer und Lotten 
in rt 
an Roscoe Boulevard und Groß Ane. J 
Wir bauen Häuſer von Plänen in unſerer Office un 
verkauſen dieſelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 31800 bis 2000. 
8300 bis HW baar, Reit monatlich. 
Koeiter & Zander, 
69 Dearborn Str. 2mailj,dof 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu bdaufen. Ich verkaufe Häuſer von 
$1600 mit 8150 Anzahlung, Kotten von $600 und aufs 
wärt3 mit $0 Anzahlung, Reit monatlich zu 6 Pros 
zent. Dieje Lotten liegen nahe am Mapfewood Des 
pot, nahe der LQufe Str.:Hohbabn, und der Elitons 
und Fullerton Ave. Electric Car. 20 Züge täglih nah 
dem Wells Str.-Depot, 54 Cents die Yahrt._Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Skr.:Depot und 
hält in Maplewood an meiner YmeigsOffice. 

€. Melms, 
Vma, dofſ, Im 1785 Milmaulee. Ave. \ 


Größter je gebotener Bargain: Ich kaufte vor F X 
Jahren, als das Eigenthum zuerſt eröffnet wurde, 
eine ſchöne Wohnhaus-Lot in guter Vorſtadt, dicht 
bei der Stadtgrenze. Alle umliegenden Lotten wer— 
den jest für 3500 und aufwärts verfauft. ch er= 
bielt die meinige für $20. Ich beabfihtige im 
Eüden zu wohnen und verlange nur -$300 bei jo= 
fortigem BVerfauf. $50 baar, mweyn hr nicht mehr 
babt; Reft mad Belieben. Worefle: 2. 85, Abend: 
poft. — ſa 
— 

Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fabrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt in Diejer Königin der Vorſtädte Chi⸗ 
cagos, wird portofrei an jede Wdreffe verjandt oder am 
Alle gegeben, die e8 in der Haupt-DOffice abholen. — 
&. €. Gros, 602, 603, 604 und 605 Majonic Tempfe, 
State und Randolph Str. 21ma,bra 

Mein Borftadtheim vermietbet fih für $35 monatz 
fih. 1890 koitete «3 mich $330; Krankheit in - mei= 
ner familie machte einen Klimawechſel nothwen⸗ 
dig und ich will daffelbe dieje Woche für $2500 vers 
faufen; ein Zebntel haar und Reit in Monatlichen 
Abzahlungen, welhe eine dem Pla angemeflene 
Miethe nicht Überfteigen. Schreibt jofort and. 78, 
Abendpoft. —is 

Geht nah Nebrasta farmen. Werdet freie, unabs 
hängige Menjhen. Beftes Klima, beites Land, beite 
Bedingungen. 3. 3. Ropperl, Ginwanderungs-Koms 


miffär für Nebrasfa, 181 Waibhington Str., Chicago, 
Anbw 











Billig! Billig! Sotten an Warner Ane., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
925 Anzahlung, Balance lange Zeit. &. Melms, 
1735 Milwaukee Wve. ? bbirſabw 
gu verkaufen: Gute Farm, 12 Meilen teitlich 
don Chicago; 85 per Uder. Racdzufragen beim 
Eigenthümer, I Artefian de. 

Zu verkaufen: Fine 4_Zimmer Brid-Cottage, bils 
fig für Baar. 797 R. Central Park Ave, 

Beab tige mein an zwei Hauptſtraßen der Nord» 
en Buditeindaus, enthaltend Laben a. 
5 Wohnungen, mebit vancbenfiegender leerer Eck⸗ 
Lot, zu verfaufrn. Preis $15,000, Hypothetſchulden 
87000. Nebme 83000 baar, den Reft in Allinois« 
Farımland oder erit:e Mortgage an anderesEigenthum. 
Woreifire: © 1, Abenmpot. OO Ye 

Muk verkaufen: Zei Torten an Ilfinoi3 Eentral,, 
drei Plod3 vom Vorftadt-Depet; Seiteten $500:; vers 
faısfe diejelden für nur 8250. Gigenthümer reift nah 
Guropa. Offerten N 4, Abenidpoft. 


Zu verlaufen: Avondale Feiner Bauplag, billig. 
Nahzurragen beim Cigenthirmer, Zimmer 19, Uds 
lichs Block. 

im⸗ 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Frame-Duus, DO F 
mer (4 Flats) Stall. Minthe 33 monatlih. Ede: 
2ot, 22 bei 110 Fuß bis zur Wllen. Waller und 
Scwer in beftem Zuftande. Billig. Leichte Bedingun- 
gen. Kigenthüimer 2 W. Huron Str. 


Zu verlaufen oder vertaufchen: Farm in Weſtf eld, 
Wisconfin, gegen freies Stadt-Figenttam. 160 Ader 
mit Majhinen, Stod und Grbännden. Zu <rfragen 
Montag Fred Hedpmer, ZEN. Park Aoe.,Hint:rhaus. 


Bargains. Ich habe Auftrag, verihievene Bauftellen 
drei Gottages und ziwei fFlat-Gebäude an der Nord« 
feite gelegen, zu irgend anncehmbaren Bedingungen 
zu beräußern. Näheres bei E. W. Hunde, Office: 
13 Rortd We. und 300 Eiybourn Ave. (Brands 
tod.) 

750 baar, Reit auf lange Zeit, Taufen neues, 
ae 6 Zimmer Haus; genflafterfe EStraken, 
Gement Trottoird. Gebraudhe Geld, will verichleus 
dern. Spreht vor Sonntags, 1027 Wolfram Sir., 
nabe Lincoln ok. 


Zu verlaufen: 14ftödiges Cottage, muß verfanf:n, 
feihte Bedingungen. Kommt Sonntag. 38 Roicer 
ln. 

Zu verfäufen: Sot und Bridhaus für 2 Familien, 
25 bei 50 Fuß. 411 R. Gentral Bart Une, nabe 
Garfield Barl. Wegen Urbeitslofgkeit, Billig. — 
Meitere Auskunft ertbeilt 5, F. Shuls, immer 
8, 163 Randolph Str. 


Su verkauien: Schönes, neu:3, zmeiltödiae _11« 
YmmersHaus, gep’lafterte Strak:, Badezimm:r, Gas, 
Day Window, ihöne Pord:; Breis 82700, Baar 9800, 
Rahynfragen 83 W. North Ava 

Zu verlaufen: Billig, Lot 5 bei 185, in Groß» 
dale. Näheres beim Cigenthümer 297 Mobamt Sır. / 


Zu verlaufen: Schöne Gotasr mit Lot mit gutem 
Bäckerei, Gamdy: umd Delikrtefen-Stgre. Millig. _ 
83 Otte Str., mabe Aihland Wp:.. Lake: Biem. ik \ 
Su verlaufen: Billig, ihöne 4- Zimmer:Eot 

Ber * 


en feine Anzahlung und leichte 


. Boste, Gigenthümer, 2955 ta, bio 
Saus, großer Erafl, 
Aal 
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G3 it eim mafjives handliches Stüd. Scheuerfeife, dab für alle Rei— 
nigungszwecte, abgejehen vom Werjchewaicheni, feines‘ Gleichen nicht hat. CI 
zu brauchen heißt e8 zu jhägen. Was leitet Sapofis? ES reinigt den 
Delanjtrich, verleift dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifche. und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Von Tellern, Pfannen und Keffeln bejeitigt €8 das Fett. 
Du kannſt Meffer damit jchenern und Blechgefhirr glänzend mie Silber 
machen. Die Wajchichitfjel, die Badewanne-und felbit die jchmierig-fettige 
Küchen- „jint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man küte ſich vor Aachahmungen. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
allo anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Broöklsn, N. Y. 


Wöchentliche Briefliite, | 
Chicago, den 9. Juni 1894. 
Nacıftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf Dem 
dieſigen Poſtamt eingelaufenen Bricfe. ‚walls diejelben 
nicht innerhalb zwei Worhen, von heutigen Datum an 
verechnet, abgeholt werden, iverden fie nach der „Dead 
Letter Office" in Wajbington gelandt. 


681 Adueitner Otto, 682 Aansı Mrs. Alma, 683 
Ahifeld Miß A, 684 Albien Einvard, 685 Aber. Job 
Wilh, 685 Amos Christian, 637 Anzrberg ” 638 
Arensztein J, 6V Arndt Auguſt 

600 Babskiego Woiciacha, 601 Balmedt,. 6)2 Ba: 
do »Botr, 003 Balır 694 Banad Marınd, 65 | 
Barmas Jan. 600 Baſchovsky Joſef, 697 Belivens 
H, 63 Beueta Juzaph, 699 Berau Johan, 700 Be— 
rezoßbsty M.. 701 Bibebach, Joh, 7 Bilſe Karl, 
70 Birkenhagen Emtl, 704 Bleick Miß Barbara, 705 
Block B, 706 Bloch 8, 707 Bohnfe Garl, 708 Born 
ſtien Moſes, 700 Bonrkhardt Jean, 710 Braun An— 
von, 711 Brecht Mß Anng, 712 Bruzis Mahlk, 713 
Broͤzino Guſtaf, 714 Buchholz Franz, 715 Buchs- 
baum Mı3. Marie, 716 Bueiher Mrs. Helen, 717 
tus Frank, 718 Burgdorf Hermann, 719 Qurd: 
hard, Robert, 720 Buſat Mrs. Chriſtine. 

71 Cab Miß Suſie, 72 Caplan Mis 
ton B, 724 Carjar Fr Marie, 7 
25 Ghrijtinaun 5, 127 Cohn B, T 
729 Cohn 8, 730 Gyrwirc ita 

732 Darfjenau Louis, 73 
beim, 73 Dirkſen Anton, 
737 Dostar Jan, 738 Dryion 
wieckt Jozef, 740 Dubner Auguſt, 

742 Eogert Miß Clara, 743 Eleahn 
Elich Hermann, 745 Erhardt Karl. 

746 Fep Wolfgang, 747 Fire Ignak, 748 Fiihma 
N, 749 Syiiher Zobn George, 750 Fiſcher Julius, 
31 Pier Xojef, 752 Flenbaus Mi: Ther:ja, i 
Ferne Hozef, 754 Srant Mik Emil, 755 Franfomicz 
Nozalija, 756 Syrederidien D N, 757 Sriend 4, 
758 Fronla A. * 

750 Ganza Jozefa, 760 Getminoniez Anton, 761 
Serng Auliana, 762 Gerwens P Ana, 763 Gitzen 
Nacod, 764 Glomwinsfi Mich 5 Oofpftein 9, 
765 Spldt 3.-F 6b, 767 6 768 Gott 
0 Gotob Wojcieh, 770 Gricczfan Antoni, 77 
Griſhan Emil, 772 Grimdholtz Iobann, 773 Guns 
ther Hermann, 774 Gurke Emil. 

775 Sannad Anlins NR, 776 Sarries 
Sbentanz Eimer, 778 Herion R, 779 
70 Sorfınanı E, 781 Hoffman 
laß Ernſt. 783 Holzman Lonis Na 
Jachim. 7853 Dovey I E, 786 Qubner 
Sud X, 783 Humbard H R. 

739 Jeling Hermann, 790 Kablonsti Francois 9 
R, TO KRadzemsfi Andreas, 79ANabtonzfi Micht, 
03 Nacob? M, 794 Xabrling Otto, 705. Namrozi 

szet, 796 Ianfe Aufius, 797 Ianus Kazimi:rz, 
ti Kohn, 799 Jurkum Q., 800 Juszcezyt 


SS: 





omudad Staniſtaw, 
i Antoni, 739 Tre: 
T4l Dujet Bincenz. 


Nacod, 744 


J Nr 
Hofle Maria, 
‚ 182 Hol⸗ 

784 Horeh 
MißEma, 78 


Auer. 

&] Razınaret M Agmach, 802 Raifer ©, 803 Ka: 
ochuck Ferdinand, 804 Kalinowsti Anton, 805 Kanler 
—V 8, 807 Kaalinsto TH, 808 Karralin 
Marko, 800 Kaſilewski Iuzeph. 810 Katsman Miß, 
RI Kerfusma. Maria Miß, 812 Keſeric Marko, 813 
tlein Iſidor, 814 Aluſa Andrigas, 715 Knap Sta— 
itaw, 816 Knigga Anton, 817 Kosternaf Stanis- 
taır, 88 Kohn RN Koneiny Frank RN Kopaj⸗ 
ties Anton, 821 Korzeniewsti Moit, 8M Kosta 9 
G, 823 Kovarit Mik Barbara, 824 Fraichmar Thereie, 
85 Krameupist: MWalenty, 826 Kriz Marie, 27 Au: 
eva Mitt, 828 Kuhn Paail, 82W Küſawa Wawzyn, 83) 
Kunkel Wilhelmine (BR, 831 Kurtktal Juzef (2, 832 
ſtuzewski Franciszek. 

833 Lange Win. 831 Latota Andrzej, B5 Lauſch 
Miß, 86 Leuski Bernhard, 837 Levene Meiſter, 83 
Lichtenberger Miß Louniſe, 899 Liedelich Ernſt, 8140 
Simbah Mr, SH Lirnttrau Otto 842 Loebiſh(Chads. 
843 Lowenthal J. A4 Lowenthal Dr M, 345 Luhr3 
Fred, 846 Lung Miß Magi, 847 Luptak Johan, 848 
gurie Mik Bertha. 

849 Nacaomaty Mar (9), 350 Macherete Lina, 851 
Marc ESigfriv, 5? Maduria Joſef, 883 Mannold 
J NS8 Wargoleß B, 855 Matyja Piotr, 856 Mar 
ver Rafob, 857 Martnna Vaul, 88 Mencieldowsti 
Frant, 59 Meficiky, Miy:r Albert, 861 Mener 
Elie, 862 Mikes MWlabiften, 863_Mitotajezat Wi: 
enty, 864 Motyfa Tomasz. 865 Moravee Kan, 866 
Mordeli Sitanistan, BT Moihl Maris, 68 Mro- 
zoweti Qumwif, 869 Muller F_ 8; SO Muller 8, 
EI Mufiigbrodt Auauft, 872 Muskat M, 873 Ma: 
zurfkizwiez Antoni, 874 Myjlick Frank. 

873 Nauenfeld Otto, 870 Neumaun Miß Martha 
RTT Newlander M, 88 Nothhelier Franz, 879 
Novehkajtj Franzista, 8800 Norwak Antoni. 

81 Obara Antoni. 

82 Paſch Henry. 83 Paszkowska Alexandra, 81 
Pasko Wiktoryja, 85 Vanly Rudolph. 86 Pavplik 
Johan, S7 Vieper Mes Johanne, WBeuPieſt Wu (2), 
830 Pincns Mb, 90 Pinn Leopoſd, 891 Porjel An: 
drea?. 892 Wojenberg Mn, 203 Vorndopa Marie, &91 
Przbys zewsti Joſeph, 895 Ptacef Karel. 

3 Nabinamwig. Seu, 87 Nade Frank, 808 Racke 
S, 80 Raihel Miß Kedi, 900 Reder L, 901 Reimann 
Hermann, 902 Reimann Mrs Ada, 003 Meinftadter 
Joſef, 904 Nelic Novo, 005 Rendulih Daniel, 908 
‚Meiner? SLorez. 907 Ridderboii Oscar, MI Niebie 
Leo, MM Miichert Midi, 910 Roherto Edwart. 911 
Noeder Aufius, 92 Rohde 9, 913 Rovalsfi Biorz, 
4 Roſenbera Sam, 915 Roienbloom WU, 916, Roth: 
ſtein. M, 917 Rojentbaf DM, 918 Nojentbal Mar, | 
019 Rofenthalt Wilden, 029 Nosler Mr? Roja. 921 
Nubinitein 9. B, 922 Runge Hermann, 93 Wırn: 
dorf Otto, 924 Ruzek Stefän. 

925 Sabai Felits(Y. 9% Sakalowseky Stan staw 
97 Eiliuis 5 (9, IR Sirlinsty. Chat, 99 Santto 
Suafto, 930 Schaar Mif Mashildı, 1 Ehachtichnei: 
der Mm, 82 Schumanke Mrs Johanne, Mg Schmidt 
Adolp, 934 Schmidt Heury. 5 Schmidt Karl, 931 
Schmolfe Chriitian. 97. Schneider Malerpja, VER | 
Schoenina Mari: 939 Scholz Eva, 90 Schar Mift: 
bofd, 941 Schopper 2, 942 Schottler MiE Magdas. | 
Ina, 93 Schulk Ferdinand, 94H Schumann Jo— 
f:pb. 9 Ehwark Aanak. 946 Schwab MWonzel, 947 
Seider Barnett, DIR Seinfaelt Wit, ON Senior WM, 
9 Serenv& ountck Marie, 951 S:mon Mik Emma 
952 Stubitz Alonis, 053 Shwarel Sndinia (MD. 051 
Einiciflab Tome, 955 Sindl Taclan, 956 Em:thM, 
97 Sort 1, 98 Eolam Joſeph 99 Sollof Mik 
Mard. MN Salomon M MI Spmmer. Naamund, 
92 Sperling Fmilie, 9 Spienfer Sianmmb, 9A 
Sryromewis Mojeirh, 965 Stahomwic; Zefla, 966 


80 


| State, City, County and other Bonds... 
| Bank Stocks. . 


| Interest due and acerued... 


| Bilis Receivable,taken for Fire, Marine 


' Bocal..... 





Eraszhus Meter, 967 Eteinberg--L, 988 Stolinsfa 
Maryanna, 909 Stoy 8, 870 Etrefetäfn 971 
Strenplewis_®, 972 Ezanfis Cali, 973 Sperzudy 
Nosch, 974 Eypyra Xohan. 

75 Tauber 3, 976 Teisgerst Monkantv, 077T6te 
tenbaus Rudolph, 973 Thorin Erb, N7A-Tofary Ma: 
eiej. 980 Tomwrojewic Kons, 081 Tumally 4. 

982 Uffin Mitaf, 983 Urmverzant Gurten Mb (9, 
984. 

986 R:ith Win, 987 Niiel Kohancs, 988 Vogl An: 
nie, Vnuccaffinoviek Boza' S. 

N Walter C. Ml Wanſjerki Franz, 902 
Auton. M Waoazecha Franciſek, 994 Bea 
ff, 095 Weber Moies, 9 Meaner X GG. 007 
Megnrzon Eva. 8 Wil W, MM Wirt Rue, I000Mi- 
kustr -Mr., 1001 Wirth Madame, 108 Misztort 
Nozef, 1003 WMWojciehormsti Barthöl, 1001 Wowada 
uch 1005 Molbera U, 1006 Wolf Q,. 1007 Mollner 
Nojef, 1008 Maszcannsfi Stefan, 1000 Miorareiy 
Thomas, IO11 Wuchs Wın., 1012 Wutkowst: Hillary 

113 Zelius Witer. “1018 Zelman, Aofei, 1015 
rau "Antonin 1016 Zirtnsfi Möicteh, INTT 
Zilinsfi Yan. 1018 F:otfomsfi Adam, 1019 Zitengti 
Stanisfen, 1020 Pmarde, IM Zorn Mik Aulie 
193 Burefin- 8, 108 Beten W, s 


——.— — 


Bau: Erlaubnihfcheisne 


iwusden folgende ausgeftelt: Miltem Barrett, 3: 
köd, Brid-Stote, Flat3 und, Brjement, IA56 Ment- 
worth Ave. $5000: WM. Larkins; Bitöd. Syraıne: 
Store und Platt, 457 4. Str, 50; N. Dpen: 
ob!, 2töd. Brid- late, 875 Epringfield Ape., SW: 
U. Hoemian, töd. Brid:Store,- Flats -und- -Baie- 
ment, AI N. a Ans, Em; Wilieom Wag- 
aer, , 2itöd, Vrid-Flats nnd Balement, 954 Moctt 
Yoavitt Str, 83000; Wırguft Merk, td. N 
Wohnhaus une Balement, Mäytard Moe. und 
AR fwaube, Woe-; 200; James Kennedu, 2iö. 
Brld: Flats wu Baſement, Eingamen Lir., 
820: Mrs. CE. 6: Eden, IAöd Bei: Flats und 
Vajement, 855 Warren oe, 870: Mis: 6. ©. | 
<t, John, Itöd, Brifeiflats und Bajement, 4418 
Yrairie Ude, 885005 U Mina Mög, Brid Flats 
und Baſement, Wofbburn ve,, SEM: Ran: | 
mod Gordona, BÖE, Bridsflats une. Bajtıment, 
DL art ve. ;,&. & sHebert, Bitöd, Brir- 


Füts und Bilement, 3010 Wincennes Üpe,, ON, 


* Saldator-Bier der Conrad Geipp 
rewing&o, wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert, Zel. South 869. 


— — —— 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet. Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Official Publicetien. 
ANNUAL STATEMENT sts y1R0"; 
NIA FIBE & 
MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 31st day of Decem- 
ber, 1893: made to tlie Insurance Superintendent 
of the State of ilfinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000.00 
ÄSSETS. 
Value of Real Estate owned by the , 
Oompany. . een none 
Losns on Bonds and Mortgagés. .. .... 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks... 


wi 
20,600.00 
127,600.00 
3,680.00 
36.321.899 
14,049.14 
6,977.15 


l.vans on ('ollateräl Security 
Cash on hand and in Bank... .erseeen.. 


Premiums in. course of collection and 
transmission .. 


66,815.13 


+,541.27 
1,293.0) 
ke ee aaa ee 1,101.41 
2 BIBI —— 


and Inland risks.'.... 
Rents due and accraed 
All other assers. .... 
Unadmitted assets. .. 
Less special deposits io secure liabili 
ties in Missouri 
Baldnoe. .Ser.u.0 


* 
‘ 


Gross claims for Los 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
Dan takeH 2. ee ans 407.35 
Losses resisted by the Com- 
BE 3,500.00 
Total gross amount of ——— — 
claims for Losses......$ 76,456.22 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks... .... 
Due for unpaid Dividends 
Total Liabilities.............. 
Less liabilities secured by special 
pösits in Missouri 
Balance 


35,548.86 


276,759.57 


„8 350,639 99 
de- 


$ 344,728.99 
INCOME. 


| Premiums received during the year, in 


— one salet aha LEE 
Interest and dividends received during 
the year BR 24,209.59 
Rents received during the year 5,691 97 
Total Income. ...-3...... 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the yeär............$ 301,451.77 
Dividends paid during the year..:..... 22,439.25 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. —— 
Taxes paid during the year 11,567.98 
Amoutıt of all other expendirures...:.. 14,146.00 
Total Expendifures.............. $ 424,073.31 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Nlinois...... "2 2...81,956.353.00 


74,462.31 


“ Total Premiums received during the 


VOR I DDR: Sn een a Bee OR 
Total Losses incurred during the year—-—== 
in Illinois 8 20,432 00 
27,685,698.00 
Subsceribed and siworn to before me-this 2d day 
of May, 1854. C. F, Logur,,Notary Public. 
| Seal. ] WM. H. PALMER. President. 
is W. H. McCartuv, Secretary. 
Ofticial Publication. 
STATEMENT ofthe GUARANTORS -LIA 
? BILITY INDEMNITY 
COMPANY OF PENNSYLVANIA, of Pbila- 
delphia, in tbe State of Pennsylvania. on the Ist 
day of May, 1884: made to the Insurance Super 
intendeni of the State of Illinois, pursnant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up-iti full $ 250,000.00 
ASSETS, 
Loans on Bonds and Mortgagen.. ..... 8 
Railroad Bonds and Stock8..... ...... 
State, City, County and other Bonds... 137,340.00 
Total Assers 3250,367.36 
Subscribed and sworn to before me thi® Tech day 
of May, 1894. Taos. J. Hunt, r 
Confmissioner of Deeds of the State of Ilinois, 
at Philadelphia, Pa,,; No. 638 Walnnt St. 
[Seal.] Tuos. V. CooPER, President, 
14 WırLıam H. KnoRR, Secretary. 


Totäl amount of Risks outstanding... 


786, 157.36 
36,870.00 


Fhinois Gentral:Eifenbahn. 
Alle durhjahrenden Züge verlaffen den Keutral-Bahne 
hof, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfalls an der 22. Str.s, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Statıon beftiegen werden. Stadt: 
Ttrfet-Difice:_ 194 Clark Str. imd Auditorium«Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Finited & Memphis 1 1.35N 1.00 N 
Eh. & St. Louis Diantond Special. 9,00N .35 
Springfield & Detatur ION 
Vew Orleans Poſtzug. .. ..3 
JJ—— 
Bloomington Paſſagierzug 
Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 1 
—5 & Gilnan x ; 
ocford, Dubugue, Stour &ity & 
Siony Falls Schnellzug..........1 200N "| 
Rodford, Dubnque & Sivur Kıty.alı.35 N 
Rodford Paflagteraug.... ........ I 3.00 M 
Rockford & Freeport .... . .....* 500 N 
Dubuque & Rockford Expreß 
aSamſtag Nacht ng d15 Dubngue, 
lid, ausgenommen Sountags. 
Baltimore & Ohlo, . 
Bahnhöfe: Grand Eentral Baflagier-Stättön, Stade 
Difice: 193 Slarf Str, 
Keine ertra Hahrpreife verlangt aüf 
den B. & DO. Kımited Zügen. Abfahrt 
Wera Sn ann nn ac 2 Ha BE 
New York und Waſhmgton Veſti 
duled Kimited *10. 
gittsburg —— 
attertan Accompdatıon * 
&olumbus und Wherling Erpreß...* 
New York, Waihtington. Pittsdira 
umd Eleveland Beltibuled Limited. * 6.25 N 
Taalich. Audgenommen Sonntagß......... 


* Burkingtonzeime: 
cago«, Burlington« und Quincy-Eifen . . Zidete 
Difices: 211 Elark Str. und Umok Da’ ER 
bot, Ganal und Adams Str. 
aatunt 
+ 6.25 


üge 
Golesburg und Sireator. 
Rodford nnd Forreiton 
Kocal-Puntte, Ylmoi® u. Joroa.... 
geaue: und San Francisco 

ocelle und Rodford............ 
Rod Faus und Sterlung .. 
Omaha, Couneil Bluffs Denver... 
Deadwood a die Blag us. 2 
Fan ſas City St Joſeh h u.Nidine: 

annibal, elnefion & Zerad... . 

t. Paul und Minneapolis 

treator und Mendota... .... 

t. Paul und 


‚ION 
1Täghıh. "Tüg- 


u 


rt 
EEISSESEBESER 


Samamagnca MD go 


SEIT HBgEs: 


Minreadolt 

Ranias City. Et.J 

Omaba, Lincoln.und Denver 
“Fäglig. t+Zäglıc, ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & ey rereem: 
Me ©. Elarf © 


fr. uud Dearborm 

Station, Bolt Str.,. Ete Hourth Ave. 

Abfahrt. tum 
hu u 


Marion Local... 34508 
. w York & Bofton *2:0N dus 
meist... ‘ 2 J 
7258 
8 


& Er 232 3 
otth Judion vecommodation 5 
w Nork & Bolton * — —— 
bias8 — 


ba ara er —— — 
SBEETERSE. 


.—...... 
BE srnun0n. 
m... 


1,374.20 | 


5,911.00 | 


..8 378,189.92 | 


— R 
— —— — — — — — — — — — — — ———— — — — —— — — — — 
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„Abendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 9. Juni 1894. 


Die tolle Römtep, 
Roman von Ersifi von Wol;ogen, — 


— 


(Fortfekune.) 
Vicki ſahlihm entzücdt‘in die Augen. 


: DO, wie berauichend das Bemußtfein ih: 





res Sieges ihr im die Seele drangt So 
fah aljo der erjte Mann aus, ber vor 
ihr die Waffen ftrestte — und dafür 
wollte fie ihm auch ihr lebenlang im 
allen Treuen lieben! 

„Sch habe e8 Dir alfo wirklich ans 
gethan?“ flitfterte fie felig. „Und doc) 
haft Du mich jeit heute Morgen kaum 
ein einziges Mal mehr angefehen und 
nicht ein Wort zu mir gefprochen! War 
ed Dir denn fehon mieder leid gemor- 
den?“ 

„Leid? Nein, das gewiß nicht,” er- 
widerte int ziemlich verlegen. „: 
wenn ich mir’3 recht überlege, dann 


war. e3 doch vielleicht nicht recht, daß | 


ich fo... na, e3 ijt einmal gefchehen, 
und jchön war’3 jedenfalls! Aber mij- 


ien Sie — weißt Du — ich traf nadh- | 


ber die Koufine Bandemer im Garten | genüber ein Geihäft in Iheer, Binfeln 


— die hat nämlich die ganze Gefchichte 


durch die verwünjchte Glasthür mit | 
angefehen und mit ganz gehörig dem ! 
Standpunft. far gemacht. Wenn fie e3 | 


nun Deinen Eltern pebt, dann bin ich 
eritens einmal jcheußlich hereinaefallen, 
umd zweiteng — mas das allerfchlimm- 
fte it —- nehmen Sie an |hre — hm! 


an Deine erite Liebe eine Erinnerung | 
mit, die... ich Habe mir nämlich jo eine | 
Art Privatphilofophie zurecht gemacht, | 
die .ven oberiten Grundfab hat: nur | 


nicht änaftlih; immer was visfiren; 


aber alles was man thut, jo thun, daß | 
man nächher. feine unangenehme Erinz | 
nerung in’& fernere Qeben mitjchleppt!” | 


Vidt machte fi Schmollend von ihm 
(08 und fagte: „Eigentlich ijt es Ihnen 
doch Ichon leid — und blok-meil Sie 
fich fürchten, daß die alte gräßliche Ber- 


fon uns verklagt. Laffen Sie fie doc | 


Ihwagen. Einmal müffen e3 ja die EI- 
tern doch erfahren! Und mer will zwei 


Herzen trennen, die fich wahrhaft Tie= | 


ya 


ben 
Nett befam Hansmwurftfint aber doch 
einen gelinden Schreden. 
„ch du lieber Himmel!” rief er er: 


bleihend aus. „Sie glauben doch nicht | 


wirtlich, daß wir beide ein Paar mer- 
den könnten?“ 

„Warum denn micht? Ych habe im 
mer gehört, um einen berühmtenfünit- 
ler bemühten fich fogar Prinzefjinnen. 
Und wenn wir uns leiden mögen, geht 


e3 doch feinen weiter etwas an. Uber | 


freilich, wenn Gie ich von Fräulein 
Bandemer einfchüchtern laffen!” Sie 
warf ironisch den Kopf auf. 

Fink hafchte nach ihrer Hand und 
fegte jeinen Iinten Arm feit um ihre 


Hüfte. „Du liebes, fühes Herz“, ſagte 


er. „Von Fräulein Bandemer ließe ich 
mich gewiß nicht einjchächtern, wenn 
nur fonft die Sache in Ordnung wäre. 
Aber fiehft Du, ich bin zmeiunddreißig 
Jahre alt- und Du....?” 

„Schon lange jechzehn gemefen!“ 

„Ru fiehft Du, da bin ich alfo gerade 
noch einmal fo lange auf der Welt mie 
Du — und mie fich Dein Köpfchen das 
denfen mag, jo geht e8 num einmal 


nieht darin zu, das mußt Du mir. nun | 


Ichon glauben — fo einem alten Herrn 
mie ich bin! Und dabei fomme ich mir 
doch zum Heirathen immer noch zu 


| jung vor; denn wenn man. heirathet, 








dann follen von Rechts megen Die 
Dummbeiten aufhören und man fängt 


ichon an, vom feinen Erinnerungen zu | 


zehren, wie die Bienen im Winter. Und 
da meine ich immer, ich hätte noch zu 


fönnte am Ende in meinem After noch 
einmal Hunger leiden. — Xaß uns 
Honig eintragen, Bit — Jühe Bid!“ 

Dabei füißte er fie dicht unter ihrem 
weichen, rofigen Ohrläppchen auf den 
Hals. 

Bit wußte nichts zu Jagen — Sie be- 
gann alfo leife zu meinen und er fuhr 
nach einer Heinen PBaufe fort, nachdem 
er fie noch feiter in feine Arme genom: 
men hatte: „Sieht Du, Kind, id 
habe wohl jehon an die taufend Lieben 
gehabt — genau fann ich’3 micht Jagen 


| —, aber daß Du die reizendfte von al= 
| len bift, das fann ich Dir ſchwören.“ 


Bicdi begann etwas Fauter zu mei- 
nen und Hana ftrich ihr tröftend über 
das Haar, indem er fortfuhr: „Aber 
das Ichadet mirflich gar nichts, Du 
fannft €8 mir glauben! Jede Liebe tit 
wieder jchön und die lebte ift immer die 
allerſchönſte! Für die meiſten Menſchen 
hat das Leben ſo verwünſcht wenig 
Spaßhaftes, daß ſie es nur immer 
dankbar mitnehmen ſollten, was ihnen 
von Liebe am Wege blüht, denn das 
muß ich Dir aus meiner zweiunddrei— 
ßigjährigen Praxis ſagen: M der 
Liebe iſt alles fauler Zauber in der 
Welt, und ſelbſt die Liebe verträgt's 
nicht immer, daß man ihr zu ſehr auf 
den Grund geht.“ 

„eh, Sie find doch ein recht abfchey- 
licher Menſch!“ jchluchzte das Komteh- 
hen und verbarg ihr Gelicht an feiner 
Schulter. „Jh weiß e8 ganz beitimmt, 
ich werde Dich nun doch ewig lieben 
müffen, ich armes, unglüdliches Ge- 
ipöpf!“ 

„o nein, ganz beitimmt nicht,“ wer- 
ficherte er. ernfthaft: „Nur big zum 
nächften Mal! Und mer weiß, mie viele 
Nachfolger ich noch befomme, ehe Du, 
wie jih’& gehört, Deinen Grafen oder 
mas er jonit Gutes fein mag, heira- 
thejt! Und nun vente einmal an: wenn 
das.nun nach einigen Jahren ein recht 
fangweiliger alter Peter gemorben fein 
wird, it welchem Wergnügen _Mirjt 
Du dam an die jchöre Zeit zutücden- 
fen, wo Dir Hans Hint-hinter. feiner 
Leinwand den erften Kuh gab.“ 

„Nein, dann würde ic mir,erjt recht 
die Augen ausmeinen, daß ich Damals 
meinen Hans nicht befommen babe!“ 

„sa, aber der Hans würde ja dor 
mit der Zeit auch Jo ein langieiliger 
alter Peter werden. 

„Das glaube ich nicht. 

„Doch, was ift fo gut mie ficher,“ 
lachte Sin. „38 fange ja |hön an, did 
u iwerdeil,. und Ditfiwerben ift aller 
Er er Anfang! Webrigens — iven 
u hie und da mal eiher den 


Aber 


oben behält bis zufekt, dann find e# | 
* fiher feine- Frohen Erinnerungen, bie : 
ihn jung erhalten haben — das ijt num 
mein bombenfeſter Glaube! 


einmal 
Was kann man denn Beſſeres thun, 
| als glücklich ſein und glücklich machen? 


Das erhält den Menſchen jung und 
geſund — wenn man nur immer ſo 
weit auf ſich aufpaßt, damit man nichts 


EWR N. mryar 


Auswärts S 
buieilid. ; SSH re 


thut, was man als anftändiger Menich | | 
bereuen müpte. — Xa, nu fiehft Du 


mic groß an. Einen. folden Philofo- | 


phen hätteft Du mohl nicht im mir ge- 


fuht? Sieht Du, das habe ich alles | 
bon meinem prachtvollen Alten! Der 


hat fich bei Diefer Weisheit immer fehr | 

wohl befunden, troßdem e3 ihm mand- | 
mal fhlimm genug ergangen tft. Und |} 

der ift denn auch ausnahmsmeife fein || 


langmweiliger alter Peter geworden.“ 


| geliehen bat — und nachher ging der 
Kerl hin und eröffnete ihm gerade ge- 


ı und anderm Schiffstram.“ 
„Es ijt wirklich empörend!“ 


rief | RB 
Bid da aus. „Denke Dir, die gräßliche 

| Berfon hat mir erzählt, Dein Bater | 
| wäre ein. ganz berüchtigter, gemiffen= | 


| Iojer Menich, der fogar jchon fo und fo | 


| oft im Gefängniß gefeffen hätte! Da ift  M 


doch gewik fein Wort davon wahr?“ 


| einer Weile Luft, daß dem Komteßchen 
ordentlich eine Gänfehaut überlief und 


ponlief, um der Berleumbderin 
Meinung zu jagen. Er gab endlich ih- 
rem Flehen nach, verſchwor ſich aber 


ihre Nichtswürdigkeit nicht 


beglückenden Wirklichkeit zurückzubrin— 
gen. Sie beſtiegen dann zuſammen den 
| Heinen Kahn, ruderten auf den Teich 

hinaus, und wo das hohe Schilf ihnen 

Deckung bot, da herzten und küßten ſie 
ſich und vergaßen die ganze Welt rings— 
um — ſammt der Kaffeegeſellſchaft auf 
der Veranda. 


12, Rapitel, 

N welchem Here don der Maltitz Vickis Befannt— 
ſchaft macht und mehrere Berfünlihkeiten aus dem 
Kogen im Die Zraufe geratbeit. 

Als nach Verlauf der halben Stun 
| de die Herren die Neranda  betraten, 
war der Graf fehr : taunf, feine fei- 
ner Damen zum Empferg des Gujtes 
bereit zu finden. Friedrich mußte erit 
die Stübe rufen, und diefe, mwiederuni 
| die Gräfin aus jühem Schlummer we 
fen. 

„Ich hatte doch Vicki 
einſtweilen die Honneurs 


ſagte die Gräfin ärgerlich. 





aufgetragen, 
zu machen,“ 
„Dan tann 


mag jie dein wieder jteden?“ 
herum,“ 


jagte fich mit den Hunden 
berjeßte das Fräulein. 


ausnahmsiveile mal anjtändig angezo- 
gen ift zum Empfang eines Befuches! 
Sie werden fehen, fie fommt mit ganz 
| zerbrüdtem $tleide und roth mie eine 
Bäonie wieder zum Borjchein.” 


mit dem Herrn Fink zufammen getrof- 
fen ijt — menigitens jah ich den bor=- 
| hin auch in den Barf gehen.“ 

„Sp? Das wäre mir ganz 


| wenigfteng nicht mit dem quten Sleide 
| auf dem Rafen mwälzen. Ein recht net- 
ter Mann, der Herr int — gefällt 
mir ganz gut.“ 

„sch fürchte nur, qnädige rau Grä- 
fin, daß er Komteh Vidi etwas zu 
gut gefälft!” lächelte Sophie, dieMund- 
intel etwas herbe auseinanderziehend. 

„Sp, meinen Sie?“ erwiderte Die 
alte Dame fehr ruhig. „Na, da3 fcha= 
det ja au. nicht — fie befümmt ja 
bier_fo wenig junge Leute zu fehen. 





fich Doch in nicht3 auf fie verlaffen! Wo | 


„Sie lief vorhin in den Park und ! ° ; 
Reihe von Jahren in diefem Lande, 


Fink war jpradhlos vor Entrüftung. | 4 
Dann aber machte er feinem Herzen in | | 


ed alle Mühe hatte, ihn Davon abzus | 
ablten, daß er micht fpornitreichs da= | MR 
feine | 


hoch und theuer, daß ihr die Strafe für | 
geichentt | 
bleiben jollte. Nur jehr allmählich ae= | 
lang es Bidis Schmeicheln und Kofen, | 
ı ihn von jenem Thema ab- und zu der | 





| „Und hat nie etwas zu bereuen ge- 
| habt?" frug das Komteßchen ernfthaft. | | 
„Richt Daß ich müßte,“ achte Hana. || 
„Außer Einem freilich: daß er einmal N 
jeinem bejten Freunde hundert Thaler | 


Spezialität! 


BE Ein nenes Weltwunder! 


Auswärts 
brieilid. 


erlag n 
Ist 


So 
(9 
F 


Fürſtliche Dankſchreiben für Mohrmanns Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilkunſt. 
RICHARD MOHRMANN’S 


“DIAMANTINE’ 


madt den Rundgang über den Erdball, demu fie heilt alle inneren Yeiden der ranfen Menichheit, 


Spezialität! 


loweit da. Mejier de3 Ehirurgen nıcht zur Anwendung fonmen muB in der unglaublich Furzen 


Seit von höditeus zwei Stunden, 


geiund als alle angebotenen Pillen und Mirturen. 
za Millionen vos Dicenichen leiden, ohne eS zu wiiien, muuamn 


an Bandiwurin, Spul: und Madeniwürmern (Ascariden) 

nudelartiger vder 
Spmptonite find: Wläffe des Gejicht3, matter Stick. blaue Augenringe, Ab» 
Verdauungsſchwäche 
Heißhunger, Uebelleiten. ſogar Ohnmachten mit Schwindel, naͤmeuntlich bei nüchternem Magen, Auf⸗ 
ſteigen eines Knauels bis zum Halſe, Speichelauſammlung, Anſchwelluug des Leibes, Mageunfäure, Sod— 
brennen, häufiges Aufſtoßen, Kolik. Koöllern. wellenförmige Bewegungen, ſ. 
und Stiche in den Gedärmen, Herzklopfen. Unregelmäßigkeiten der Blu 
Frauen, öfterer undermmthet eintretender Kopfihmerz, Hang zur M 


wahrgenommene Ybgan 
und jonjtiger Würmer. 
magerung, Berihleimung, belegte Zuge, 


Todeswünſche. 
Nach 


DILAMANVTINE“ macht daher 1I000mal ſchneller 


Der 
ahnlicher Glieder 


en). „Sichere Kennzeichen ſind: 
Küurbiskörnern 


Apvetitiojigfeit, adwechieind mit 


techende, faugende Schnierzen 
teirfulattion, uamenıtich bei 
elaucholie, Lebensaberdruß und 


ch dem Trinken ſehr ſüßen ſchwarzen Kaffees gleich nach dem Mittageſſen 
treten dieſe Symptome der Wurmtrankheit deutlich hervor. 


„Man verſuche daher dieſe leichte Probe.“ 


Tauſende, die ſich für blutarm, 


zu haben, fondernt nur in 


bleidhiüchtig, magenfranft, Iungeuleidend und 
ihwindjücdhtig hielten, find Durcheine Berjuchstsr geneien, dean die Wiederberitellung geiun: 
der Blutbildung ilt die naturgemäße Seitung für alle Verden. 

“DIAMANTINE” bejeitigt jeden Bandwurm, wie andere Miürmer, gefahr: und 
ihmerzios in Zeit don 10 Minuten bis 1 Stunde. 


“DIAMANTINE” it ın feiner Apotheke 


mm ($ |} C(1(j 0 — — 


North Elart ir. 44, Room 8. 
Uhr, Sonntags nur von 10 bis 1 Ubr. 


Wer niht fommen 


anftandsloß aurüdgezahlt. 
felbjiveritändlidh,.‘‘ 


Täglid) fojtenloje Ausinmit von Vormittags 9 bis Abends 7 


sum 
. “ tan, der jchreibe. 
EI” Ver fih der Kur unterzieht, erhält Garantieichein, und wird bei Nichterfolg der Betrag 
Das ift wohl Alles, was ein Sterbliher bieten Fanır. 


„Disfretion B 


Taujende von Attciten aus der ganzen Welt jind einzujehen. 
QAusführlide Proipette gratis und frankto dur 


fadido 





Diejer Mann iit der berühmte chinefiiche Arzt 


Gee Wo Chan 


! welder dem Tode verfallen gealaubte Leute heilt. 


Er ijt eim geborener Ehineje, lebt aber jeit einer 


| 
F 
| 
| 
| 
| 


Ceit erin Chir | 


| cago ift, hat er Tau fende von Kranfen und Leidenden | 


n | geheilt. 
„Das fieht ihr ähnlich! Gerade mo fie 


Reichtigfeit durch Anwendung jeiter wunderbaren 
hinefiichen Heilmittel, welche in diefem Lande günzlid 


! unbefannt, aber in China Taujende von Jahren alt 


| find, 


ı nach diejem Lande ald MWeltausjtellungs-Coinmiffar, 


„sch vermuthe, daß Komteß PVidi | 


und duch damıt er uufer medizinifches Syitem unters 
fuche und deifen Werth abichäge. 
Offtces in verjchieden Städten und engagirte mehrere 
befannte amerifaniiche Aerzte. 


ie für rlichiter e it | 
Die fürchterlichſten Krantheiten heilt er mit gähne ohne Platten. 


ı welch: die baden Prerie abihafiten und fie dedienem | 
Ach feiner zinerielhaften Miethude 
} au täuschen 


Die hinefiiche Regierung fandte Gee Wo Chan | 
| — Bühne obne Platten. 


Er errichtete daher |} 


Sndent er verichiedene | 


| Patienten beide Syiteme probiren ließ, jand Gee Wo |! 
I * a v * re u = 
Chan heraus, daß er mit jeinem Kinefithen Spt 


viel leere Zellen in meinen Waben und | Jagte die Gräfin, „da wird ſie ſich doch 


| Fünftel der von andern Aerzten gebraudten Zeit. 


eilt alle nmerpdien und jpezielen Krankheiten der | e 
’ — — pe un | Wadiiou Str. 


Willen Sie, ich bin gar nicht jo mie | 


manche Mütter, die ihre Iöchter mo= | 
möglich gleich in den Gtridbeutel fte- | 
den möchten, wenn fih nur ein junger | 


Mann in der Nähe fehen läht. Man 
muß den jungen Mädchen ihre Harm- 
Iofigfeit laffen, jonjt werden fie fchon 
mit zwanzig Jahren alte Nungfern! 
Jungen Mädchen aus guter Familie 
braucht man gar nicht erit zu fagen, 
wie weit fie gehen dürfen, das haben 
fie in fih! Ich habe alS junges Ding 
thun und laffen fünnen, was ich woll- 
te — und wir hatten immer das Haus 
voll junger Offiziere!“ 

„Hau Gräfin haben fi aber doch 
gewiß nicht füflen laffen, fobald Shre 
Frau Mutter einmal einen Augenblic 
die Augen zumanhte?” 


Die Gräfin blieb ftehen, betrachtete | 
ihre Stüße etmas von oben herunter | 
und fagte ftreng: „Das tjt eine etwas | 
— Frage, Fräulein. Ich liebe 


ſo etwas nicht — merken Sie ſich das! 
Wollen Sie übrigens damit ſagen, daß 
meine Tochker d..“ 

Fräulein Sophie kochte innerlich vor 
Wuth, daß ſie ſich in dieſem Tone 
maßregeln laſſen mußte. Aber was 
half'3? Sie hatte einmal dieRolle über— 
nommen — ſie mußte ſie zu Ende füh— 
ren. Sie machte alſo einen unterwürfi- 
gen Knie vor der Gräfin und beric- 
tete dann, was fie Dich die Glasthür 
gejehen hatte. 
Ich dante yhnen, Fräulein,“ fagte 
die Gräfin gemeflen. N weide mir 
Herrn Fint mal Ernitlich dornehmen; 
denn an ſolchen Dummheiten tragen 
die Herren doch immer allein die 
Schuld! Nicht wahr, Fräulein Bande— 
mer? Das war ja doch auch Ihre An— 
ſicht, als ahnen das kleine Malheur 
mit bem Gtafen paſſirte?“? 

Der Stich ſaß gut. Sophie mußie 
einſehen, daß fie ihren Einfluß auf bie 
Gräfin. weit überjhäßt habe und daß 
% gut !häte, in. ber. Verfolgung. ihrer 

läne nicht allzu. jehr auf die Keicht- 
gläubiaeit und 2entfamteit der alten 


— * 


ame zu bauen. — 


“ (Sortfegung folgt.) 


und feinen Heilmitieln 25 an droniichen Krankheiten 


ru leidende Patienten furiren fonnte, gegen 2 durch irgend 
lieb, | ein anderes Syftem Geheilte. 
Gere Wo Chan’s hinefiihe Heilmittel heile alle } 


Krankheiten der Männer, yrauen und Kinder, find 
vegetabiliſch, rein und harmlos und erfordern nur ein 


MenihHeit und furirt Frauen odne Unterfuhung und 
ohne Inſtrumente. 

Ausmärt3 wohnende geheilt, ohne daß, fie ihren Ort 
zu vexlajien brauden. Schreibt an Gee Wo Chan mıt 
Einzelheiten. 


THE GEE WO CHAN 


Khinefe Iledicine lo. 


| welche Tag uud Nast mıt Begnemnlichkeıt aetragem | 
| mwırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärfjten Körpers 
| bewegung zurächält umd jeden Bruch) heilt. Satalog 
| auf Verlangen frei zugeiandt. 


271 Wabafh Ave., Ehe Ban Buren, 
Chicago, ZU. 


ddofa,biv 


Gin Bünfines 


Ein diter, erfahrener Arzt, der 
activer Braris zurüdgczogen; erbietet jtch 
denjenigen, melde an Nervenichmäde, Ber- 
Luft von Kraft und Frergie, Ruthloſigleit 
Enmenigiuähe, Ampoienz, Weiken lu 
ınd allen Folgen von Jugendjünden, % 
fchweifungen, Heberarbeitung n. |. w. leiden, 


kollenfrei 
u ſeunden. Gengue Be— 


Er | 


us⸗ 


ich von 





volle Ausfunft einer nie fehl» | 
Selbi-Kur | 


hreibung der Symptome erwünjcht. Adreffirt | 


im Berttauen: DR:G.H.B 


OBERTZ, 
No. 3 Marrill Block, 





Voll kommene 


Manneskra t 


und wie man die ſelbe 
u erhalten und 


(77 Wieder erlangen 


Tann. 


Ein auferordentlihes 
Bud 


En . 
Brobe-Egemplar 
wird ayf Verlangen 
gratis verjandt. 


Dr.Hans Treskow, 


022 andanwav. NEW YORK. 


Bruhbände. 
Mein ttei eriundenes Pr» 
baud, — ———— 

hen Nrofeiioren empfip 
—e ım det deutichene 
Armee, heilt jeden Drug) Po« 
fitin, Cdinio ae ahıdeyen 
Sorten Arc über, tadebalter ann. Roma Ir 
Re ung dei menihlizen, Körner, 
in vengnälfägften Mbronot, ai Fabritbreifen barräthig, 
beim aleinigen deutſchen Fabritanten * Pe 
Ahans Minitaptz. 60 Fifth Ave. 
Dr.Robert altertz, Ede Randoloh Str. 
ER Aug Sopmtags ofen Lis 12 Uhr Mittags. __ 


Dr. NUTIN HECNAUER, 


5 2° der Mrit: 
Perialitäs; zeiten des Blutes. 


a Er 
| — — — — 
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DETROIT, MICH, 


| 


Richard Mohrmann & Co. 


BERNLZ 


re J 


ſKeine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beftimmt ohne Schmerz; Fein 
Doltes Gebik $6; teine beiie» 
ten zu ırgemd eritem PBretie. Goldfrouen und Bridge 
arbeit eine Specialität. Wsfarät. GoldHlatteır 230. 
Wir gärantiren jie paitend oder feine Bezahlung. 


Gas nnd feine Seiahr. 


10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Union® umd ihren Yamtlien erlaubt. Zahn— 
auszichen frei wenn andere Arbeit gethan wird, 
Wir geben $100, wenn Jemand mit unieren Preiien 
und Arbeit coucurriren fan. Gold Füllung 50c aufs 
wärts. Dffen Abends und Sonntags. Spreät 
dor und ıbr werdet Alles finden wie oumoneirtt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28393. 
KRommt und lapt Euch früh Divrgen® Euere Zähne 


auszıchen und geht Abends nrit neueu Rad Danie — | 
16ipddibın | 


Volles Gebik Kb. 


a rn a EIER 

*0 ER B 
Drs. McCHESNEY, Ecke RANDoL PH 
Sie waren die Erften, 


in das Publicum 
Beſte Zahne 38 das Set 
en. Feuiſte Goldfüllungen zum halben Preis. 
che Bedienung. Deutſch geſprochen. — 


Deut: 
Abends offen. 
{ Znddjlj 
3 Dr. ERNST PFENNIG 
We Prattiidher Zahnarzt, 
UITD 15 Cilybourn Ave. 
Feinjte Gedbifje, von natürlihen Zähnen 
niht zu unteriheiden. Gold- und Emarlles 
Füllungen zu mäßıgen Preiien Schmerz» 
lojes Babuziebenm 23n0,ddja,1j 


— 


Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer - 


den muſſen, ſprechen Sie zuerſt bei 
Drs. Gondman & Lauer, 
Sahrärzte, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuprläng. Bere u. builtigite Zähne in Chicas 
go. Schmerzloſes Fuͤlen u. Ausziehen zu halbem Preife 
Offite: Drx. Goodman & Lauer, 1 ss =. 
masn 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt der befle, zunerläjjigfie 
Sahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 


—— 


| - Nahe Divijion Str. — Feine Zähne 5 | 
and aufwärts, Zähne jhhmerzlos gezogen. Zähne ohne 


Platten. Gold» und Süberfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt — Sonntags offem. 


Brüche geheilt! 


DaB verbefferte elaitiiche Bruhband tft daB einzige, 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadwas, Cor. 12, Str., New York. 


Keine Kur, | 
Keine Zadfung | 
Specialist, 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glarf Sir 
Die beften und billigften Bruch: 
bänder fauft man beim Sabre 


lanten OTTO KALTEICH. Zunmer 
L 133 Clark Sir, Ede Dladrion. 


w hre Boue zaft undBetites 
wieder zu rs ie range follten nicht verfänmen, 
ben „u eudfreund‘‘ zuleien. Tas mit vielen 
RKrantengeisichten erläuterte, reichlich außgeftatteke 
Merk, gibt Aufichlub über ein nene® Seilbers 
Hrent, mobi; Tanfende in fürzeiter Heit ohne 


rufäjtörung vu Gefcjled;iäfrauffeitengng - 
Yolgen der Fugendiü Andi, 
den ya ct —— ————— 


m — 
auch krů ‚memwöfe, bieichfüchtige und dert. 


wen, erfähren aus Liefer Buche 
— erlangt 1 —— 
ea Stars erfüllt werden Tann. Heilverfahren 
mia einfach gIS bilig.. Seder fein eigener 
1 25 Genid in Stamps und komuit 
veriegeli und frei zugeſchict — 


En Ten 


RER 


2} | 


Chicago. | 


! 
| 
| 
| 


| cago. 
ı von jeingebuldeten Zahnärzten verrichteten du 


| Difen Ubends bis 10.—S 


Aeme Schmere | „. 


' Elekfrizität muß 


; leiden 


Släfern für ale Mängel der Sehfraft. 
bezüglich Eurer 


Sit 


Denn ale Anderen fehlfhfagen, Ronfuftirt 


DOCTOR SW ; 


den großenGelehrten u. bewauderten Spezialiſten 


Katarrh Kehle. Lunge, Leber. Dyspepfig. Underdau⸗ 
lichkeit und alle Krantheiten, welche die Eıngeweide, dem 
Magen u. j. w. beeiniiufien: © ‚hoe, Tytentern 2. — 
Blut: und Haut = Aranibeiten, Geihwüre, Fleden, 
Pımples, Scrophein, Blutvergiitung, Schwären, yledhe 
ten, Ausiolag und alle Leiden, die durch eine umrene 
Ylıtmiihung entjteben, werden aus dem Eyitem volle 
ftändig ausaeihıeden. — Nieren: und UrimÖrgane, 
Eihwarer Rüden, Seitenjtehen, Bau weh und Blafen» 
beihiwerden, Sag im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Wafierlaften, Brightihe Krankheit und alle Blaiene 
beichwerden beider Seichlehter. — Gcheime Krantheie 
ten Strifturen, Tripper, Samenfluß Syphiks, 
Subdrocele, Baricoceie Gereiztheit, Geſchwulit. 
Schwäche der Organe und Hämorrheiden. Fiſtein und 
Bruch ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Man— 
nestraft und alle damit verbundenen Leiden ſur junge 
fowohl, wie für BPerionenimpdboraeidrite 
Le nenAlter, eine Spezialität. Bie ihredlicgiien 
wolgen don frühzeitigen Ausichreituigen verurſächen 
Ediwäde, nerpöoies Uudermögen, näditlide Er» 
giegungen, erichöpiende Abfuhr, Auzichliag YZurücde 
gezogenheit, Berlujt der Energie, Schwäche de3 Körpers 
und bes Gebirnd, die jeden Meniger unführg jür Stus 
bium, Geichät und SKeiratd machen, werden it jeser 
Weije mit nieverfehlendem Erfolg behandelt. — Damen, 
bie von ihren, dent Seichleht anhängendeir vielen Leider 
beläjtigt werden, wird jihere Hülle. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ahr nicht itt der Stadt wohnt. TIaus 
ende find in ihrer Wohnung durd) VBrieiwenhtel aebeiit 
worden, und Arzneier werden auf Unteriuhungen Hi 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Eın werthooller „„Gefundheits-Führer‘ wird 
—— Perjonen gejandt, die uns ihre Beihwerden mrie 

heilen. 

Geihäftsftunden von 9 biß 12 Uhr Vormittags, 2 bi$ 5 
Uhr Nadınittags und 7 bis 8 Uhr Abende. 

Anmertung: Wan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Ede Eongrek Str.), Chicago, IM 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode ZJühne 
ſchmerzlos ohnue Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erjolgloje Nadahmer. 


VBitalijirte Lujt angewandt, wenngewänidt. 


Shufeldt. 194 Emerion Ype,, inat: 
e ſaͤmmtlichen oberen JÄhte im den 
lors. 146 State Str... habe aus- 
jetzt gewiß befähigt ſein ihre 

was ich auch hiermif thue; ie 


Herr E. ſ 


Ein Gebiß 
Beſtes Gebiß 38.00 
Schmerzloich Ausziehen.... ......... 50° 
Goldfüllung ae nee ehe 81.00 aum 

Alle Arbeiten im dieier Office von Yahnärzten mit 
Mähriger Erfahrung bejorgt. 


hollon Dental Darlors 


146 STATE STR. 

Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die größte zahnärztliche Praris in Chi⸗ 
Der Grund unſeres großen Wr ſind die 
rchweg 


..85.00 


ige 


muftergiltigen Arbeiten. 
onutag39bis 4 


Brivate, 

Chroniſche, 
—1 Nervöſe 
ri Leiden, 


fowie alle Haui:, Blatt: wid Beihlehtsfrand; 


| beiten und die ichlimzten rolgen jugendlicher Auss 


Ihweiiungen, Bervenidoäde, vertorene Mans 
nesfraft und alle Frauentranfheiten werden er» 
fo'greih Don den lanı etädlirtei deutichert Adrzter des 
Illingis Medical Disnensary behandelt und unter Gas 
rantie für ınımer Furirt, 

ın den metjten Fällen angewandt 
u werben, im eine völlige ur zu 
erzitien. Wir haben die größte eleffriiche Batterie dies 
jes Yandes. Mirrer Behanalungänreis ift ichr hillig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt. —c preshitunden: Bon 9 Uhr. Diorgens biö 7 
Uhr Abends: Eonntags von 10 bis 12. Wdrejie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chirggo, Ill 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


‘ 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
1501] | 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deuticye Spes 
taltften und betraddfen es als ihre Ehie, ihre Jeıde. den 
Ritmenichen ja ſchnell als nöglich von ihren Gedrechen 

zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 

alle geheimen Krankheiten der- Männer, Frauen: 

und Menitruntionsitörungen ohne 

Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 

Auodeniran ıc., Rüdgrat:-Berfrummungen, 

Söder, Brüde und verwadhiene Glieder. 
Behandlung, inch. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat, — Schneidet diejes aus. — Stun« 
| Deit: YUHr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sorntags 
| 10 bis 12 Uhr. 


Dr. KEAN 


bie 


Hi IRK MEDICAL 


‘DI j 
DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turm Dale. 

Deutiche Specialiften für fchnelle und 
sründliche Heilung aller geheimen, ro» 
niihen, nervöien, Haut= und Blutfranks 
beiten der Männer und jraueı. onij 
Unr 52 pro Vlonat, 

Medicin und Eleftrieität eingerechnet, 

Sprehitunden: Bon 95i59 Uhe, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Goldene Brillen, Uugengläfer und. 
Ketten, Korgnetien, biwidag 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eis, 


Gröfte Auswahl — Niedrigite Breite. 


| N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randeion Se, 


sch X 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Geuane Unterfuhung von Augen und Aupajlung d 
Somiultisi u 
Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Sir, 
gegenüber Bort-Difize. 


Dr. H. EHRLICH, 


Teutider 


& Augen: and Diren-Arzl, 


heitt icher ale Hugen: und Ci 

renleiden nach neuer, ichmerzl 

fer Diode. — Künitlibe Angen und Gläfer verpa 
Spregftunden: 1105 Masonic Tempia, 


Bor ?0 brd 3 Rhr.— Wohnnng. 642 Lincoln Ave, 
8 648 9 Uhr Bormittags, 5 Fıs 7 Niends. — Noniuiie 
tion frei, 


—— pass Er 
BWidhtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim-Mittel 


Eurıren alle Geichlechtö-, Nerven, Blut, Haut oder 
&roaii 'e Srdufgeiten jeder Art ichmeik fider, bi 


Männeribwäde, Mivefindaen. Bandwurm, «lie ur 
wären. Xeiden u. .). m. werden dur den Gebrauch 
ferer Mittel immer exiolgreih kurixt 


Spredt ber 


tor oder jdıcht Guire Adrefie. umd wir jenden Euch 
Mittel. 


Austuuft über alie uniere 


ERLSCHMITE, 





(Original-Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorier Plaudereien. 

Das lebende Bilder-Fieber wird epfdemiſch. * Riva⸗ 
len in Bilanterie. — Die „Imperial Mufic Halle 
als Dritter im Buide. — Hinter den Kuliffen Der 
lebonden Bilder. — Wie’ gemaht wird. — Nur 


brufsmäßige Modelle verwendet. — Publilum, 
Preſſe und Prieſter. — Die Parodie im „Caſinv“. 


New York, 7. Juni 1894. 


Die lebenden Bilder, von denen ich 
ihnen bereits jchrieb, find jeßt in Nem 
Torf Mode geworben. Alles jpricht 
von ihnen, Alles fieht fie fih an und 
ein Theater nacdy dem andern jchiebt 
lebende Bilder in das allabendliche‘Bro= 
gramm ein. 

Das Karnidel, das angefangen hat, 
it in diefem Yalle Herr von Kilanyi, 
der in Europa feine lebenden Bilder 
Thon feit Jahren dem Publitum por=- 
führte und fie als erjter in New York 
zeigte. Noch jegt bilden fie die Haupt- 
Anziehungskraft in der amüfantinBurs 
lesfe „1492“, melde im „Barden Th:a= 
tre” gejpielt wird. Für „Kofter und 
Bial” war das eine böfe Konkurrenz. 
Alſo beſchloß Oskar Hammerſtein, der 
excentriſche Theilhaber dieſer Firma, 
ſchleunigſt es ebenfalls mit lebenden 
Bildern zu verſuchen. Und der Ver— 
ſuch gelang glänzend. Das ließ nun 
wieder die „Imperial Muſic Hall“ am 
Broadway und 209. Straße nicht ſchla— 
fen und im Handumdrehen griff auch 
ſie ihrem Publikum mit lebenden Bil— 
dern unter die Arme. Wenn dieſe Zei— 
len erſcheinen, iſt vielleicht ſchon ein 
viertes oder fünftes Theater erröthend 
den Spuren der vorgenannten gefolgt. 

Während im „Garden Theatre“ Herr 
von Kilanyhi ſelbſt die lebenden Bilder 
dirigirt und Oskar Hammerſtein bei 
„Kofter & Bial“, ift der „Macher von’s 
Sanze“ in der „Smperial Hal” Herr 
pon Prittwig-Palm. Auch er ift ein 
Mann von internationalem Ruf, den 
er fich hauptjächlich als Erfinder der 
berühmten „Eryjtal Maze” erworben 
hat, jenes fomijchen Spiegel Xaby- 
rinths, in melchem fi eine einzige 
Schiiegermutter taufendfach mieber- 
Tpiegelt. Herr von Prittwitz-Palm ar— 
beitet übrigens mit Hilfe eines befann= 
ten Malers, wodurch die Sade einen 
ausgefucht fünftlerifchen Gejchmad ae- 
mwinnt. Die lebenden Bilder bleiben 
feinesmwegs diefelben. Nur eine gemwille 
Zeit lang wird eine Serie gezeigt, dann 
folgt eine zweite Serie gänzlich neuer 
Bilder und jo fort. 

Eigentlich hat die Neuerung etwas 
fürditerlih Komifches an jich infolge 
des abjonderlichen Verhaltens unjrer 
Iugendwächter, Allen voran Comjtod3. 
Wenn jemals mit Beltimmtheit ein 
Einjchreiten jeinerfeit3 erwartet wurde, 
fo wäre e3 gegenüber den lebenden Bil- 
dern. Und gerade jet noch eher als im 
Anfang. Im Vergleich zu den jüngjten 
Bildern der Konkurrenten find diejeni- 
gen Kilanyis bei denen Einem jchon Die 
Zujft verging, die reinen Heiligenbilder. 
&3 ift ja auch ganz näturgemäß, daß 
der Nachfolgende jeinen Vorgänger an 
Pilanterie immer noch zu übertreffen 
 jucht. Hatten die Modelle im „Garden 
Theatre“ meijt weiter Nichts an, als ein 
durchfichtiges Gazefchleierchen von höch- 
fteng einer halben Elle Länge — abge 
fehen von den Tricot3 — fo fehlte das= 
jelbe jchon bedenklich bei „KRoiter & 
Bial“. In der „Imperial Dufic Hal“ 
fpüreft Du davon faum einen Hauc) 
und dazu fommt noch das Pifante des 
dargeitellten Bildes an fich. Da ift zum 
Erempel da3 berühmte Bild der „Stla= 
venhändler”, auf welchem eine nur in 
ihre Unfhuld gehüllte jchöne junge 
Sklavin dem Händler vorgeführt wird, 
der fie mit Kennermiene muftert, jo un— 


gefähr mie eine Hausfrau ein Huhn im, 


Yugenjchein nimmt, da3 fie für den 
Ziich beitimmt hat. Gelbit die Xebe- 
männer der „mperial Mufic Hall“, die 
Etwas aushalten fünnen, hielten fich 
bei diefem Bilde vor Schred an den 
Stuhllehnen feit. Und immer noch fein 
Comjtod! Ein weiterer Beweis dafür, 
wie partheiifch und planlos der Mann 
feines Amtes mwaltet. 
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Der Laie hat faum eine Ahnung, 
melche Summe von Arbeit und Geld in 
diejen lebenden Bildern jtect. Das Ver- 
gnügen £oftet fat jo viel wie die Auf- 
führung einer fomifchen Oper oder rich» 
tiger Operette, Die größte Schiwierig- 
feit bietet die Erlangung der pafjen- 
den Modelle. Nur der Maler oder Bild- 
bauer weiß, wie felten unter hundert 
weiblichen Wefen auch nur ein einziges 
fich findet, welches nur halbwegs nor- 
mal gebaut und von nur halbwegs ta= 
dellojer Schönheit ift. Ganz felbitver- 
ftändlich ift e3 alfo, daß die verfchieve- 
nen Managers fich an die berufgmäßi- 
gen Modelle unfrer Maler und Bild- 
hauer-Atelier wandten. Für die Ma- 
nager3 ijt e8 eine leichte Sache, mit die- 
fen Mobellen zu arbeiten, weil diefel- 
ben fich auf Bofen und Ausdrud verite- 
ben. Nur haben die Modelle den Ehr- 
geiz, mögliit Nuditäten vorzuftellen, 
nicht aus mangelnder Moral, fondern 
meil fie auf ihre Formen und Linien 
gewiffermaßen ftolz find und es ihr 
Ehrgeiz ift, diefelbe bewundert zu fe- 
ben. Für befonders fchwierige Stellun- 
gen find Stüßen nöthig, welche denstör- 
per, die Arme oder Beine halten. Die: 
je Stügen find eiferne Bänder, welche 
„nah Maß für jedes einzelne Modell 
eigens bergeftellt werden. Zu dieſem 
3tmede muß das Modell einen Abdruck 
feiner ganzen Figur in GypS nehmen 
lajjen. Man nennt das “taking the 
plaster bath”. Das heißt, die Schöne 
wird, angetan mit alten ITricots in 
meichen Gpps gelegt, genau in der&tel- 
lung, welche fie als lebendes Bild an- 
nimmt, und muß fo lange liegen blei- 
ben, bis die Mafle erhärtet. Nach die- 
ſem Abdruck werden dan die nöthigen 
Stüben angefertigt, welche nachher im 
—* dem Publikum völlig unſichtbar 
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Die geſammie, zu den lebenden Bil- 
betn aehörige Scenerie bewegt ſich auf 
Gefährten, Die auf regelrechten Schie⸗ 
nen laufen, jo daß die Bühne mie eine 
Eifenbahn-Yard augfieht. Jedes Ge- 
- fährt ift nummerirt und enthält den 
Hintergrund eines lebenden Bildes mit 


anson Park.| Der Goldene 


große freie Erfurfion mit Mufik nad 


am nähen Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str, 


Ber Ob Ihön, ob Regen! me 


Teerpakt nicht dieje günftige Gelegenheit, Euch zu amüfiren und nebitbei eine Lot in Hanson Park zu 
fanfen, da die Preiſe dieſes Grundeigenthums in nächſter Zeit bedeutend fteigen werden ; während hr Eure Lote 
teu abbezahlt, wird jich der Preis der Vatten in Hanjon Parf verdoppeln. 


Lotten von SBZBOOD.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Net nad Belichen des Käufers. — Abftrakt und Titel mit jeder 
&ot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Gourthaus, ift hoc und troden gelegen und 


das beite Land innerhalb der 


tadtgrenze,daS zu den gegenwärtigen Preifen zu haben ft. 


Eine Möbeljabrit 


und Eifengieiferei befinden fich dort in voller Thütigleit, was Jeden, der fih dort nieverläßt, aenügende Ga» 


rantie fir Seichäftiguig bietet. 
Schule, Grocery, Butcherer u. 1. iv. 


Andere Fabriken fiud projeftirt. 


Serner befinden fi da bereits eine Kirche, 


3 Die Stragenbahi verfehrt biß nr 40. Etraße. Mie Ihr wohl ichon gefeien habt, wurde für die Northern 
Electric Railwman cine Ordinanz im Stadtrath eingereicht, EI" woonrd) die Legung der elektri: 
ihen Bahn bis Direfi nad) Hanfon Bart gefidert iit. 


Benübt diefe Seltene Gelegenheit! — Kommt Alle! 


mit dem Nüslichen ! 


Berbindet das Angenchme 


Käufern von Kotten in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedingun: 


gen gelichen. 


Freie Erkurfionde-Tidets in unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Agen- 
genten mit hHeliblauen „Badges" vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Euch) aut: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordjeite fönnen Tidet3 und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Awve., erhalten, 


— 


Stadlfollen 


510 


und aufwärts. 
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-SUBDIVISION 


27. WARD. 


Stadliolten 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


* 
Die Veh 


Gine große Excurſton 


verläßt den Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahnhof. Madiſon und Canal Str. Sonn 
tag, den 10. Juni 2 Uhr Nachmittags, und hält an Milwaukee Ave. und Hum— 
boldt Station. —Frei-Tickets zu haben in unſerer Office oder von unſeren Agenten am Bahn— 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unſere 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Diejelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Wephalb 
20 oder 30 Meilen auf3 Yand gehen, wenn Jhr dieje jchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 


plägen für $130 faufen fönnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HSIMANN, 


der betreffenden Gruppe fertig zur 
Schaujtelung. Sobald die lehtere be- 
ginnt, rollt Gefährt Nr. 1 mit dem 
Bilde rajch und -geräufchlod vor den 
großen goldenen Rahmen in der Mitte 
der Bühne, das elektriſche Licht Hinter 
dem Rahmen, welches in 
Lämpchen um die ganze Rückſeite des— 
ſelben herum läuft, wird angedreht und 
das Bild erſcheint vor dem Publikum. 
Dann folgen die übrigen Bilder. Oft 
enthält die Plattform eines Gefährts 
auch drei oder vier Bilder auf einmal in 
ebenſoviel Niſchen, die ſich drehen. Dies 
letztere Syſtem findet beſonders in der 
„Imperial Muſic Hall“ Anwendung. 

Und das Publikum und die Preſſe? 
Nirgends auch nur ein Windhauch der 
Entrüſtung. Gelegentlich hört oder 
lieft mar den Yusdrud “rather gay” 
ober e3 heiht von einem Bilde “it real- 
ly takes your breath away”. Das 
ift Alles. Nicht einmal ein Geiftlicher 
bat bis jebt gegen bie Bilder von der 
Kanzel herab gedonnert; obmohl fie 
gerade auf die Mühlen der Parkfhurft 
und Genojjen das jchönjte Waller wä- 
ren. Einige haben die Erklärung ge= 
funden, daß das Bublitum in den Wu 
jif-Hallen eben in folchen Dingen libe- 
ralen Anfichten huldige. Aber dem 
fteht entgegen, dab auch das hochfeine 
Bublitum de3 „Garden Theatre“ Die 
Kilanyilhen Bilder mit Behagen ge— 
nießt. Hat alfo im großen Bublitum 
eine Xenderung der bisherigen Anfichten 
über Moral Play gegriffen? Nein! 
ir haben hier nur wieder ’mal eines 
jener ſpezifiſch amerikaniſchen Parado— 
re vor uns, eine jener Inkonſequenzen, 
die heute über Etwas die Augen zu— 
drückt, und morgen dieſelbe Sache mit 
Feuer und Schwert ausrotten möchte. 
Und werden 'mal die Augen zugedrückt, 
ſo geſchieht es gewöhnlich nur weil der 
Leithammel fehlt oder jener, welcher 
den erſten Stein wirft. Iſt der Letz— 
tere erſt geworfen, werfen ſie Alle mit 
Das kennen wir ja zur Genüge. 
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Aug die Parodie hat fich der leben— 
ben Bilder bereit3 bemaditigt, und zwar 
borderhand im „Cafino“, mo fie die 
„PafingShom“ geben, eine herzlich 
geijtlofe Nachäffung der berühmten’Ba- 
rifer Iheaterrevue. In diefer Parodie 
auf die erfolgreichitenStüde derSaifon 
wird dem Bublitum u. X. „Adam und 
Eva“ gezeigt, “After the fall was 
over”, ber von beiden fieht man nur 
Kopf und Füße, das Uebrige wird von 
einem riefigentzeigenblatt verdedt. Auch 
„Hermes im Bade“ erjcheint, d. h. man 
jieht Nichts wie eine riefige Badewanne, 
aus der,zmei tiefige weibliche Füße mit 
Hühneraugen hervorragen. Den Leu: 
ten im Iiheater macht das ungeheuren 
Spaß. H. Urban. 


Zeitperänderung. 


Kommenden Sonntag, den 10. Juni, 
mird der Wisconfin Central St. Baul- 
Minneapolis und Pacific Erprefzug 
um 11:30 MWbends anftatt um 
11:45 Uhr Abends von Chicago ab- 
fahren. ©. 8. Ihompfon, ©.-B.- & 
Z..U. Wisconfin Central Co., 204 ©, 
Elart Str., Chicago, XU. frfa 


— Nette Begleitung. — Herr: „Ges 
ftatten Sie, daß ich Gie etwas. be- 
‚gleite, mein Fräulein?“ — Fräulein: 
„Dante, e3 dürfte Ihnen auch etwas 
weit fein.” —— Herr (eilig): „DO, da3 
macht nichtE... ich habe doch fein Ob- 
dad!” \ m 


X * 


zahlloſen 








Zimmer 531-535 Unity Building. 


Das Urbild Wir. Pidwids, 


„Willenstraft Wege jchafft" — To 
lautet ein qutes deutjcheg Sprichwort. 
Zumeilen aber, jchreibt die „N. 9. 
Gtaatszeitung“, verbarrifadirt Einem 
die Willenskraft die Wege, und in Dies 
jem Falle befindet ji Herr D.U. Clar— 
fe, der nun Jon aus freiem Willen 
feit zwei Jahren im „Hotel Ludlow“ 
logirt. 

Wäre Herrn Clarke Wille nicht To 


| Stark, jo hätte er, da er ein vermögen= 


der Mann ijt, die $140.80, melche er 
dem Makler 2. Quinlan jcehuldet und 
die an jeiner jebigen „Zurüdgezogen- 
heit“ Tchuld ind, längjt bezahlen kön— 
nen, Über er ift nun "mal von der Na= 
tur jo angelegt und — de3 Menjchen 
Wille ift fein Himmelteid). 

Sm Mai 1892 ward zmwilchen den 
Herren Elarfe und Quinlan ein Ge— 
Ichäft erledigt, melches jeinen Abjchluß 
damit fand, daß Quinlan eine Yordes 
rung von $140.80 gegen Clarte gel= 
tend machte. Lebterer fam, hoffentlich 
nach reiflicher Ueberlegung, zu dem Be— 
fund, daß er dem Quinlan feinen Cent 
Ichulde und verweigerte die Zahlung. 
Der Fall fam vor die Gerichte; und 
Dberrichter Ban Brunt von der Su— 
preme Court erließ die Ordre, daß Hr. 
Glarfe ein gewiffes Dokument vorzule> 
gen habe. 

„sch erfenme die Schuld nicht an, 
meil ich überzeugt bin, daß fie nicht 
gerecht ift,“ fagte der DVerklagte, „ich 
werde mich hüten, etwa3 gegen meinen 
Willen zu thun und dem Befehl des 
Gerichts nachkommen.“ 

„Sie werden hinter Schloß und Rie— 
gel ſpazieren, wennSie nicht thun, was 
Ihnen das Gericht auferlegt,“ erwi— 
derte der Richter. Aber Nichts in der 
Welt hätte Herrn Clarke in ſeinem 
Entſchluß erſchüttern können, und ſo 
verſchwand er denn eines Tages hin— 
ter den ſchwediſchen Gardinen in Lud—⸗ 
low Str. 

Quinlan, ein guter Kerl, fühlte 
Mitleid mit Clarke und machte den 
Verſuch, dieſen aus dem Gefängniß 
loszueiſen, indem er die Klage zurüd- 
30g, aber da fannte er Herrn Clarfe 
Ichlecht. „Lieber fterben“, Dachte ber 
Mann mit-dem jtarten Willen und 
blieb ruhig, wo er war. Sein freimilli- 
ger Aufenthalt m der Lublom Str. 
„Sail“ wäre vielleicht gar nicht befannt 


.germorden, wenn Sheriff Serton ihn 


nicht por Kurzem zum Geſchworenen⸗ 
dient aufgefordert hätte. Auf Grund 
der Vorladung fandte Herr Clarke jo- 
dann folgenden höflichen Schreibebrief 
an Richter Martine: 


Werther R Ludlow —5* Seil. 
ertber Michter! Ach befinde mich gegenwärtig 
wegen Mipahtung des Gerichtes „in Daft. I 
glaube, daß dies von Ahnen al8 vernünftige und 
genügende Entjhuldigung für ntein Nicht: 
eriheinen am Montag, wenn die Geihiworenen auf: 


gerufen Werden, betrachtet werden _ Mird. 
' ; % D. 4. Clarke.“ 


Herr Elarfe, der mit feinem unbeug- 
baren Willen ficherlich Gegenftand ei- 
ner höchit interefjanten pſhchologiſchen 
Studie iſt, ſteht im Alter von 60 Jah⸗ 
= und — * Pr 

ochter be milie wohnt in 
a 24 Oft 24. Str. Gegenwärtig iſt 
es Herrn Clarkes Wille, daß kein Re— 
porier zu ihm gelaſſen wird, und die 
Frage, wie lange er noch aus freiem 
Willen bei Warden Dunlap in Koſt 
und Logis zu verbleiben gedenkt, kann 
deshalb nicht beantwortet werden. 


von allen das beſte für Verſto— 
pfung und Underdaulichkeit iſt — * 
weils Sprup Pepfin, 10 Doſen 10 Cis 
bei Ihrem Droguiften, 


; USE 
12 ” I 


4 ' 


4 Rai, 


JULIUS 
495—497 W. Chicago 


Adler-Store, 


KOOP, ' 
Ave., Rumfey Str. gegenüber. 


Willen Sie das Geheimniß, weshalb wir ftet? Bargains offeriten fönnen? € Kiegt im Einkaufen. — 


Zagtäglicd) find wir im Markt, um Waaren, die in Elein 
fugen, um da3 Richtige für unfere Kundidaft zu wählen 
Kunden zu jtudiren; wir kaufen nur gute und conrante 
dem möglichit Fleinten Nugen—und das Geheiygni 


MON 


— w— — 


durch⸗ 
en oder aroken Partien angeboten werden, zu 
, wir — br zur Aufgabe, die Wünjde unjerer 
Waaren, die wir empfehlen fönnen, marfiren fie mit 
B tft geld ft—wir maden das Geihäjt! 


TAG 


ift wieder einer diejer Tage, den Sie nicht vorüber gehen Lajjen follten, ohue uns zu befuden. — Wir haben 


Gelegenheits-&i 


1Kifte „Pontillas,* in prachtpoller, waſch⸗ 
ni epunkter Mull F ——— Mu⸗ 
ern, iſt immer mit 25c die Yard verkauft, 1 
jetzt, die Yard „3 REN . 121c 
1 Kiite „Satin Organdies,“ ein feiner Satın 
gejtreifter Law, neuer wajhechter Druck, 121 
ebenfalls ein 25c Artifel, jegt, die Yard... et 
19d. breiten franzöſiſchen Cambric, 83 giebt 1 m 
nichts echteres im Waichen, jest, die Mod... ot 
33 Zoll breiten, franzöfiigen Percale, befon« 
der3 geeianet für Kıraben » Wailt3 und 7 
Bloujen, jest, die Ward .. € 
1 Yard breiten „Yriih Yawn“, gerade das 121 
Richtige für warmes Wetter, jegt die Yard 26 
Wir waren jo glücklich, noch 2 Atften von dem 
ihottiihen Kteider-Singbam, „Zoile. du 
Nord“, zu eritehen; wir bieten ihn noch» 
mal3, damit jeder unferer Aunden etwas 
davon befommt, zu dem niedriger 
die Yard 
Der Reit von5 Kiften Tenniß Flanell, alle 
total waichedt, jeßt die Yard 
2 Kiiten 28301. breiten „Chiffonnette“, Yeichte 
Zaillen oder Kleider von diefem Stoff qe 
macht, wird denielben Fühlenden Eifeft ha= 
ben, als wenn Sie \ce Cream genießen, au 5e 
de n —8... —— 


Spezial⸗Verkauf i 
Kinder Sailor Hüte, alle Farben, ebenfalls Lehorn Hüte 
Ihre Auswahl für 


Montag ein 15e-Verkauf 


2:-Piund-Padet Quater Oats, 2 Padete für 

Beite Soda Eraders, 4 Pfund für 

Galiforniihe Pflaumen, 3 Biund für 

Große Niuefatel Koiinen, 3 Pfund für........-. 
Nelion Morris unveraleichlicher Specd, 1% Bid. T. 

Beite Zitronen, 14 Tuß. für 

Eardinen in Del, 4 Kannen für 

Zip Top fondenfirte Wiilh, 2 Kannen für....... 
Eagle Brand fondenfirte Mil, 1 Kanne für... 
Dentjiche Kamilien Seite, 6 Stüde für.......... 1 
Gegquetichtes Hajer-Mehl. 6 Piund für 

Gereinigte Eorintben, 2 Padete für 

Gemahiener Pfeifer, 135 Prund für.......u0.. .- 
— 
Buttermilch Seife, 2 Stücke für 

Vogel Samen, 4 Pfund für 

Deutiche fühe Chofolade, 3 Tafeln für.........- 
Wetmores Eocoa Nüjie, 2 Badete für 

Große Bohnen, 4 Pfund für.....enccescccnenes 15c 
Beite braune Seife, 4 Ctüde für 15c 
Eocoa:-Schaalen, 5 Piuind für 50 
Beiter granulirter Zuder— 


TE DIR IBOTEDUT -n 400 dann von. aaa Tore wehren une rennen rear 


nküufe für ie! 


95 Ded. Männer-Strümpfe, leihte Sommer» 

—— ante, jedoch jtark im Taden, gehen jest 10€ 
das Paar für . - 

ine herrliche Auswahl in Sommer Herren- 

er fragen Sie nad) unjerm 75C Hemd, 50€ 
Montag Nür 

HDamen-Morgenkleider, aus dem beiten Cattun 
gemacht, alle gute Mitteifarben, bejonderer 
Rerfauf am Montag, das Stüd 


Wir offeriren, um damit zu räumen, geitreiftes 
Balbriqgan HerrenzUnterzeug, ale Nutz 
mern in Hoien, in Hemden jedoch nur 34, 36 29€ 
und 38 vorräthig, dus Stüd für.... .....- 


1 Kifte feined Merino Herren-Unterzeug, alle 
Größen in Hemden jowie Hojen, jchöne 
weihe Waare und aut gemadt, Sie werden 
fie preiSwerth finden, das Stüd für 

Soeben ausgepadt: Spiten -» Gardinen 
in Brüfjels Net, Antique und Nottings» 
hau, 314 NYd. und 4Nd. in Yünge, alle 
neue vorzügliche Muiter. für Montag 
verfaufei wir Shnen eine 314 Yard 


lange und 60 Zoll breite Nottingham & 
Gardine, das Paar für............... 31.00 


u Stroh-Hüten! 
in ſchwarz und weiß— 


50e 


45c 


in unferem Grocery:Dept. 


Iheer:Seife, 4 Stüd für 

Beiter weißer Ejfig, 1 Gallone für 
Eilber-Glanz- Stärke, 2 Padkete für,. 
Marromfat Erbjen, 3 Quart für... eueccenanee» 
Sihotttihe Ervien, 3 Qudrt für 

Beite Stüden-Stärke, 5 Pfund für 

Gefohtes Eorned Beerf, 2 Rannen für 

Dat Dieal Eraderd, 2 Pfund für ...... cuece.. 
MWaikppulver. alle Sorten, 4 Padete für 
Graham Mehl, S Pfund für 
— once none anunmne 
Eanta Claus Seife, 4 Stüde für 

Beiter Seliy, 5 Piund Jar für 

Beites Olivenöl, 1 Pint, 2 Flaiden für......... 
Beites Olivenöl, % Pint, 4 Flaichen für........ 
Dr. Adanı’3 Root Beer, 2 Flaichen für 

Tiow Boy Tabad, 4 Badete für ..........2.... 
Beiter gemischter SJavasstaffee, Pfund für 
Süßes Corn, 3 Kanmen für 22.2.2... .. 
Vanilla Chokolade, 4 Tafeln für....... ........ 
Vanilla oder Lemon Ertraft, 5 Flajchen für 


Sie 


Piund. 


Das einzige Sefchäft Biefer Art 


in den Dereini 
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Nicht 


Wir berechnen 
das Paar nach Maß 
in unſerem Laden. 


gten Staaten. 


en APOLLO 


jeinkleider - Sabrikanlen, 


151 5. Ave. 


Hoſen auf Bellellung gemacht für 84.09. 


michr, Nicht weniger. 


jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples, 


a 
„Die $1,000,000 Kur“ 
heilt nicht Alles, Rheumatismus aber 


heilt jie jedes Mal. 
x daß ein Heilmit- 
Glaubt, glaubt Jhr, dab ein Seimik 


wenn Leute, die Wochen lang nur mit Dilfe von Kriücken 
gehen konnten und auch dann nur unter den größten 
Schmerzen, ihre Krücten hinwerfen und der Welt ber 
timden, daß fie durch den Gebraud von SCHRAGE’S 
RHEUMATIC CURE in ein paar Tagen geheilt wurden? 
Zeugnifie liegen in der Office aus. Preis $1.50 die 
Flaihe. Zum Berfauf bei der SWANSON RHEUMA- 
TIC CURE CO. und ihren Agenten, 167 Dearborn 
Etr., 2. Flur. 


— 


Vier Züge Täglich 
Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preiß von 
150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städteen IAIEENeR Tg » a 


DESPLAINES, 


Chicagos Befte Geihäftsnorftadt, biod 40 Minuten 
Kabrı dom Depot. Deutihe und englifhe Säulen, 
Summen, Wollen und Papıernübhlen, Fabriken, ufm. 
t eflektirende Käufer fönnen fich jeden Tag und Sonn» 
ag dor 1 Uhr freie Fahr-Billette holen bet 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 


Deutfder Berkänfer: Carl F. Kerner. 


— Die — 


ELECTRIC EISENBAHN 


bon Alpine Heights nah Chicago wird jebt 
gebaut, —* op Yeder feibft Übergengen taun. 


Lotten 8100 8300. 


greie Srurfion:Tiets für_ Sonntags und. 
ochentags find in unjerer Office zu haben. 

106m 

W. W. Walson & Co., 
225 Dearborn Str. 


A. ASHENHEIM, 
I-Agent, 


RLOW’S INDIGO-BLAU. 
8 ——— chblau. — — 


——————— 


* 


IS81 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


3ljadjdlj 


eg iitable 


Lebens-Verficherungs- 
Gefellfchaft. | 
= Gegründet 1359. 


Helfammevermögen . . . 5169,059,396.90 
Anvertheilter Neberichuf 532,366,750.33 


Barum 
behaupten die bedeutenditen Geichäftslente, dar die 
„Equitable" die ficherjte und vortheilhafteite Xebens-Bers 
fiherung der Welt ı1it? 

„Weil die Geſellſchaft den größten Ueberihuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zınjen zurücbezahlt. Eine Berfiherung in der „Equis 
table“ ijt die jicherite Sparfaiie für's Alter.“ 


Man wende fi an den deutfchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 


Derjelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufichluß geben. Niſalj 


Schöne billige 


Iotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 Dollars, 


Käufer können täglich hinausfahren 
vom Northweitern-Bahnnyof, 1 Uhr 30 
Minuten. Frei⸗Tickrts ſind in ber 
Office zu haben, oder 25 Minuten vor 
Abgang des Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn Str., Unity Bidg., 
Simmer 531—535. 
borzügliche Lage mit Eiſen⸗ 


| bahn: und Pferdebahn: Ber: 


bindung dur die Gubdivifionen, und eine be 

) i queine 
Entfernung bon den Stod Yards.— Zu leichten Bedins 
eben: % Ausgezeichnete Geiäftseden und fchöne 
Ulm vice guten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 
um nt Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
veigrän te Anzahl diefer Cotten zu den jegigen niedris 
gen Preien verfauft werden, und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Befracht ziebt, fo find feine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 


MEYER BA 
168 Randolph BALLIN, 6. 


6jnbw 


und aufwärts für Lotten in 

der Subdiviſion, mit Front 

an AfblandAve. undGarfıelv 
| 
x 


Boulevard (55. Str.) — Eine 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von federn außerhalb u 
bitten wir auf 4 Marke C. E. & Co. —— —— 
Die von uns kommenden Sückhen tra adien. —8 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtattungswaaren von 
Strauss & Smith. —————— 


Deutſche Firma 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Nagglis Hotel, 
Weun gemwünicht wird, 


8 Hotel erf 
geh elene vom Bahakal oder Ancn, Sana 
(Gajüte) abgebo n, io —— 
oder Depeſche „= u 


£ Notiz per u Kasse 


u 


009-1002 & 1804 Milwaukee‘ 


Lutzö.(o. 


—E 
CHCAGO- 


Montag, den II. Juni. 


Ueberraihungen für Montag! 


Könnt Ahr diefe Preife bieten. 
und feht jelbit ein, daß Jhr am 


4 2500 Yb3. extra feine 
Kleider: Ginghams, 
werth 10c Yd., Dtontag.. 


5t 
2000 Yd. Pongee und Sateen 


Kleiderzeug in Reftern, 
belle und dunfle Farben, 6 ic 
> 


with bis 15cYd., Montag 
— —— 
eiderfutter, beſt 
Qualität, per Yan m 32t 


Nicht mehr ald 10 Yard3 an einen 
Kunden. 


für Montag 


Herren 


87 Stücke echt importirter 

E Sleider: Gingham, 

32 Zoll weit,in den ıno» 

derniten Muitern, bil» 

lig für 256, bi3 12 Uhr 
Dlittags, per Yd 


123c 
m Beiter gebleidter 
Muslin, 10: Qualität, 
für Montag 


Doppelt weiter quter 
Feder⸗Einſchlag, 1 1c 
18c Qualität, Montag... 


Ertra Qualität Balbriggan 
2 Männer = Unterhem: 33c 
5t 


werth 75c, 
für Montag 


Montag, 
per Yard 


Damen Slace 


5e 


werth *100 
Montag 
den, jür Möntag.. .... 


2 Damen und Kinder 
Gerippte Unterhem: 
den, Diontag 


Elegante Union: Suits, 
für Damen und Mädcen, 
für Montag 


$1.00 Sorte, 


400 Dutend 
w 
50 
Eine Quantität veinfeidener 
Regenidhirme, 
pradtvolle Griffe, 


wetrh $2.75, 
für Diontag 


ertra groß, 


200 Dugend 
aſſortirte 
Damen: 


120 ertra ftarfe Montag 


Hängematten, 
mit Kiſſen, 


2 Dugend 
werth immer $1.50 ü 


Schiffskarten, 


don und nad) allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen jollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes aus laändiſches Geld, 
europäiſche Werthpapiere und Cou— 
pous ge· und vertaüft. 


Spardank: 5 Prozent Zinfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 
CF” Sonntag Vormittags geöffnet. 


KONSULENT 


BR. W. Bempf, 
155 WASHINGTON ST. 
Spezialität! 
Erbichaftsregulirungen. 
Dolmadıten gejetlich ausgefertigt. 
Telttamente, Urkunden, Reiflepälfe 
und Rechtsfadren jeder Att. 


Imilj 


Imilj 


Hr Für Unbemittelte gratis. 
Difice: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ. 
84 La Salle Street 


tauft man die bBilfigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, 2c. 


Deffentlihes Notariat. 
Bollmadhten mit Fonjulariihen Beglaubi- 


gungen, Erbihaits:Roleftionen, Pojtaus: 
zahluugen uf. eine Spezialität. 


General-Agentur der Danja-Linie 
zwifchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Grtra gut und billig für Zwiichendeds: 
Paflagiere. Keine Umftergerei, kein Gajtle Garden 
oder Kopffteuer. — Näheres bei . 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsuient & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Rajüten-: und 


Zwilchendeck - Billele 


über alle Zinien u 
billigſten Vreiſen. 
Wechſel und Bolt-Uuszahlungen, 


Kollettion von Erbicdhaften, 
Deffentlides Notariat. 


C.B. RICHARD & C0O,, 


: 62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


6522.50 


— > 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52S.CLAREKE SST. 


22: dd 


bw 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßig wöchentliche Poſt · Dampfchifffahrt don 
Baltimore nach Bremen 
_ direft — 


bi 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


„Darmitadt‘‘ .. 

„Beimar‘‘... - 

„Ründyen“*.......- --- 
560, 


Erfte Kajüte 570, $80. 
Rad Kage der Bläge 
jämmtlid) nen, vom 
Die obigen ——— — vorauo⸗ 
und —— 


En Sl 
ertheilen 
23. Shuhmakher & Eo 
BeneralMgenten, Baltimore, 


m 
— — 


Oder deren Wertzeier um 


ee Re 
2 - 


Wir offeriren für Montag 
I. ©. Luß & Co. Tube 
Roje Toilett:Seife... 

So gut wie irgend eine 
06 Seife. 


Große Be Tarjeife, 


20 Dugend hochfeine 


Sojenträger, 

werth 3—50t, für Mon» 

tag, per Paar....... — | 
Damen Windjor Ties, | ® Quart-slaihen beites 


reine Seide, ertra lang, 
mit gejtichten Emden, 


3000 Yard3 Reiter Weiß: 
zeug für Kleider, — 
alle Sorten und Preije, 


Sandichuhe, beite 
Qualität. alle Farben, 


Syrup of Figs, 
nn 


Montag..... 
Leinen finifhed 
Herren Tajhentücher, | 


Voniag..... 


Zaidhentüder, 
werth 10c—1löc, 


Hoots und Eyes, 


Vergleicht fie mit denen in anderen Läden 


billigiten bei uns einfaufen könnt. 


Hroceries. 


Salz, per Sad 

Saljoda, per Vfund 

Gute Waidhjeife, Stüd... 

Beite Tarjeife, Stüd % 

Dobbins Electric Seife... 

Gutes Rootbier, ». Flaiche.. 

ı Del:Sardinen, per Bor.... 

| Seine Musratel Rofinen.. 
Beſtes Waſchpulver, 

10€ | 1 Pfund» Packet 6 

Rifing Sun Ofenſchwärze. 


3t 


Waſch 
2 Quart⸗Flaſcheu ſtarkes 
Ammonia 
Lutz & Co. beſtes Minneſota 
Batent:Mehl, v.3rL.S3.65 
Daielbe per Sad 46c 
5 Bid. Bag J. E. Lut 
Batent 10c 


Honfesurnifhings. 


Schwere Zinn⸗-⸗-Waſchrefſel 

mit Kupierboden 37 
Holzerne Picnic⸗Teller, 

per Dutzend 
Glas⸗Berry-Diſhes, 

ſehr hübſch 1e 
Javane ſiſche Pienic⸗Körbe, 

mit Dectel 
16 Breuner Doppelte Del: . 

ofen, 444301. Dodt ..82.69 
SZuderihüfels, alle Arten 

und Größen, von Glas 5 


Ende care | L2ejet Dies: 
Sir Montag Nachmittag: 
| Grosser Extra-Verkauf von 
400 Kinderwagen. 


Groͤßtes Aſſortemeut ar 
der Weſtſeite. 
1c Preije billiger als ander: 
wärts. 


63c 





40 


Finanzielles. 


TheOldest 53174867 


Savings Bank 


—0 


nommen und 
Binjen darauf bezahlt. ' 


Depojitoren können c3 fo arrangiren, daß Jhre 
milien währen» ihrer Abwejenheit Geld ziehen könı 

Berheirathete Frauen können auf ihren eige 
Namen Geld hinterlegei, da3 nur auf ihre eigene 
weijung ausbezahlt wird. 

Ausländiihe Wedrjel.—Wecfel auf die Bant vom 


Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 


BEimättsftunden: 10 Ubr Yorm. DISS Ude Nacım. 
amftaqs:  Borm. bi 2 Ubr 
6 bis 8 Übr Abends. be Ram. und dom 


Deutfche Banf 


— und — 


General Pajjage-Agentur 


— von — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Schiffs karten nach und von Europa ſtets big ſt 
zu haben. — Geldſendungen mit deatſcher Reichs- 
poft prompt bejorgt. — Bollmadten mit konfu- 
larifcher Beglaubigung ausgefertigt. — Erbfhaften 
in ganz Europa eingezogen. 21ma6m 
Ofien Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Bank Geſchaft. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


[ei 
Feld — —— 
—II Ge zu sernnnren. 


Depofiten angenommen. Zinfer, bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadten auzgeftellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Ballageiheise von und nad 
Europa zc. — Sonntags offen von 10—12 Bormittag?. 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Elark, 
| RD 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten ®. 
$1 aufwärts 
werden anıges 





!anlj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Exfie Supothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Niaij 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfaufen. Inij 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LA SALLE STR, 
Verleigen Je) cn en, 
Verkauſen erſte Morigages. 


keit garantirt. 


GELD 


E. S. DREYER & CO, ma 
Nord-Osi-Ecke Bearborn und Washington Str. 


Schußuerein der Hausdeflker 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, _ 
E. 6. Schulenburg, u Aro. 
Branch ( Terwilliger, 794 Milwa 
Oflices: Weiss, 614 Racine Ava. 
| K pr» Sinlte, 3084 5 Halaiad Si 


ange“ 


— “ 
une 


RE no... A: 





